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Die Trieſter Unruhen, 

Die blutigen Zuſammenſtöße zwiſchen einem großen 
Theile der Trieſter Bevölkerung und dem Militär, 
welche ſich am Freitag und Sonnabend in den Straßen 
von Trieſt abgeſpielt haden, ſind noch nicht hinlänglich 
aufgeklärt. Es ift daher kaum möglich, über ihre Ur- 
ſachen und Wirkungen heute ſchon ein abſchließendes 
Urtheil zu fällen. Als äußerliche Urſache ſtellte fih der 
Streik der Heizer des öſterreichiſchen Lloyd dar, denen 
fiH bald das Maſchinenperſonal der berühmten Schiff: 
fahrtsgeſellſchaft, und darnach auch Arbeiter ſtädtiſcher 
Anſtalten und privater Fabriken angeſchloſſen haben. 


Auswärtige Fil 


Dieſer Anſchluß erfolgte angeblich, um den 
Heizern Unterſtützung zu gewähren, damit die- 
ſelben um ſo leichter ihre Forderungen der 


achtſtündigen Arbeitszeit im Hafen durchſetzen könnten. 
Nun hat ſich die höchſt verſtändige und billig denkende 
Verwaltung des öſterreichiſchen Lloyd aber faſt umgehend 
entſchloſſen, in die verlangte Arbeitsdauer zu willigen. 


Das war in Trieſt bereits am Sonnabend bekannt und den Dächern Ziegel herabgeſchleudert. 


in keinem der ausführlichen Telegramme, die uns vor⸗ 
liegen, iſt davon die Rede, daß der formelle Abſchluß 
des Vergleichs von den Heizern oder den übrigen 
Arbeitern nicht als geſichert angeſehen worden wäre. 
Der Zweck der Streikenden war alfo erfüllt. Trotzdem 
wiederholten ſich am Sonnabend die Straßenrevolten, 
die wiederum ein ſcharfes Eingreifen des Militärs er- 
zwangen. Dazu trat die auffällige Erſcheinung, daß die 
Stadtbehörden in ihren Handlungen und amtlichen Er⸗ 
klärungen offen Partei für die Aufſtändigen nahmen, 
welche doch keinen Grund mehr für Demonſlratlonen 
und Exzeſſe hatten. 8 2 

Es ſcheint uns darnach, als ob die Trieſter Bewegung, 
zufällig aus einem Heizerſtreik entſtanden, durch andere 
Faktoren planmüßig weitergetrieben fei und den 
Charakter eines berechtigten Kampfes um die Arbeits⸗ 
bedingungen völlig eingebüßt habe. Sie iſt viel eher 
eine politiſche Agitation geworden und dann ſicherlich 
von der „Italia irredenta* angeſtiftet und geſchürt. Der 
überwiegende Theil der Trieſter Bevölkerung, nicht blos 
der Arbeiterſchäft und Schiffsbeſatzungen, ſondern auch 
der kaufmänniſchen Firmen, beſteht aus Leuten 
italieniſchen Blutes, deren nationaliſtiſche Ansprüche 
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beffer. Daß dabei Blut der von gewiſſenloſen politiſchen feiner St 


Hetzern Mißleiteten fließt, iſt tief zu beklagen. Aber 
es iſt nicht zu ändern. Die Schuld fällt allein auf die 
„Italianiſſimi“. 
— k s 
Die Straßenkämpfe. 


Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe ſtellte Miniſter⸗ 
präſident von Koerber feſt, daß zwei Truppenab⸗ 
theilungen, nachdem ſie mit Steinen und Eiſenſtücken 
beworfen und mit Revolverſchüſſen angegriffen worden 
waren und nachdem der kommandirende Oberleutnant, 
am Kopfe und an der Bruſt getroffen, zuſammengeſunken 
war, von der Feuerwaffe Gebrauch machen mußten. 
Es könne nicht geſtattet werden, daß ſich die Straße zu 
einem gewaltthätigen Richter zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern oder zwiſchen Behörde und Parteien 
aufwerfe. 

In Trieſt wurden am Sonnabend viele ſchwarze 
Fahnen gehißt. Die Menge verlangte, daß dies allgemein 

eſchehe und warf die nicht mit Trauerſchmuck verſehenen 
Fenſter ein. Gegen 4 Uhr Nachmittags kam es 
zwiſchen der Menge, welche die Fenſter ohne Trauer⸗ 
abzeichen mit Steinen bemari, ſowie die Straßenlaternen 
zertrümmerte, und dem Militär zu einem Zuſammenſtoß. 
Das einſchreitende Militär ſah ſich gezwungen, Feuer 
u geben. Sechs Perſonen wurden getödtet und 
O verwundet. In einigen Straßen wurden von 
{ Am Sonnabend 

wurde ein Wachmann durch zwei Revolverſchüſſe getödtet, 
der Thäter iſt entkommen. Bei den Unruhen wurden 
zahlreiche Sicherheitswachleute verletzt, 5 davon ſchwer. 

Die Verkündung des Staudrechts. 

Geſtern wurde in Trieſt das Standrecht verkündet. 
Eine bezügliche Kundmachung wurde durch eine Extra⸗ 
ausgabe des Amtsblattes durch Maueranſchläge und 
durch Polizeiorgane auf der Straße bekannt gegeben 
und wirkte beruhigend auf die Bevölkerung. Aus 
Laibach ſind 700 Mann Infanterie in Trieſt eingerückt. 

Die Schriftſetzer nahmen am Sonnabend Nachmittag 
die Arbeit wieder auf, ebenſo wird im Lloydarſenal und 
im „Stabilimento Teonico“ die Arbeit heute beſtimmt 


wieder aufgenommen werden. 
[nöd Das Schiedsgericht 

hat die Forderungen der ausſtändigen Lloydheizer an⸗ 
genommen, daß die Arbeitszeit in den Häfen Zehn⸗ 
ſtündig, während der Fahrt achtſtündig mit zwei⸗ 
ſtündiger Ruhepauſe fein fol, daß Ueberſtunden 
beſonders vergütet werden und daß der Wachtdienſt für 
ie Heizer auf das Nothwendigſte beſchränkt wird. 


Der weſtöſtliche Zweibund. 


Von unſerem Londoner Mitarbeiter. 
John Bull, der alte Junggeſelle, der ſich auf ſeine 


durch die konfuſe Politik, die man in Wien ſeit Freiheit ſtets ſo viel zu Gute that, hat ſeit einigen Tagen 


einem halben Jahrhundert getrieben hat, 
großgezogen find. Mit einem Ausbruche 


Er ift aber mit dem Beſtand des öſterreichiſchen Staats⸗ 
weſens unvereinbar und muß mit äußerſter Strenge 
unterdrückt werden. Denn der größte, erſt durch deut⸗ 
ſche Kraft hochgekommene Hafenplatz am adriatiſchen 
Meer darf der völligen Italieniſirung um fo weniger 
überantwortet werden, als daraus am letzten Ende ſich 
auch die ſtaatliche Angliederung der Iſtriſchen Halbinſel 
an Italien ergeben würde. Das kann die öſterreichiſche 
Staatsregierung nicht dulden und es widerſtreitet auch 
allen kommerziellen und politiſchen Intereſſen des deut⸗ 
ſchen Reiches. Je energiſcher deshalb das öſterreichiſche 
Militär die Ordnung in Triefl wieder herſtellt, 


Schwüchlinge und Herrenmenſchen. 


Berlin, 16. Februar. 


übſche Frau von 
PH Gemüt am Arme führend, durch 


ba ſchien er den Erfol 
Taſche zu haben. 


wechſelnder Gerpentintangp 
nn ſchönen Frauen in Feiti 


feiner Meininger Zeit mitbrachte, den mittlerweile vom 
Dichter FEN a und um einen Akt gekürzten 
2 Darntey“ in Berlin herausgebracht. Es war ein Akt 
der Höflichkeit gegen den nordiſchen Dichter, dem er den 
großen und entſcheidenden Erfolg feiner Direktion vetr- 
dankte, es war ein Akt der Dankbarkeit vielleicht, aber 
einen beſonderen Gefallen hat er dem Norweger damit 
nicht gethan. ; i 


ſolchen lichen 
Nationalismus hat man es anſcheinend hier zu thun gratulirt; dann 


Als Paul Lindau in der Donnerstagnacht, die bild⸗ gewiß 


künſtlichſſein „ieftes Verhältniß“. Der erſte Schreck ift vorüber. 


an hat, genau wie es bei ſolchem Falle im bürger. 
Leben zuzugehen pflegt, den beiden „Glücklichen“ 
hat man unter ſich die Köpfe geſchüttelt 
und fragt ſich: wie kam der Menſch dazu? Und dieſe 
Frage bereitet England viel Nachdenken und Sorgen, 
denn um es gleich vorweg zu jagen, die Allianz 
wird in England nirgends mit Freuden 
begrüßt. Die miniſterielle Preſſe ſchreibt natürlich 
recht freundlich und ſtellt das Bündniß in feinem beſten 
Lichte dar, und da ja gegenwärtig der größte Theil der 
Zeitungen es mit dem Miniſterlum hält, fo erweckt dies 
den Anſchein, als ob auch die große Mehrheit des Volkes 
mit demſelben Abkommen zufrieden ift. Aber auch in 
England decken die ſich Meinungen der Leitartikel nicht 
immer mit denen der Leſer und in dieſem Falle durch⸗ 
aus nicht. Wo man auch hin hört, in politiſchen Kreiſen, 
in den Klubs, im Volke, überall hört man zehn Worte 


um ſoldes Zweifels für eins des Beifalls, und von irgend 


Björnſons Drama hatte nur eines gelehrt, und esldie Verräther. 


gut, das von Zeit zu Zeit ſich wieder klar zu machen: wie 


geht fi 


geſchworen. Als er an der Liebe der Königin zweifelnſſtrecken darf. Nur Darnley ift im Wege. 


Auf letztere Eigenſchaft legt Björnſonſſagt. Aber ſchließlich: „Jeder Jüngling ſehnt 9 fo 
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immung, die auch nur entfernt an Begeiſterung 
grenzt, zeigt ſich nirgends eine Spur. Selbſt unſere 
Senſationsblätter, die doch ſonſt aus jeder miniſteriellen 
Mücke einen Elefanten machen, laſſen die Hand davon, 
als wäre es eine Klapperſchlange. Nein, England fühlt 
ſich durchaus nicht ſtolz und glücklich über John Bull's 
— — Mesalliance. Der Ausdruck ift ſtark, aber er 
trifft Englands wahre Stimmung. Denn es ift immer 
etwas nicht in Richtigkeit, wenn man heirathen muß. 

Damit kommen wir zu der Kardinalfrage, über 
welche England ſich den wehen Kopf zerbricht. Was 
ſtimmt denn bei John Bull nicht mehr, daß er ſeine 
Freiheit aufgeben zu müſſen glaubten? Auf Geld 
konnte er bei „ihr“ nicht geſehen haben, wie es einſt 
ein anderer Zweibündler gethan. Im Gegentheil, er 
wird ſehr bald in ſeine eigene Taſche greifen müſſen, 
io leer fie auch ſchon geworden ift Er kann aljo nur 


auf Miß Chryſanthemum's Gewehre und Panzerſchiffe] 


ſpekulirt haben, und dieſes Eingeſtändniß thut dem 
britiſchen Stolze bitterweh. Es iſt ein offenes 
Geſtändniß feiner ſinkenden Macht. Es iſt 
erſtens ein Beweis, daß die alte Politik zuſammen⸗ 
gebrochen, welche glaubte, nach Bundesgeuoſſen nur 
winken zu brauchen. Jahrelang brüſtete England ſich damit, 
in der Türkei ein paar hunderttauſend Bajonette gegen 
Rußland ſtehen zu haben. Die Türkei entſchlüpfte feiner 
Hand. Ein Jahrzehnt glaubte es Dreibund und Zwei⸗ 
bund als feurige Bewerber gegen einander ausſpielen 
zu können. Sle beide find kalt geworden und die 
Kokette alt. Auch etwas gebrechlich. Mit ſüßen Worten 
oder drohenden Blicken erreicht man nichts mehr, 


Da blieb nur der zweite Schritt übrig. „Angeſichts 
der wachſenden militärtſchen Rüſtungen 
„dürfen wir uns nicht von mottigen 
Phraſen und altmodiſchem Aberglauben 
die Vorzüge und Vortheile einer Politik 
der Iſolirung betreffend leiten Laffen.” 
So vertheidigte der Miuiſter des Auswärtigen die 
Allianz. Vor genau fünf Jahren fielen in demſelben 
Oberhauſe die bekannten Worte von der „glänzenden 
Iſolirung“ Englands! Was die Jingos ſeitdem fo laut 
bejubelt, ift jetzt „altmodiſcher Aberglaube.“ Ja, England 
gat manches lernen müſſen in dieſer kurzen Zeit. Halten 
wir uns aber an die Aeußerung des auswärtigen 


Miniſters. Wenn in feiner und natürlich auch des 


Kabinetts Meinung die von England fo äugſtlich be- 
folgte Iſolirungspolitik zu einer mottigen Phraſe ge⸗ 
worden iſt angeſichts der militärischen Rüſtungen, fo 
heißt das doch nichts anderes, als daß Englands 
eigene Macht ſich dieſen Rüſtungen nicht 
länger gewachſen fühlt. Dieſen Schluß zu 
ziehen, beſitzt jeder Engländer Logik genug und ange⸗ 
nehm iſt die Wahrheit gerade nicht, insbeſondere nach⸗ 
dem er Jahre lang in die Welt hinausgeſchrieen: Wir 
nehmen es mit euch allen auf. 


Gerade den Jingomaulhelden 
die Allianz ſehr in die Quere, und ſo 
lange ſie keine Begeiſterung machen für die 
Regierung, ift: es mit dieſem Artikel ſchlecht beſtellt. 
Offen befehdet wird andererſeits das Abkommen von 
allen Jenen, die von einer ſcharf ruſſenfeindlichen Politik 
nichts wiſſen wollen, von den Radikalen und vielen 
Gemäßigten im liberalen, ja auch konſervativen Partei- 
lager. Viele bezweifeln auch die Nothwendigkeit eines 
Bündniſſes, weil bei einem Kriege zwiſchen Eugland 
und Rußland „die Gewehre Japans von ſelbſt losgehen 
würden“, und ſie haben am Ende ſo Unrecht nicht. So 
giebt es der ſtillen und offenen Tadler viele, und die 
wenigen Freunde wiſſen nicht mehr zu Gunſten der 
Allianz vorzubringen, als: „Wartet nur erſt ab, wir 
wiſſen noch nicht alles!“ Vielleicht nicht. In einem 
Punkte aber ſtimmen die Meinungen überein. Das 
Bündniß wird Rußland in engere Fühlung mit — 
Deutſchland bringen. Alle anderen weiſen Prophe⸗ 
zeiungen find vorläufig wenig mehr als Reporter⸗ und 
Bierbankpolitik. Erſt muß Rußland reden, und England 
wartet darauf mit unbehaglichen Gefühlen. 


kommt deshalb 


Aber ein einziges Lächeln der Maria 


ja nichts Beſonderes, was der gute Bothwell 


aria 


einigen Geiſtreicheleien, aber mit wirklich klugen Worten glaubt fiH wieder in ihre ſeligſte Zeit an Frankreichs 


mußte, warf er ſich dem Laſter in die Arme und tollte [krank in einem armſeligen Häuschen bei Gdinbuvg, 
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Die Eröffunngsfahrt der elektriſchen 
Hochbahn in Berlin. 


Am Sonnabend Vormittag fand die Eröffnungsfahrt 
der elektriſchen Hoch⸗ und Untergrundbahn in Berlin 
vom Potsdamer Unterpflaſter⸗Bahnhof aus ſtatt. Etwa 
200 Güfte, darunter die Minifter v. Thielen, v. Goßler, 
Frhr. v. Hammerſtein nahmen an der Fahrt theil. Ein 
Theil der Maſchinenhalle war durch Guirlanden in eine 
große Laube umgewandelt, wo an einzelnen Tiſchen ein 
Frühſtück eingenommen wurde. Bei demſelben brachte 
Exzellenz Hobrecht das Hoch auf den Kaiſer aus. 
Die Muſik intonirte die Nationalhymne. Sodann ergriff 
Miniſter v. Thielen das Wort zu einer ſehr beifällig 
aufgenommenen Rede, in der es u. A. hieß: 

Ich fühle mich beſonders beehrt, daß ich quasi als Pathe, 
als der große Bruder hier meine Glückwünſche über⸗ 
bringen kann; ohne jeden Neid und ohne jede Mißgunſt! 
Nehmen Sie mir von meinem Verkehr ab, 
was Sie durch Ihre Ein richtung vermögen. 
Wir dienen alle einem und demſelben Zweck. Die Verkehrs⸗ 
anſtalten in Berlin ſind eine große Familie, die ſich nicht 
befehden ſoll, die aber auch nicht in ein Syndikat zuſammen⸗ 
treten ſoll. Es möge jeder auf ſeinem Wege blelben, und 
ſehen, was er darauf zum allgemeinen Beſten fertig bringt, 

Die Worte des Miniſters klangen aus in ein Hoch 
auf den Vorſitzenden des Aufſichtsraths von Siemens 
und Halske, Carl von Siemens, und den Vor⸗ 
figenden des Aufſichtsraths der Geſellſchaft für Hod: 
und Untergrundbahnen, Hobrecht. 

Im Anſchluß hieran verlas der Miniſter die vom 
Kaiſer den Leitern des Baues verliehenen Auszeichnungen. 
Den Kronenorden 3. Klaſſe erhielten Wilhelm 
v. Siemens, der Direktor Heinrich Schwieger 
und Direktor Paul Wittich; den Rothen Adler⸗ 
Orden 4. Klaſſe Arnold v. Siemens, den Kronen⸗ 
orden 4. Klaſſe Reg⸗Baumeiſter Lerche, Reg.⸗Bau⸗ 
meiſter Bouſſet, Werkſtattsdirektor Carl Schücke; 
mehrere Meiſter erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Darauf ergriff Carl v. Siemens das Wort: 

Wenn das Wort: Aller Aufang iſt ſchwer, jemals einen 

Sinn gehabt hat, ſo trifft es in dieſem Falle zu. In der 
ganzen Welt iſt bereits der elektriſche Wagen eine gewohnte 
Erſcheinung geworden, aber die Eröffnung unſerer Hochbahn 
haben wir erſt heute. : 

Ich darf jedoch die Hoffnung ausſprechen, daß dileſes 
Werk bald ein populäres Werk ſein wird, denn wir 
betrachten daſſelbe mit der heute inaugurirten Bahnſtrecke 
nicht als abgeſchloſſen, ſondern nur als eingeleitet. Erſt 
wenn in ſpäterer Zeit die außerhalb der eigentlichen Stadt 
gelegenen Wohnſtätten der Bevölkerung mit den wichtigsten 
Zentren des geſchäftlichen Verkehrs in fo ſchneller und in 
fo divefter Weſſe mit einander verbunden fein werden, wie 
wir es Ihnen heute vorgeführt haben, wird das im Weſent⸗ 
lichen erreicht fein, was uns vorgeſchwebt hat“. 

Bei den Klängen der Muſik nahm dann das Fef 
ſeinen Fortgang. 


Prinz Heinrich auf hoher See. 

Am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr traf Prinz Heinrich 
nebſt Gefolge in Bremerhaven ein. Der Prinz blieb 
noch einige Minuten in dem ihm reſervirten Warteſaal 
zurück, um dort Anſichtskarten zu ſchreiben. Ihr Jubalt 
muß launig genug geweſen ſein, denn als er ſie vorlas, 
bog ſich ſein Gefolge vor Lachen, daun gingen die Herren 
in ſchnellem, leichten Schritt, alle in Uniform, an Bord. 
Voran der Prinz, hinter ihm Herr v. Pleſſen, 
dann Herr v. Seckendorff, Admiral v. Grümme, 
Stantsjefretär v. Tirpitz mit dem Rieſenbart und der 
kleine Kapitän von Müller mit dem bartloſen 
Moltkeantlitz, der Vertreter 
und als Taktiker eine der Autoritäten 
ROWY — — 
Mau merkt's. Eine peinliche Vorliebe für Mordthaten 
und viel anderes in der Struktur iſt ganz vieux genre. 
Es heißt, Björnſon arbeite an einem zweiten Theil, der 
„Bothwell“ heißen fol. Ob nicht dieſe Dramen, 
die mehr als ein Menſchenalter trennt, im 
Stil allzuweit auseinander liegen werden? In 
einem zu jung, im andern vielleicht zu alt — 
hat Björnſon dem beſten Stoff gerade die Jahre ſeiner 
Kraft verſagt. Intereſſant aber bleibt das Doppelſtück 
vielleicht als lückenloſe Vorgeſchichte zu dem unſterblichen 
Drama vom Ende der ſchottiſchen Maria, das Schiller 
gedichtet hat. Der junge und der alte Norweger geben 
uns den Maaßſtab, wie groß der Schwabe war. 

Auf die Schwächlingstragödie, die Tragödie des 
Uebermenſchen. Auf das Drama des Schattenkönigs, 
der um Liebe wimmert und deſſen Ohnmacht zu ge⸗ 
meinen Liſten und Ränken ſeine Zuflucht nimmt, das 
Drama des Abenteurers, der ſich die Liebe des Weibes, 
die Krone des rechtmäßigen Fürſten, den Gehorſam des 
Volkes ertrotzt, um dann Alles lachend von ſich zu 
werfen, Liebe und Macht, wie geleerte Schaalen nach 
üppigem Gaſtmahl. Auf Björnſons Darnley” der 
„Herr von Abadeſſa“ von Felix Dörmann. 

Herr Felix Dörmann hat kürzlich den Grillparzer⸗ 
Preis erhalten für fein Stück. Das hat große Er: 
wartungen erweckt. Die geſtrige Aufführung im Königl. 
Schauſpielhaus hat ſie kaum erfüllt. | 

Nietzſche hat Gevatter geſtanden an der Wiege des 
Herrn von Abadeſſa. Bei welchem modernen Stück 
wäre der Zarathuſtra⸗Dichter nicht unter den Tauf- 
pathen zu nennen; von den „Einſamen Menſchen“ bis zu 
„Es lebe das Leben“, von den „Reiherfedern“ bis zum 
do von Abadeſſa“. Ueberall ſpukt Nietzſches 

eiſt. ! s 

Dörmann hat als Lyriker Beachtung gefunden. Als 
Lyriker von einer gewiſſen koketten Krankghaftigkeit. 

Von der Koketterie mit der Schwäche bis zur 
Koketterie mit der Ueberkraft des Uebermenſchen iſt 
nicht ſo weit, wie bis zur Geſundheit. Giebt es doch 
Leute genug, die Nietzſches m Herrenträume 
fuſt aus der Schwäche ſeiner Natur, aus dieſer früh 


unſerer 


ichten 


des Marinekabinets 


Flotte. Trotz feines ſchnellen Ganges fand 
der Prinz Zeit, ihm bekannten Perſönlichkeiten aus dem 
Kreiſe der Umſtehenden einen Gruß zuzuwinken. Am 
Fallreep richtete Konſul Dietrichs aus Bremen, 
zugleich im Namen des Berliner Botſchafters, in engliſcher 
Sprache eine kurze Anrede an den e Prinz 
Heinrich erwiderte, daß der Herr Botſchafter ihm bereits 
direkt gedrahtet habe und dankte für die Abſchiedsworte 
des Konſuls. Ein Güterwagen wurde auf dem Eiſen⸗ 
bahngeleis herangeſchoben, er brachte das Gepäck des 
Prinzen und ſeines Gefolges. Endlich war Alles 
fertig. Ein dreimaliges Heulen der Sirene im tiefiten 
Bierbaß, leichte Wellen an der zu Zwecken der Steuerung 
zunächſt nur ſpielend in Bewegung geſetzten Schraube 
des Rieſenſchiffes, und das Heck voran ſetzte es ſich 
langſam in Bewegung. Tücherwinken, Hüteſchwenken 
zwiſchen Abreiſenden und Zurückbleibenden. Auf der 
Kommandobrücke werden Admiral v. Tirpitz, Kapitän 
v. Müller und andere Marineojfiziere ſichtbar. Ein 
Augenblick ſpäter und man ſieht vorn am Sonnendeck 
die ſchlanke Geſtalt des Prinzen. Einige Sekunden ift 
alles ſtill; dann plötzlich ruft eine Stimme: „Prinz 
Heinrich, Hurrah, Ka wi Hurrah!“ und „Hurrah, 
Hurrah, Hurrah!” fällt die Menge ein und brauſt es 
zu hohem Bord empor. Es war der Abſchiedsgruß vom 
heimiſchen Boden. Der Prinz dankte, die Hand an der 
Mütze; das Schiff glitt hinaus in den Strom. : 
Bei Abendbeleuchtung und wolkenloſem Himmel ging 
dann der Dampfer die Unterweſer hinab. Kurz nach 
6 Uhr war der Rothe⸗Sand und eine halbe Stunde 
ſpäter das Weſerfeuerſchiff paſſirt. Der Prinz ver: 
brachte den größten Theil des Abends auf dem Verdeck. 
Das Diner nahm der Prinz mit ſeinem Gefolge an 
einem beſonderen Tiſche in dem gemeinſamen Speiſe⸗ 
faale ein. Die Kapelle der 2. Matroſendiviſion aus 
Wilhelmshaven gab die Taſelmuſik. uerſt wurde ein 
Potpourri amerikaniſcher und vaterländiſcher Weiſen 
ejpielt. Nach dem Diner verweilte der Prinz längere 
eit mit feinem Gefolge in dem gemeinſamen Rauch⸗ 
ſalon und zog ſich etwa um 10 Uhr zurück. Der Dampfer 
hatte während der Nacht die prachtvollſte, ruhigſte Fahrt 
bei fortdauerndem Froſt und klarſtem windſtillem Wetter. 
Sonntag früh 8 Uhr eriönte als Morgenmuſik: „Das 
iſt der Tag des 1 und „Ein' feſte Burg iſt unſer 
Gott“. Im herrlichſten Sonnenſchein ging die Fahrt an 
der Küfte Südenglands entlang. Bald nach 10 Uhr 
kamen die Inſel Wight und die Forts von Portsmouth 
in Sicht. Der Solentlootſe ſtieg an Bord. Der Prinz 


hatte nach dem gemeinſamen Frühſtück gearbeitet und 


war ſpäter auf der Kommandobrücke; er ſprach es wieder⸗ 
holt aus, wie ſehr er ſich auf den Beſuch Amerikas freue. 
Kurz nach 12 Uhr erfolgte die Einfahrt in die Bucht von 
Southampton. Die Weiterfahrt erfolgte um 4 Uhr. 
Zum Empfang waren an Bord erſchienen der deuiſche 
arineattachs in London Kapitän zur See Coerper und 
der deutſche Konſul und der deutſche Konſul in Sout⸗ 
hampton Keller. Dieſelben wurden zum Frühſtück am 
Prinzentiſch eingeladen. Das Wetter iſt anhaltend prächtig. 
Als der „Kronprinz Wilhelm“ Sonntag früh 
70 Meilen vom Kap North Foreland paſſirte, erhielt er 
folgende Marcon t⸗Depeſchein engliſcher Sprache; 
„Ein großer Dampfer lief in der vergangenen Nacht 
auf den Goodwin Sands auf. Rettungsboote und 
Schlepper ſind von Ramsgate zur Hülfeleiſtung und 
Befreiung abgegangen.“ An Bord des „Kronprinz 
Wilhelm“ befinden ſich 300 Kajüt⸗ und etwa 700 
Zwiſchendeck⸗Paſſagiere. Prinz Heinrich bewohnt nicht 
ee des Dampfers, ſondern die Kapitäns⸗ 
wohnung. 

Um 8 Uhr Abends landete der Dampfer geſtern bei 
Cherbourg, von wo aus er nach einem kurzen Aufenthalt 
die Weiterfahrt nach Amerika fortſehte. 
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Mit der offiziellen Berichterſtattung über die zu 
Ehren des Prinzen Heinrich in Amerika in Aueſicht 
genommenen Feſtlichteſten, ift nicht zuletzt auſVeranlaſſung 
des Kaiſers, der Direktor des Wolff'ſchen Telegraphen⸗ 


Bureaus, Dr. Mantler, betraut. Er wird ſtändig 
in unmittelbarer Nähe des Prinzen bleiben. 
Dem Kaiſer wird, nach der „Poſt“, täglich ein 


Spezialbe richt aus Amerika vorgelegt werden, jo da 
der Monarch ſtets von allen Vorgängen genau unter⸗ 
richtet iſt. Schon an Bord wird Prinz Heinrich mit 
feinen Ausarbeitungen für einen Bericht beginnen, den 
er ſeinem Bruder nach ſeiner Rückkehr zu erſtatten hat. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der engliſche Botſchafter in Wafhington, Lord 
Pauncefote, verſucht die im „Deutſchen Reichs⸗ 
Anzeiger“ veröffentlichten Thatſachen jetzt ab⸗ 
zuſchwächen, in dem er die Sache ſo dorſtellt, als ob er 
aus eigener Initiative gehandelt habe. Er will offenbar 
ſeine Regierung von der Verantwortung entlaſten. Wer 
die diplomatiſchen Verhältniſſe kennt, wird über dieſe 
Naivität lächeln, da Pauncefote als Botſchaſter zu einem 
ſolchen Vorgehen nicht berechtigt, als Doyen dazu nich! 
verpflichtet war. Bauncefote hat fih an den Korreipondeni 
der „Times“ in Wafhington gewandt und diejer hat 
RE Blatt am AAA d A daß 

auncefote auf eigene Fauſt gehandelt habe. 

Das iſt ganz benen gelogen. Denn es iſt doch 
klar, daß, wenn Lord Pauncefote ohne Auftrag und 
wider Willen feiner Regierung den außerordentlichen 


und Schwert von ſich und rüſtet . gu einer in ję be 
ann werden, der 


will, und mit dem Leben rauft und ſpielt und jagt. 
Meduſa aber will keine Abenteurerin felt fie iſt 


nicht eine, 


tödtet. Und da der Abenteurer das unerſchöpfte Glück Stegen zu Grunde gelegt war. Das Stück, auf dem 
ihres Beſitzes nicht auskoſten will, töbtet fie ihn mit der volle Märchenſchimmer der Romantik ruht, 
dem Dolche, den ihr in tändelnder Laune der Herr von Laufe der Jahre eine reiche Reihe von Bearbeitern gef 


Abadeſſa geſchenkt. 
ſtirbt mit ihm. 


Nach dem eeften de, ſchaute man ſich ein bischen ihnen. Ich ſteh 


Wahl ſchon eher. Der letzte Akt fiel 
Wort, und Windmacherei odci. Und 


Montag 


Schritt gethan hätte, er doch ſchon 1898 umgehend von 
London aus offen desavouirt und ehrlicher Weiſe ſogar 
von ſeinem Poſten hätte abberufen werden mijjen. Das 
iſt aber bekanntlich nicht geſchehen. 

Wie auch immer die engliſche Regierung, der engliſche 
Botſchafter in Waſhington und die Londoner Preſſe ſich 
drehen und wenden mögen, es wird ihnen alles nichts 
helfen. Die deutſche Darſtellung iſt die richtige und alle 
die engliſchen Winkelzüge machen die Sache für England 
nur noch blamabler. 

Der Pariſer „Temps“ bemerkt zu dem Ver⸗ 
drehungsperſuch Paunceſotes: Die Erklärung fei beinahe 
ein halbes Geſtändniß, daß England zwiſchen Amerika 
und den Mächten ein Doppelſpiel getrieben und daß es 
den Vereinigten Staaten niemals jenen großen Dienſt 
geleiſtet, womit es geprahlt habe. In Betreff der Er: 
klärung Cranbornes jagt der „Temps“, die engliſche Ne= 
gierung habe ihre Zuflucht zur Desgvouirung Pauncefotes 
nehmen müſſen; das ſei kläglich. 


* 
In Südafrika iſt es den Engländern in den letzten 


Bataillon berittene Infanterie auf einem 
Aufklärungsmarſch bei Zulkerboſch von ſtarken Boeren⸗ 
kräften angegriffen, wobei 13 Mann fielen 
und 48, darunter mehrere Offiziere, ſchwer ver: 
wundet wurden, bevor es der Truppe gelang, ſich 
unter dem Schutz der Blockhäuſer zurückzuziehen. 

Nach einem weiteren Telegramm Kiicheners wurde 
am 10. Februar eine Abtheilung der Süd ⸗ 
afritka⸗ Polizei in der Nähe von Vandertonders⸗ 
hoth von den Boeren unter ſtarken Verluſten zurück⸗ 
geworfen. i : 

Laut einer heute in Pretoria veröffentlichten 
Bekanntmachung find noch 25 Boerenführer, 
darunter 5 Kommandanten und 2 ehemalige Mitglieder 
des Volksraad, für immer aus Südafrika verbannt, 


Deutſches Meich. 


— Der Kaiſer betraute Prof, Guſtav Eberlein 
tik das Marmorſtandbild Goethe's für Rom gu 
affen. 


— Zum Reglerungspräſidenten von Liegnitz ſoll der 
Wiesbadener Polizeipräſident Prinz Ratibor aus⸗ 
erſehen ſein. , 

— Abgeordneter Freiherr v. Heyl ſchied aus der 
BARD PEM, aus, dafür trat Abgeordneter 
Sieg ein. . 

— Am Sonnabend fand eine vertrauliche Beſprechung 
des Staatsminiſteriums ſtatt, zu welcher auch 
die Staatsſekretäre des Reichs ſchatzamts und des Aus- 
wärtigen zugezogen waren. Die Brüſſeler Zucker⸗ 
konferenz b der Gegenſtand der Berathungen ge- 
weſen ſein. ; 

— Die „Germania“ theilt mit, daß die Regierung 
die Errichtung eines Redemptoriſtenkloſters 
in Honnef a, d. Sieg genehmigt habe. 

— Das Befinden des Abg. Dr. Lieber iſt wieder 
ein wenig zufriedenſtellendes; man nimmt an, daß er 
an den Verhandlungen der parlamentariſchen Körper⸗ 
ſchaft nicht mehr Antheil nehmen wird. 


Auslaud. 


er war lange Jahre als Redakteur des Kopenhagener 
Blattes „Politiken“ der publiziſtiſche Vorkämpfer der 
Liberalen. j i 

— Der engliſche Militäretat für das 
Fiskaljahr 1903 beläuft fih auf 69 310 000 Pfund 
Sterling; die Präſenzſtärke des Heeres ſoll 
420000 Mann betragen, davon 219 700 für den 
ordentlichen und etwa 200000 für den Kriegsdienſt. 
Der Voranſchlag bleibt hinter dem für 1902 um 
23230000 Pfund Sterling bezüglich des Kriegsdienſtes 
und um 375000 Pfund bezüglich des ordentlichen 
Dienſtes zurück und ſieht die Beibehaltung der Feld⸗ 
armee in Südafrika in der gegenwärtigen Stärke für 


b acht oder neun Monate des neuen Finanzjahres vor. 


Heer und Flotte. 


Major Chrift, der Kommandeur des 8. Seebataillons, 
iſt in Tſingtau geſtorben. Er hatte ſich während der oftaliati- 
ſchen Wirren große Berdienfte erworben und war deshalb 
mit dem Kronenorden 3. Klaſſe mit Schwertern dekoxirt 
worden. Am Geburtstage des Kaiſers 1896 war er zum 
Major befördert worden. In Major Johannes Chriſt iſt ein 
außerordentlich tüchtiger Offizier, der von den Mannſchaften 
des Bataillons in Oſtaſien wie ein Vater verehrt wurde, dahin: 
gegangen. 

f Die „Hohenzollern“ hat 26 Tage zur Ueberfahrt gebraucht, 
fie hat in dleſer Zeit 7000 Seemeilen zurückgelegt; rechnet 
man die 6 Raſttage ab, ſo ergiebt ſich eine Durchſchnitts⸗ 
geschwindigkeit von 15 Seemeilen pro Stunde. Das Schiff 
hat unterwegs ſchweren Sturm zu beſtehen gehabt. 


Neunes vom Tage. 


Der Fiſchdampfer „Albatros“ 
ift, wie uns aus Ham bug telegraphiſch gemeldet wird, im 
Sturm in der Nordſee untergegangen. 5 Mann der Be⸗ 
ſatzung ertranken. Verſchiedene Wrackſtücke des Schiffes find 
bereits unweit Rundoe an Land getrieben worden. 


möglich und erfreulich find, überkommt uns. Zwiſchen 
de dic Schwächling, der bei Eon in Die 
Luft fliegt, und dem in Nietzſches Rüſtkammer mit hoch⸗ 
fahrendem Stolz und Herrenmenſchenthum gepanzerten 
Abenteurer, der als Herr von Abadeſſa dem Dolche 
einer verlaſſenen Schwärmerin zum Opfer fällt, muß 
es noch Männer geben, aus denen die Zukunft hoffentlich 


wieder die Helden der Tragödie macht. Unſere heutigen 


Dichter, von Neuraſthenitern und Uebermenſchen an⸗ 
gelockt, überſehen ſie noch. Aber eine Rückkehr zu 
gefunder Natur wird eine Rückkehr zur echten Poe ſie 
ſein. Diogenes. 

———— — — — 


Stadt Theater. 


„Das Käthchen von Heilbronn.” 


Danziger Menere uchrichten. 


Tagen wiederholt ſchlecht gegangen. Am 12. Februar 
wurde nach einer amtlichen Meldung Kitcheners Stefan Belbo ſtieß geſtern Abend ein Güterzug mit 


Beamten und Unterbeamten tft manche Gabe von mogl: 
wollenden Gönnern der Stiftung zugewendet; zahl⸗ 
— Der däniſche Handelsminiſter H ö ru pift geſtorben; reiche Veranstaltungen in allen Theilen des deutschen 


Reicher und inniger fließt SE der] Die reiche Ornamentik, in der das Stück gearbeitet 
treten jetzt ungleich deutlicher und plastiſcher hervor. wahrlich nicht übermäßig in die Länge gezogen. ll. 


17. Februar. 
Das Befinden Leo Tolſtoi's 
hat ſich wieder verſchlechtert. Telegraphiſch wird heute aus 


Yalta gemeldet, daß die Schwäche in der Frühe ſehr groß 
und bedenklich war. 


Doodika, 
das eine der beiden zuſammen gewachſenen indiſchen Mädchen, 
die wie bekannt, durch eine Operation getrennt wurden, ver⸗ 
ſtarb geſtern früh unerwartet an Tuberkuloſe und Schwäche. 


Doodika war das kränkere der beiden Kinder. 
Von den im Trebertrocknungsprozeß Verurtheilten 


hat Schulze ⸗Dellwig Reviſion gegen das Urtheil eingelegt. 
Der Zar 
ſpendete 50 000 Rubel zu Beſtreitung der Koſten der fiebenten 
internationalen Konferenz, welche von den Geſellſchaften des 
Rothen Kreuzes am 29. Mai in Petersburg eröffnet wird. 
Eiſenbahnunfälle, 

Barcelona, 17. Febr. (Tel.) Ein aus Vigo kommender 
Poſtzug ſtieß heute zwiſchen Tortaſa und Ampoſta auf eine 
rangirende Lokomotive. 20 Reiſende wurden erheblich verletzt. 

Albo (Piemont), 17. Febr. (Tel.) Auf dem Bahnhof 


einem Perſonenzug zuſammen. 9 Perſonen wurden verletzt, 
1 davon ſchwer. i 
Mord und Gelbiimord, 

Eine Schweſter des ehemaligen ſpaniſchen Geſandten in 
Brüſſel, Grafen Vinaza, wurde in Saragoſſa von ihrem 
Gatten ermordet. Dieſer verübte ſodann Selbstmord. Das 
Verbrechen erregt großes Auffehen. 


Lokales. 


Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns 
geſchrieben: Anläßlich des Gaſtſpiels von Georg 
Engels, der hier in Danzig zum erſten Mal erſcheint, 
dürfte ein Brief des bekannten Orcheſter⸗Dirigenten 
Dr. Hans von Bülow beſonderes Intereſſe erwecken; 
es heißt in dem Schreiben: „Geſtatten Sie einem 
Ihnen perſönlich Unbekannten unter dem friſchen Ein⸗ 
druck Ihrer unvergleichlichen Meiſterſchöpfung ſeine 
höchſte Bewunderung auszuſprechen und mit dieſer zu⸗ 
gleich feiner patriotiſchen Freude Ausdruck zu geben, 
daß wir unſre ſonſt talentvolleren Nachbaren dank 
Ihnen nicht mehr um ihren Coquelin zu beneiden 
haben. Mit vorzüglicher Hochachtung ergebenſt 
Dr. Hans von Bülow.“ Das Engels⸗Gaſtſpiel beginn: 
am Donnerſtag. ? ; 

* Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung „Töchterhort.“ 
Im Jahre 1890 haben die Beamten und Unterbeamten 
der Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung aus freiz 
willigen Beiträgen ein Kapital von 109 089,28 
Mk. angeſammelt zur Gründung der Stiftung 
„Töchterhort“ für verwaiſte Töchter von Reichs⸗ 
poſt⸗ und Telegraphenbeamten. Das Protektorat 
über den „Töchterhort“ hat die Kaiſerin huld⸗ 
vollſt übernommen. Beſonderes Intereſſe und 
werkthätige Förderung hat der verſtorbene Staats⸗ 
ſekretür Dr. v. Stephan für die Stiftung bethätigt. 
Inzwiſchen iſt fleißig weiter geſammelt worden. Außer 
den laufenden und einmaligen freiwilligen Spenden der 


Reiches haben ihre Ueberſchüſſe dem guten Zweck 
gewidmet. So konnte die Stiftung Ende 1900, nach 
kaum neunjähriger Wirkſamkeit, über ein Vermögen 
von nahezu 700 000 Mk. verfügen und hatte bis dahin 
zu Unterſtützungen und Beihilfen für hilfsbedürftige 
Beamtentöchter im Ganzen mehr als 500000 Mk. baar 
aufgewendet. So war es möglich, manche Thräne zu 
trocknen und manche Sorge zu lindern. i AW 

Der Bezirksausſchuß Danzig hatte, um auch 
ſeinerſeits etwas zur Stärkung des Kapitalvermögens 
der Stiftung beizutragen, am Sonntag im großen Feſt⸗ 
ſaale des Danziger Hof eine Wohlthätigkeits⸗ 
vorſtellung veranſtaltet, die einen ſo reichen Zu⸗ 
ſpruch fand, daß der Saal bis auf das legie 
Plätzchen ausverkauft war. Eingeleitet wurde der 
Abend durch einen von Herrn Oberpoſtdirektlansſekretär 
Max Hildebrand ſchwungvoll gedichteten Prolog, 
der von Frau Poſtkaſſirer v. Roy wirkungsvoll vorge⸗ 
tragen wurde. Auf der Bühne zeigte ſich in einer 
Pflanzendekoration die Büſte der hahen Protektorin der 
Stiftung. Reiche und wohlverdiente Anerkennung fand 
das Briefduett aus den luſtigen Weibern von Windſor, 
vorgetragen von Fräulein A. Kiſchke und Frau 
Brieske, mit Verve geſungen, am Klavier begleitet 
von Fräulrin G. Kiſchke. Der Süngerchor des Danziger 
Beamtenvereins erntete unter der zielbewußten Zeitung 
des Pn Drganifien Otto Krieſchen, der bereit 
willigſt für den erkrankten Herrn Brandftäter ein: 
getreten war, mit ſechs Männerchören reichen Beifall. 
Herr Dr. Kreſin ſpielte, begleitet von Herrn Schwarz 
dem taleutvollen Dirigenten des Danziger Orcheſter⸗ 
vereins, mit meiſterhaftem Vortrage die Troubadour⸗ 
Fantaſie für Violine von Alard, Herr Schwarz hatte 
ſich auch um die weitern Programmnummern verdient 
gemocht. Unter ſeiner Leitung und Mitwirkung wurden 
die Variationen aus dem Streichquartett op. 78 von 
Haydn (Kalſerquartett) mit ſchöner Klangwirkung und 

erem Zuſammenſpiel von Beamten des Telegraphenamts 
den Herren Möller, Meinhardt, Höfert, Schön, Drews 


beſters, empfinden wir den Unterſchied kaum, ſo aus 
geglichen find die Uebergänge, fo ſehr iſt es Dr. Siegen 


der Dichtung des 
gelungen, ſich in den Geiſt de mit feinſtem 


zu verſenken, 


krüiſchen Verſtändniß die zartduftigen Blüthen 
des Urtextes zu einem farbenfrohen, reizend 
anmuthigen Strauß zuſammen zu winden, 


meinem Vorwort erwähnt der Bearbeiter einen Brief 
Kleiſt's, in dem es heißt: „Das Urtheil der Menſchen 
hat mich bisher viel zu ſehr beherrſcht; beſonders das 
Käthchen von Heilbronn iſt voll von Spuren davon. 
Es war von Anfang herein eine ganz treffliche Gr: 
findung und nur die Abſicht, es für die Bühne A 
zu machen, hat mich zu Mißgriffen verführt, die th je 
beweinen möchte“. Es iſt, wie viellei 
nicht allge mein bekannt, Ludwi Tleck ge⸗ 
weſen, R e ni Din? ge 55 mn nen en 
den urſprünglichen an für das Dra 

10 da tück ſo auf die Bühne zu bringen, wie 


Kleiſt gegen feine erſte Abſicht ſpäter geändert hat. 
90 war ſein Käthch 


Da Kleiſt uns die fiegende Allgewalt der Liebe get en 
ba der 


aufgehoben 
aufs Vettel Fee ift, 
hohe Lied der ' 

ſehr gerechtfertigten en Beranlafjung, Das 


ällt in ſich zuſammen und 


Ne. 40. 

und Pappe, denen ſich noch Herr Poſtverwalter 
Jeſſat aus Liannobeigeſellt hatte, gorai Herr 
Müller — ebenfalls vom hieſigen Telegraphenamt — 
erntete mit einem Piſtonſolo unter Begleitung des 
Streichquartetts ſo reichen Beifall, daß er ſich zu 
einer Wiederholung verſtehen mußte. Unter Hin: 
zutrtt des Herrn Kämmler mit feinem 
Baß wurde der Orcheſterſatz: „Eine kleine 
Nachtmusik“ von Mozart als Streichquintett ſauber zu 
Gehör gebracht. Den Schluß der Vorführungen bildete 


die komiſche Operette „Das Teſtament“ von A. Dorn, 


um deren Einübung ſich Frau Jenny von Weber 


verdient gemacht hatte. Sämmtliche Mitwirkende, die 


Damen Frau Brieske, Fräulein Hundertmark, 


Braun und A. Kiſchke erzielten reichen 
Beifall und Stürme der Heiterkeit. Die Klavier⸗ 
begleitung lag wiederum in den bewährten 


Händen des Fräulein G. Kiſchke. — Die Veranſtalter 
dürfen auf einen in jeder Hinſicht wohlgelungenen Abend 
zurückblicken, der auch dem Töchterhort einen beträcht⸗ 
lichen Zuſchuß gebracht hat. — Nach der Vorſtellung 
fand eine zwangloſe Zuſammenkunft im engeren Kreiſe 
im Kolonialſaale ftatt, bei welcher der Vorſitzende des 
Bezirksausſchuſſes Danzig, Herr Poſtrath geh dena 
reich, allen Mitwirkenden und Mithelfern dankte und 
mit einem Hoch auf die Kaiſerin als Protektorin des 
„Töchterhorts“ ſchloß. MIE 
Erwühnenswerth dürfte noch fein, daß aus Anlaß 
der Feier des 70. Geburtstages des preußiſchen 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten, von Thielen, 
pegen 50 Beamte, Hilfsbeamte und ſtändige Arbeiter 
er vereinigten preußiſchen und heſſiſchen Staatsbahnen 
einen Aufruf zu einem „Eiſenbahn⸗Töchterhort“ 
veröffentlicht haben. n dem Aufruf wird unter 
Hinweis auf die von der Beamtenſchaft der Reids- 
poſt⸗ und Telegraphenverwaltung erzielten Erfolge auf 
die Bildung einer Stiftung hingewirkt, deren Zweck die 
Verſorgung von unverheiratheten, erwerbsunfähigen, 
hilfsbedürftigen Töchtern verſtorbener Eiſenbahn⸗ 
Beamten und Arbeiter fein ſoll. 


* Der Verein der weiblichen Angeſtellten in 
Handel und Gewerbe hat am Sonnabend, an welchem 
er feine dritte Stiftungsfeier durch ein großes Damen⸗ 
Koſtümfeſt beging, einen herben unerieglihen Verluſt 
erlitten, Herr Kaufmann Julius Meyer, Berlin, 
der Begründer und Leiter des großen Berliner Hilſs⸗ 
vereins für weibliche Angeſtellte und Vorfitzender der 
verbündeten kaufmänniſchen Vereine weiblicher Ange⸗ 
ltellter ſowie ihres allgemeinen Stelleuvermittelungs⸗ 
Bundes iſt im Alter von kaum 50 Jahren unerwartet 
ſchnell dahin gegangen. An ſeinem⸗Grabe trauern 
ungezählte erwerbsihätige Frauen und alle nach dem 
Muſter des Berliner Vereins ins Leben getretenen 
Organiſationen, denen der Verſtorbene ein unermüdlicher, 
durch Wort und That wirkender Förderer war. 


* Der Verein der Zeugfeldwebel und Fener⸗ 
werker feierte am Sonnabend in den feſtlich geſchmücklen 
Räumen des Bildungsvereinshauſes unter reger Be: 
tteiligung feiner Mitglieder und Gäſte fein Stiftungs⸗ 
jefte Nach einleitendem Konzert begrüßte der Vorſitzende, 
Herr Zeugfeldwebel Brauer, in herzlichen Worten 
die Erſchienenen und gab ſeiner Freude über das Auf⸗ 
blühen des Vereins in den letzten Jahren Ausdruck. 
Beſonderen Dank ſprach er Herrn Pähnke aus, der 
es zuſtande gebracht habe, daß im vorigen Jahre hier 
eine Zuſammenkunft aller eee und Feuer⸗ 
werker des Oſtens ſtattgefunden habe. Redner ſchloß 
mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer, worauf die 
Nationalhymne geſungen wurde. Dann wechſelten Dare 
bietungen der mannigfachſten Art ab. Zwei Theater⸗ 
ſtücke, das einaktige Luſtſpiel „Eine ehrliche Anleihe“ 
und die einaktige komiſche Oper „Der Taucher“ gelangten 
recht flott zur Darſtellung und brachten den Mitwirkenden 
reichen Beifall ein. Den mitwirkenden Damen wurden 
Blumenſträuße überreicht. Unter den Vortragenden 
lernte man treffliche Sänger und Humoriſten kennen, 
auch die Zithervorträge eines Mitgliedes fanden ſehr 
reichen Beifall. Ein Ball beſchloß das Feſt. 


* Der Verein für Geſundheitspflege ladet zur 
Generalverſammlung am Sonnabend, den 
22. Febr., abends 8 Uhr, in ſeinem Vereinslokal ein, 
in welcher der Jahresbericht des Borſitzenden erſtattet 
werden, Rechnungslegung und Vorſtandswahl erfolgen 
fol. Herr Kreisphyſikus Dr. Gſchricht wird über 
die Bedeutung der Ratten für die Verbreitung der Peſt 
auf dem Seewege ſprechen. 14) 


* Groğiener in Prauſt. Heute Nacht zwiſchen 12 
und 1 Uhr brach im Hauſe des Kaufmanns Heldt auf 
bisher unaufgeklärte Weiſe Großfeuer aus, welches 
das Gebäude bis auf die Räume der Gaſtwirthſchaft 
völlig vernichtete, doch auch letztere find fait vonſtändig 
ausgebrannt. Das Feuer war heute früh noch nicht ganz 
gelöſcht, Gefahr für ein Weitergreifen ift Jedoch nicht 
vorhanden. Der Schaden iſt beträchtlich. Unſere 
ft a d ha e Feuerwehr wurde Nachts telegraphiich 
zur Hilfeleiſtung gerufen und entfandte um 2 / Uhr 
2 Druckwerke nach der Brandſtelle. Eine trat in 
Thätigkeit und, da genügend Waſſer aus der Radaune 
vorhanden war, gelang es ihm, den rechten Flügel des 
Gebäudes, in dem ſich die Schankwirihſchaft befindet, zu 
retten. Gegen 10 Uhr vormittags war die Gefahr 
einer Weiterverbreitung beſeitigt und ſo kehrten die 
Druckwerte unſerer ſtädtiſchen Feuerwehr wieder nach 
hier zurück. pets. 


1 


Es liegt bei dieſer Bearbeitung einer der wenigen Fälle 
vor, in denen der Geifr des Dichters voll zu uns ſpricht, 
zugleich aber auch ſeine Ideen und fein ursprüngliches 
Wollen unſerem Verſtändniß unendlich näher gerückt 
jind, als es bei des Dichters Werk ſelbſt der Fall ift 
Die Darſtellung war, von kleinen Einzelheiten ab⸗ 
geſehen, eine von denjenigen, wie man ſie ſich recht oft 
wünſchen möchte. Der poetiſche Hauch einer roman⸗ 
tiſchen Zeit, die echt deulſche, aus tiefſtem Gemüth 
dringende Geſinnung, die das Stück durchduftet, kam 
unperkürzt zum Ausdruck. Eine fein abgetönte, welhe⸗ 
yole Stimmung lag über dem Ganzen. Fräulein 
Sachs, die Trägerin der Titelrolle, bot eine anmuthige 


JMädchengeſtalt voll innigem, rührenden Gefühlsleben. 
1] Sie reflektirte und grübelte vielleicht ein wenig zu 


ſehr; fte hätte, meiner Auffaſſung nach, das 
echte, rechte Märchenkind, die ſtets heitere, nalürlich⸗ 
kluge Einfalt ein wenig mehr gegenüber dem tieffinnig⸗ 
Sentimentalen in den Vordergrund ſtellen können, 
wodurch die kleinen humoriſtiſchen Lichter, welche die 
einzelnen Szenen durchzucken, noch wirkungsvoller her⸗ 
vorgetreten wären. Aber das ſind im Vergleich zu 
den unleugbar großen Vorzügen, welche dieſer Darſtellung 
unferer beliebten Naiven innewohnen, nur Einwendungen 
ſekundärer Art. Eine kraftvolle Erſcheinung war als 

Pötter, der 


[Heuchlerin nicht gar zu farblos zu nehmen. 


n 
errn Büttner, der Anfpenitung, 


egeneinander abwägt, t 
ichtigkeit. Dieſe 19 Zellen hätten die Aufführung doch 


ſchon auf über 100 geftiegen ift, fein Stiftungsfeſt. Die 
Beteiligung war eine ſehr rege. Von den Pryder- 
vereinen waren durch Deputationen vertreten 
die Melodia⸗ Danzig, Melodia⸗Pr. Roſengarth, 
Liedertafel⸗Elbing e. — Im Lehrerverein hielt 
geſtern Herr Muſikdirektor Raſenberger einen ſehr 
intereſſanten Vortrag über den Geſang⸗Unterricht in der 
Volksſchule. 

u. Tiegenhof, 17. Febr. Geſtern Abend brannten 
die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude des Gaſthofbeſitzers 
W tr zu Lakendorf nieder. 

* Inſterburg, 14. Februar. Geſtern Abend etwa 
8½ Uhr war in dem mittleren Oberbau des Sudhauſes 
des Böhmiſchen Brauhauſes Akt.⸗Geſ. vorm. 

H. Bernecker auf bisher unaufgeklärte Weise 

euer ausgebrochen, welches ſehr ſchnell um ſich griff 
und die kleinen Malzläger in Brand ſetzte. Zunächſt 
griffen die beiden Spritzen der Brauerei ſchnell ein und 
es gelang ihnen, das Feuer auf das Gebäude zu be⸗ 
ſchränten und das Keſſelhaus zu decken. Sehr bald 
traf dann auch die ſtädtiſche Feuerwehr mit der neuen 
Dampfſpritze ein, welche die Löſcharbeit energiſch forte 
ſetzte, doch konnte ſie nicht verhindern, daß die Räume 
über dem Sudhaus, in welchen ſich die Schroterei be⸗ 
findet, vollſtändig ausbrannten. Zerſtört wurden kleinere 
Vorräthe an Malz, Hopfen, verſchiedene Maſchinen und 
Reſervoire, zuſammen mit dem geſammten Oberbau, 
doch erſcheint der Betrieb der Brauerei dadurch nicht 
gefährdet. 

* Schneidemühl, 15. Febr. Die ſtimmberechtigten 
Gemeindemitglieder von Oſtrowke haben beſchloſſen, 
den bisherigen Namen des Orts zur Erinnerung an 
den erſten Kanzler des deutſchen Reiches in „Bis marcks⸗ 
ruhm“ umzuwandeln. Die hierzu erforderliche Ger 
Genehmigung hat die Gemeinde erbeten. 

* reihen, 14. Febr. Der auf 129000 Mk. ver- 
anſchlagte Bau der katholiſchen Schule fol in zwei 
Jahren fertiggeſtellt ſein, jedoch wird bald eine pro⸗ 
uijorijche Schulbaracke für ſechs Klaſſen aufgeſtellt, in 
welcher die zum 1. April hierher berufenen Lehrer den 
Unterricht ertheilen ſollen. : 

G. Pillau, 16. Febr. In unſerm Eiſenbahn⸗ 
Stationsgebäude eniſtand geſtern früh durch 
Exploſion einer Lampe ein großer Brand. 
Das aus Holz aufgeführte Gebäude brannte bald liter: 
loh. Nur sn An Eingreifen der en 

i Pilla } u danken, 

* VBaterländifcher Frauenverein. Im Anſchluß 15 Nah Gebäude A a a" afri der 
werden unter den bisherigen Firmen in unveränderterſan die bisher bereits beſtehenden Haushaltungsſchuten[chrund abbrannte. Der Lootſendampfer 
für ſchulpflichtige Mädchen der hieſigen Volksſchulen, be⸗ ſorgte mit ſeinem mächtigem Pumpwerk für 

und Kollektiu⸗Prokuren bleiben abſichtiar der Berem, nach Oftert auch einen Hauei eilige Waſſerzuführung zu den Spritzen. Die Garniſon 
eſhaltungsunterricht für die aus der Schule enilaſſenen war alarmirt und Herr Oberſtleutnant Lehmann, 
; Herrn Ingenteu Mädchen 1 15 e A dieſen Zweck eri Sere Major Nuſch e, ſowie wiele andere Offiziere waren 
C. Carljon Prokura ertheilt zur alleinigen redta. forderlichen Mittel aufzubringen, foll eine Qotteriewee| ti der Brandſtätte erſchlenen. Nachmittags wurde 
Ferner iſt Herrn Ingenieur anſtaltet werden, in welcher 12000 Looſe à 50 Pig. zur bereits mit den Aufräumungsarbeiten begonnen. Der 
6. Lour für dieſelbe Firma Kollektiv⸗Prokura ertheilt [Ausgabe gelangen werden, während 1200 Gewinne im Elſenbahnverkehr hat keine Unterbrechung erlitten. — 
dergeſtalt, daß derſelbe mit einem der bereits beſtellten 6 81 zZ s 3 ZE find. Die Be⸗ Der Bergungsdampfer „Belos“ welcher felt 14 Tagen 
Kollektiv⸗Prokuriſten Herren R. v. Gizycki, H. luft und Zw lepuan, TE OLE ae ms en und mit Abſchleppverſuchen bei dem geftrandeteu Dampfer 
Abnahme von Looſen zu unterſtützen und machen wir „Luiſe“ beſchäftigt war, kehrt heute Nachmittag A 

-m Beſuch in der Armenanſtalt zu Pelonken. auf die diesbezügliche Bekanntmachung im Inſeraten⸗ . s A ia 6 Se sb 2 nne 

Am Freitag Nachmittag beſuchten ſämmtliche Theile theile beſonders aufmerkſam. Se „ea. Hr, eter n 10 gr es ihm 1 

des Seelſorgeturſus mit Herrn General- „rug len, Vor geſtern Abend entspann ſich in der Nähe hagen 8 elan wet das Schiff vollſtändig zu 
intendenten D. Heſekiel⸗Poſen und D. Doeblin⸗ des Wachilokals auf Neugarten eine Prügelei, bei welcher der | hohem Seegang ge ingen wird, das 6 } 85 
ſuperinten i x d oi Schloſſergeſelle Heinrich Pätſch Stiche in die rechte Schulter, bergen. Heute war die See zu weiteren Verſuchen zu 
Danzig die Armenanſtalt zu Pelonken. Das Vorſteher⸗ die linke Echläte und den linken Oberarm erhielt! ruhig, außerdem muß „Belos“ ſeinen Kohlenvorrath 
Kollegium, welchem fih auch der Magiſtrats Dezernent, Arbeiter Albert Weinert, der jom häufig wegen gefähr⸗ ergänzen. 


Herr Stadtrath Toop angeſchloſſen hatte, empfing die licher Körperverletzung zum Theil recht hohe Geſängnißſtrafen 
Tetzte Handels nachrichten. 


erittten hat, und die Gebrüder Max und Albert Ellwart 
hatten bei der Schlägerei die Hauptrolle geſpielt und wendeten 

Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 


ſich, nachdem ihnen ihr Opfer entriſſen mar, gegen das 
Geſchäft von J. C. Albrecht, ſchlugen mehrere Fenſterſcheiben 
Danzig. 17. Februar. 
Rohzucker. Tendenz: Matt. Erſtprodukt Baſis 880 Rende- 


WA 
ährend 


4 in en und „F. Schichau Schiffbauwerft 
| g“ in Danzig find, wie bereits mitgetheilt, 


entzwei und machten Miene, das Lokal zu demoliren, da die 
herbeigernfenen beiden Schutzleute Pliſchke und Zimmermann 1 
nicht im Stande waren, allein die Wüthenden zu bändigen, 


mehrerer Soldaten glückte es endlich, die Rowdies zur Militär⸗ bez. inkl. Sack, tranfito, franko Neufahrwaſſer. 
wache zu bringen. Wie ſtets bei ſolchen Gelegenheiten hatte 
manche Freunde der Verhafteten beſanden, welche nicht übel] Dezember Mk. 7,37½. Gemahlener Melis I Mk. 27,70. 
Luſt hatten, ihre Genoſſen zu befreien. Die Verhafteten wurden 
nun unter ſtarker Bedeckung zum Polizeigewahrſam gebracht. 
Weungleich unter dieſen Umſtänden die Menge nicht wagte, 
die Befreiung der Gefangenen zu verſuchen, fo machte doch 
einer der Begleiter feinen Aerger gegen die Beamten dadurch 
Luft, daß er dem Schutzmann Pliſchke mit einem harten 
Gegenſtand einen Schlag gegen ein Auge verſetzte. Bei der 
Veruehmung wollte natürlich keiner der Verhaſteten das 758 Gr. Mk. 168, 753 Gr. Mk. 171, beſetzt 754 Gr. Mk. 16, 
Meſſer gebraucht haben. weiß 766 Gr. Mk. 182, ruſſiſcher 714 Gr. weiß Mk. 139, 
* Der Waſſerſtand bei Warſchau betrug heute roth beſetzt 724 Gr, Mk. 114, 740 Gr. Mk. 140 per Tonne. 
2,13 Meter. pferden der Me Moggén 10 F iſt en A Sz: 
* Die Bruſtſenche iſt unter den erden der Mk. la ruſſiſcher zum Tranſit 702, 7 r. . 104 ½% 
Bi. 1. Batterie des 2. Weſtpreußiſchen Feldarullerie⸗Regi⸗ (720 Gr. Met. 107. Alles per 714 Gr. per Tonne, 
) um gelehrte, „unverſtändliche“ Muſik handle, wollen wir) Renta in Danzig ausgebrochen. 
darauf hinweiſen, daß der Konzertgeber fein Programm j 


März Mk. 6,72%. April Mk. 6,80, Mai Wit, 6,871, Hui 


Mk. 7,924: 
Sauziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 17. Februar. 
Wetter: Schön. Temperatur: — 29 R. Wend: SW. 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher Sommer 


Hafer feinſte ruhig, unverändert, mittele Qualitäten ab⸗ 
ſchwächend. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 148, hell Mk. 150, 
. weiß Mk. 152 und 153, fein weiß Mk. 158½ und 154 per 

onne, 4 
Wicken ruſſiſche zum Tranſit bunt Mk. 174, abfallend 
Mk. 130 per Toune gehandelt. 
i ehhi ruſſiſcher zum Tranſit feucht Mk. 93 per Tonne 
ezahlt. 
Leinſaat polniſches Mk. 273 per Tonne gehandelt. j 
Lupinen ruſſiſche zum Tranſit feucht und ſchimmlig 
70 per Tonne bezahlt. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit weiße mittel Mk. 130, Gold⸗ 
Mk. 48 per Tonne gehandelt. 

Rothklee ML. 41, 42, 45 per 50 Kilo gehandelt. 

Thymothee Mk. 28 per 50 Ko. bezahlt. ; 

Weizenkleie extra grobe Mk. 4,65, grobe Mk. 4,60, 
mittelgrob Mk. 4,50, 4,55, mittel 4,40 per 50 Ko. gehandelt. 

Noggenkleie DIE, 4,47 ½ 4,50, 4,55, beſetzt Mk. 4,30 per 
50 Kilo bezahlt. 

Erener Poen amelge: 
Da . 


bis Stralſund: Gee leichtes loſes Els, Greifswalder Bodden 
zuſammengeſchobenes Eis, ſtarte Elsdecke, Schiffſabrt ge⸗ Mk. 


ilfe. 
Sate ſeine Eigenſchaft m 1 8 1 bie . 5 
tgelpit t imt . Er⸗ i 
es a ra H a Pr Sn daß jehr erſchwert, für Segelſchiſſe geſchloſſen. Travemünde pu 
1 Buben zu A ſichtlich geſteigerte e 
laſſen Sir auch bei dem Bach Abend nicht nad: 
e Be arb u 
wurden Beute 5 — 5 9 am „Emil Bereng 


1 heute die Dam er „Vineta“, „Beet, „Anna“, „Möwe“ 


10, 17. 


Weizen per Mai 170.5017 1.75 Hafer per Mat . |157.75[168.— 
„ „ Au 120.26 171.50 


— 1 ne 


" u uli. 156.50 
Mals per Mat 122.25 122.25 

„ „ uli . 122.25 
Nüböl per Mai . | 55 60 


" ” ug. * 
Roggen per Mai 148.—149.— 
55.60 


w „ Juli |148,--|148,75 


und „Fint“ thätig. g Fuhr Schleimünde bis Schleswig Schleimünde bis Kappeln, Kappeln Aug. —— —— tbr. 54 60 54.60 
„Holm“ 5 Herren Gebe Ge CB guy woa TA nn a a oł a und A feu: "SR AR) j Splrtt. 70er loco | 84.70 34.50 
' 4 s j : Gee afen leichtes, loſe . Kalkgrund Feuer: : 
ſtelle hinaus, um, ſobald die Dichtungsarbeiten beendet 555 dae g se und und Außen. 15 BL 


Oſtpr. Sildb.⸗Akt.] 81.10 

Anat. II. Obl. Gre 
gänzungsn. 100 

Bel. Hndlsg.⸗Ant. 151.1052 — 


find, mit dem Aus 
* Brandunglüd, E 


15. 17. 
31% RGA, 1905/102.—102.— 
unglück hat fi i 


öhrde ſtrichweiſe Treibeis. Schifffahrt für Segelſchiffe erfcäwert, |310 £ 
ende und Föhrde: Binnenföhrde und Häfen dünne Gis⸗ a 15 Er en 


decke. Offene Fahrrinue, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſſe 300% Pr. Enſ. 1905 101.80 102.— 


äkergaſſe 55 ereignet Das 11 i Sari na d 

. ahre ur mit Schlepperhilſe möglich. Arö⸗Sund und Kleiner Belt: 370 „AW — 141. 
28 an en Wiler a e c e e e Sirichweife rebels, Haberslehen Schaber geſcloſſen. % ° ” "au. O 7 1050] a 10. 
e am 8 1000 ? sch. Bank⸗Akt. 2 = 
oś Siwka, bo gen Ba, ioe, gorabe ie | KO POKO DIE 
1975 dug we, dost di begangen war. Als bas Provinz. - Slao m. 98.25 Dresd: e 198.7 
Mädchen zur ſtand das Kind in hellen Flammen. neulandſch. 98.28 98,80 | Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. —.— Pre] 


Die $ | 1. Elbing, 17. Febr. (Privat⸗Tel.) Heute Nacht ae 
verſuchte die Flammen an den Kleidern des Kindes zu ertränkte ſich die Rentiere Majewski in einem 
öffentlichen Brunnen. — Von einem Perſonenzug 


o Wpr. Pfandbr. 
kitterſchaftl. I. | 89.25] 89.40 
4½% Chin. A. 1858 91.— 91.10 
4% Ftal. Rente 100.7510075 


Oeſt. Erd⸗Anſt ult218.5 
Oſtdeucſch. Banka. 105.50 105.— 
Allgem. Elek.⸗Geſ. 199.8020075 


i n Danzig. Oelmühle 
zuzog. Als die Feuerwehr kam, war das Feuer 3 94% Sł. g. Eid. Ob. 64.80 64.70 8 55 940 9.25 
a Smabe, hatte aber [egr pwela e Siren unb i 5 . an Daer core Aal 99.201 890 „ Siegrtor| 78—| 7220 
. an Kopf und Armen erlitten; er erhiel Abend eine Frau in der Nähe der Station 4% Deiter, Goldr. 108.140,10 . 10 Gr. Berl. Pferdeb. 210.0 =a- 
jofort einen Nolhverband von den Eamaritern der] Seepothen. Die Leiche war ja verſtümmelt, daß 4% Rum. Gotdr.| Geifentirden 1420 70 90 
Feuerwehr angelegt amn nest. An fenen nachſſie noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. Nachdem erſtſ 40% Hi. de: w 1905 Am Se a 1025 
dem Lazareth Sandgrube g : feinem Auf kürzlich ein Arbeitsloſer aus Verzweiflung frei⸗ 4% Ruf, inn. Anl. Me ADM 1 


50 Bara, Papierfabr. 195.50 205.— 
a. Lond kurz] 20.44 20.44 
nnn lang] 20.30] 20.30 


Wechſ. a. Velen 
= G©tbing, 16. Febr. Geſtern war n 
edler ungspräfſident von Holwede 


ſchule Aung nrgermefere aaa die Höhere 
K % as damit verbundene Lehrerinnen. 
ſeminar. Der Beſuch währte ca. 3 Stunden. Abends 
wurde der unde ſtaatlichen und u ftäbsitchen 
p i ewerkſchule ein Beſuch abgeftattet. 
Herr Auch die ſtändige Ausftellnn von Schülerarbeiten wurde 

Nach abends trat der Regierungspräſident die 


s Ruſſiſche Noten 
Giienb.: St.-Pr.|113.30|118.75 | Privardistont 
prih Pac. pref. Ak. . | A 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 147.6014740 a 
Tendenz. Bei Beginn des heutigen Verkehrs war 
der Kursſtand gegen Sonnabend behauptet, jedoch Banken und 


1%6% J 17/50 5 


herzlicher Anſprache die Erſchienenen und brachte den Rückſahrt nach Danzig an | Montanwerthe theilweife beffer, Der höhere Kursſtand von 
| te den|3ti i l n. — In der Bürgerreſſource tte veranlaßt äterhi ; 
» Kalſertoaſt aus, wobei er beſonders des 25 jährigen feierte geſternder „Liederhain“, deſſen attive. Mlitalieder Papier 29 führte aug gu einen Kachgeben der nörtgen 


Papier und dies führte anch zu einem Nachgeben der übrigen 


riefen fie die Militärwache zur Hilfe und unter dem Beiſtandef ment 6,45 Gd. Nachprodukt Baſis 750 Rendement Mk. 4,674, 


t Magdeburg. Tendenz: Matt. Termine: Febr. Mk. 6,65, 
ſich eine große Menſchenmenge angeſammelt, unter denen ih] März Mk. 6,70, April Mk. 6,75, Auguſt Mk. 7,10, Oktober⸗ 


Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Febr. Mk. 6,67 ½, 


gleichartigen Werthe. Im Uebrigen konnten die Kurſe bel geringen 
Geſchäft ſich halten, jedoch Fonds feiter, 
Spanier gefragt und höher. 
Heimathland ſchwächer. 


Chineſen und 
Von Bahnen italieniſche auf 
In zweiter Börſenſtunde trat auch 
in Montanwerthen in Hinblick auf den für morgen in Ausſicht 
ſtehenden Ausweis der Laurahütte eine Befjerung ein, 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr. 
Nord m e 

ie feſteren Depeſchen aus Nordamerika machten hier an: 
eli ko Eindruck, aber die Spärlichfeit des Angebots 
ift ſpäter doch beſonders für Roggen ſehr fühlbar geworden 
und die merkliche Steigerung, welche die Roggenpreiſe 
hierdurch erlangten, hat auch Weizen aufwärts 
kräftig mitgezogen, obwohl in beiden Getreidearten der Um⸗ 
ſatz ſchwach geblieben ift, Hafer hat feſtere Haltung bekundet. 
Rüböl konnte hingegen anfänglichen kleinen Fortſchritt nicht 
behaupten. Für 70 er Spiritus Ut nur 34,50 Mk. erzielt 


worden. Umſatz 10 000 Etter. 


pezialdieuſt 
für Drahtunchrichten. 


Deutſchland und Amerika. 

Köln, 17. Febr. (W. T.⸗B.) Die „Köln. Ztg.“ 
bringt folgendes Telegramm ihres Sonderbericht⸗ 
erſtatters aus Waſhington, welcher, wie er erklärt, 
dazu von einem hohen Beamten des Staatsdepartements 
ermächtigt ſei: > 

Der befte Beweis für das herzliche Gefühl des 
amerikaniſchen Volkes zu Deutſchland fet der, daß die Ein⸗ 
ladung zahlreicher Städte hätte abgelehnt werden müſſen 
und daß andere ſich über die Kürze des Aufenthaltes des 
Prinzen beſchwert hätten. Die deutſchen Berichterſtatter 
würden die Herzlichkeit des Empfanges ja ſelbſt beobachten 
können und den Eindruck mit zurücknehmen, daß die Reiſe 
des Prinzen dte Bande zwiſchen zwei 
großen Völkern enger geknüpft habe. Das 
amerikaniſche Volk betrachte den Beſuch des Prinzen 
Heinrich kaum anders, als ob der deutſche Kalſer 
ſelbſt gekommen wäre. 


Das amerikaniſche Feſtprogramm. 

Waſhington, 17. Febr. (W. T.-H.) Seitens des 
Staatsdepartements ſind jetzt auch die letzten Einzel⸗ 
heiten des Programms feſtgeſtellt. Der Prinz 
wird in New Pork auf der „Hohenzollern“ wohnen, 
in Wafhington auf der deutſchen Botſchaft, in 
Boſton im Somerſet⸗Hotel und an anderen Orten 
im Eiſenbahnzuge; er wird in 7 Tagen 6500 Kilometer 
durchmeſſen. An der Reiſe des Prinzen nehmen drei 
amerikaniſche Journaliſten von der Preß⸗Aſſociation, 
drei deutſche Journaliſten und drei Photographen Theil. 
Der Prinz trägt nur bei der Ankunft, beim Stapellauf 
und während des Beſuches beim Präſidenten Rooſevelt 
Marineuniform, ſonſt ausſchließlich Gehrock 
oder Frack, entſprechend der amerikaniſchen Sitte. 

New⸗Pork, 17. Febr. (W. T.⸗B.) Das erſte und 
zweite Seebataillon der Vereinigten Staaten werden 
bei der Taufe der kaiſerlichen Nacht den Ehrendienſt 
verſehen. 


Italiens Handelsvertragspolitik. 
Nom, 17. Febr. (W. T.B.) Der Unterſtaatsſekretär 
des Miniſteriums des Auswärtigen Alfred von Bacelli 
hielt geſtern auf einem Feſtmahl der römiſchen Ver⸗ 
einigung für Handel, Induſtrie und Landwirthſchaft eine 


Miniſteriums des Auswärtigen für die Entwickelung 

des Handelsverkehrs Italiens mit dem Auslande 
Folgendes erklärte: Gi 

Bei dem demnüchſtigen Ablaufe der Gandelsverträge 

mit den Mächten Central⸗Euxopas werde die italien iſche 

Regierung den gerechten Schutz des Acker⸗ 

baues und der Induſtrie Itallens mit Eifer betreiben. 


ſein, indeſſen würde die wohlwollende Haltung der an der 
Spitze der Staatsgeſchäfte bei den Zentralmüchten ſtehenden 
Männer hoffen laſſen, daß die Verhandlungen im Geiſte 
der Verträglichkeit durchgeführt werden. Man werde ſicher 
nicht verlangen, daß die Intereſſen der andern Staaten 
den Vorrang vor denen Italiens haben ſollten. Man werde 
auf beiden Seiten nach Recht und Billigkeit erwägen. Jeder 
Produktionszweig wolle von der ſchutzzöllneriſchen Strömung 
profitieren, um ſich beſondere Vortheite zu ſichern. Aber 
alle Regierungen und alle Parlamente müßten die 


verſchiedenen Produktionen vereinbar mit dem höheren 
Intereſſe der ganzen nationalen Oekonomle feien und dürften 
und könnten den Schutz über dieſe Grenze hinaus nicht 
zugeſtehen. Die Weisheit, Billigkeit und freundliche 
Geſinnung der Regierung und Parlamente ſowie der Ge⸗ 
danke, daß die Verſtändigung für die Kontrahenten von 
wechſelſeitigem Intereſſe ſei, laſſe Italien mit Vertrauen 
das Weltere abwarten. Jedenfalls aber würde eine etwalge 
gegentheilige Sachlage Italien nicht unerwartet treffen. 


Eiſenbahner⸗Generalſtreik? 
= Nom, 17. Febr. (Privat⸗Tel.) Da die Zu- 
geſtändniſſe, welche die Direktton der Mittelmeerbahn 
den Angeſtellten machte, dieſe nicht befriedigten, ſo ſtellten 
die Letzteren ein Ultimatum, in dem ſie erklärten, daß 
ſie, falls bis zum 14. März nicht alle Forderungen 


bewilligt ſeien, in den Generalſtreik eintreten würden. 


Das Erdbeben bei Schemacha. 


Baku, 17. Febr. (W. T. B.) Ein Bataillon Schützen 


und eine Anzahl Sappeure mit 200 Zelten wurde nach 
Schemache geſandt, wo die geſammte Bevölkerung unter 
freiem Himmel lagert. Die Zahl der bei dem Erd⸗ 
beben Ungekommenen wird auf 2000, die Zahl der 
zerſtörten Häuſer auf 4000 geſchätzt. 

Baku, 17. Febr. (W. TB) Nach den letzten 
Meldungen beläuft ſich die Zahl der bei der Zerſtörung 
von Schemacha getödteten Perſonen auf 
Tauſende. 


Blankenhain (Thür.), 17. Febr. (Privat⸗Tel) Zum 
erſten Mal hat der nationalliberale Abgeordnete 
Baſſermann klare Stellung zum Zolltarif ges 
nommen. Er erklärte ſich vor einer großen Vere 
ſammlung ſehr ſcharf gegen den 70 Mk.⸗Zoll 
und wünſchte ein Zuſammengehen der Mehrheitsparteien 
auf Grund der Regierungsvorlage. 

Paris. 17. Febr. (W. TB.) Auf dem großen Kanal 
des Verſailler Stadtparkes ſind geſtern ſechs Perſonen 
beim Schlittſchuhlaufen eingebrochen, fünf wurden ge⸗ 
rettet, ein Infanterieofſizier iſt ertrunken. 
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Alb Nachrichten“ Fuchs u. Ci ę e Re 


Rede, in der er unter Darlegung der Thätigkeit des 


Die Verhandlungen würden nicht ohne Schwierigkeiten 


richtige Grenze erkennen, bis zu welcher der Schutz der 


2 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Café Grabow eht „ 


Stadt- Theater. io 


Jeden Dienstag von 3—7 Uhr Mon der Reife riik! | 
Montag, 17. Februar 1902, Abends 7 Uhr: 


Kaffee⸗Konzert. Frau E. Focke, 
Außer Abonnement. Paſſepartout D. 


Jopengaſſe 32, 2. 
Benefiz für Filomene Staudinger. 


Meine Sprechſtunden 
5 für Zahnleidende 
Novpitüt. Zum 1. Male. Novität. Anstich find von 10—5 Uhr. (56486 
f NF verbund it 
u ła Fe ga we ua etae, | inf, Bite 
Regie: Max Büttner. und Getränke iſt beſtens geſorgt + 


17. Weber. ... R, Nr. 40. 


ester - Woche. 


Die in letzter Zeit ſtark augeſammelten 


Reste 


von Hemdentuchen, Renforcós, Piquó-Parchenden, Wiener Cords; Negligé- Stoffen, 
Bettsatins, Bettbezügen, weissen Leinen zu Hemden, Bezügen und Laken, Druck- f 
parchenden, Velours, einzelnen Tischtüchern, Servietten und Kücheuhandtächern, M 

) Gardinen und Möbelstoffen i 


kommen in dieſer Woche von Sonntag, den 16. bis 22. Februar zu noch nie dageweſenen 
| Preiſen zum Ausverkauf. > 


Kaj 


Heute Montag, 17. Februar: 


Bockbier- € 


Berjonen: Heinr, Zemke, Reſtaurateur Ferner empfehle ich im Schaufenſter und am Lager angeſtäubte Wäsche für Damen, Herren und 
Lyſander, Feldherr der Hellenen . . Eduard Pötter 1. Damm 2. i l ale r Linder, Tricotagen, darunter Beinklei er mit Doppelfutter für 1,20 Mk. 1 
e e e eee een dor amen Pinen Posten rothe und rothgestreitte Botteinschtitt a 3,00 Mk 
2 pe, ig er Amazon „Gertrud Korn ) > ] A nen Posten rothe und rothgestreifte Betteinschüttungen A . 
Lampito, ihre Miniſterin .. .. Filom. Staudinger Conrad Steinber Laken, Hausmacherleinen, geſäumt, à 1,80 Mk. 
Chlos | „| | Diana Dietrich 0 Militär- Handtücher, Lieferungswaare, ſehr ſtark a 5,00 Mk. per Dutzend. 
AO j vom Hofe der Königin l AE ana { it 5 R american dentist Bunte Bettbezüge, 1 Bezug, 2 Kiffen, & 3,30 Mk. ſoweit der Vorrath reicht. 
Gupoliś, ein helleniſcher Krieger. .. Robert Matthias I kl. F ram. A Verein Holzmarkt 16, 2. Et. Rabattmarken werben nicht ausgegeben, aber für reele gute Waare wird die weitgehendſte 


e „20,0. . u. Adolf Gärtner m Dan j Ta A A a et Ab Garantie übernommen. (2279 p 
nn Palaſtkommandantin ee $ 5 6 Pal ct gelbe gen EE 

Artiade⸗ ö i By ngirtner| Hinder. alejdhie) zu haben Ww. Hirschfe A y al al S N hf 
5 bereue Anführer | De ere Pen 070 A Mia, Sogannisgafie 15, 1 Treppen. exanger van der ce ac 9 
Tuphanes | Secar Steinberg e Gesundes Häcksel ; > 


Danzig, Holzmarkt 18. 
Brote, Geheimſchreiberin .... Johanna Proft Vortrags⸗Abend liefert per Fuhre zu 25 Zentn. . 50 $ 4 > 
Thratte Mägde Lampito 's. 1 Kadi Marie v. Ebner-Eschenbach. frei Küniers Thür. Offerten .. RAZA NO ENEA OSA s) 8 
Ida Palmer 2373) Der Vorstand. unt. 2 509 an die Exp. (5766 er Hlombirtem 


ać Ga 6 Hen, Hür dz fe l, att 0 5 


- Eine Magd Lampito's. 3 

Die Handlung ſpielt im Lande der Amazonen an der Küſte i „ [ 0 z fl Verſchluß 
owie ſämmtliche Futtermehle | 11 5) : 

in nur beſter an: offerirt zu billigſten 9 Holz, Koke, Briketts, Authraeit 


ch len Danziger Privat Actien Bank. 
N die Mehl, Gekreide⸗ u. Speicherwaaren⸗Handlung a Aa 


Größere Panje nach dem 1. und 3. Aufzug. 
Gewöhnliche Preiſe. Gegründet 1856. 
i huis TV. Penelow, lau, 
87 — LJ y a 
wa Ernst Wei des fuer. 5 ae Balnhoiste, A 


Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
Ende 10 Uhr. 
Nr. 59 jetzt Langgarten Nr. 59. Chemische Bettfedern - Reinigungs- Anstalt, 
Fernsprecher 1102. j Fernsprecher 1102.| Korkenmachergaſſe 1. Federn werden durch Hitze u. chemische 


: Spielplan. 
Dämpfe von jedem Unrath und ſchädlichen Krankheits⸗ 
i Das $ 
. sa 
1 i 


Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Die] 
tajien” gründlich gereinigt. G. W. Ballerstädt. (57556 
erhielt auf der Weltausstellung Paris 1900 


Hochzeit des Figaro. Oper. 
Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. B. 1. Gaſtſpiel 
Buty Engels. Die Kinder der Excellenz, 
Es wird höflichſt gebeten, die 
[Gewinne aus dem Bazar der 
Grauen Schweſtern im Laufe dieſer 
ron sämmtlichen ausgestellten deutschen a | 
F Woche Jopengaſſe 3 abzuholen. a | 
allein den Grand Prix. 
Vertreter; Herm. Kling, Danzig, Langenmarkt 20. 1733 tente AA 


Abführende Fruchtpastille 


Wir vergüten bis auf Weiteres für 


ohne Kündigung. a e Lit. D. 2 le, 
bei einmonatlicher Kündigung » E. 2 2 lo 
bei dreimonatlicher Kündigung „ C. 5 y 


bei sechsmonatlicher Kündigung „ B. 3½ % 
Zinsen pro Jahr. 


Neues Personal.| 
Riesen-Programm. || 
25 Artiſten 1. Ranges 25 


Nach bendeter Vorſtellung: 
Doppel -Frei- Konzert. "WE 
Sonnabend, den 22. Februar: 


DF Elite-Maskenball. ag | 
Dr. Carl Fuchs 


Vierter Komponisten - Abend 
im Wilhelm-Theater 


Dienstag, den 18. Februar, 5—6 / Uhr. 


Johann Sebastian Bach. 


Präludium: Fuge C-dur No. 1 des wohltemperirten 
Klaviers. 
1. Toccata e Fuga für Orgel in D-moll, 
Uebertragung von Tausig. 
2. Italienisches Konzert (3 Sätze). 
3. Präludium und Fuge für Orgel in H-moll, 
Uebertragung von Liszt, 
Í a) Gavotte und Musette . 
4. b) Sarabande aus der Suite in G-moll. [R 
l c) Gigue 
5. Claconna für Geige, 
Debertragung von Busoni. 
Flügel von Steinway, New York, Magazin Ball, hierselbst. 
Preise der Plätze: Prose.-Loge 2 Mk., Parquet und] 
I. Raug-Logen 1,50 Mk., I. Sperrsitz 1 Mk, II. Sperr- 
sitz 75 Pfg. ; 
Kassenöffnung 4% Uhr, Anfang 5 Uhr, 
Ende gegen 6½ Uhr, | 
Erläuterungen sind in der Musikalienhandlung 
von H. Lau, Langgasse 71, für den Druckkostenpreis von 
20 Pig. zu haben, auf Billets zu ermässigten -Preisen 
i ig. a (2392 
Im Vorverkauf daselbst (NB. nicht an der 
Abendkasse) erhalten Mitglieder hiesiger 
und auswärtiger Gesang- Vereine und Lehrer-Vereine 


— ee 
An- und Verkauf, Aufbewahrung 
und Verwaltung von | 
Werthpapieren, Beleihung won | 
Werthpapieren. A 


Provisionsfreie Einlösung von Coupons, 

a und gekündigten Effeeten. A 

N Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 

in unserem Gewölbe unter Verschluss 
des Miethers 

zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,—. 


ET Er 


JaA a InternatlonalePatentbureau| 
Eduard M. Goldbeck, Danzig. 
Inh.: Ingenieur u. b. d. Reichs- 
patentamt eingetr. Patentanwalt. 


Erfrischende, 


15546 


Großer Filzſchuh⸗Ausverkauf. 


Um mein großes Lager in Filzſchuhen und Filzſtiefeln 
noch zu räumen, verkaufe ſämmtliche Sachen 20 Prozent 
unter bisherigen Preis u. A.: . (2263 
Extra ſtarke D.⸗Filzſtiefel, Filzſohle % e s e „ + 27D M 
n r 


„ H. / RR „40 p 
„ m De „ 
n n 5 ” 
alle Sorten K.⸗, 15 
Schid 


GRILLON 


Segen VERSTOPFUNG 


Kamerun Gongestion, Leberleiden 


ae l. Halil & bo, 


2376 | 
G. m. b. H. 


Hopfengasse 63/64. 


Wir offeriren billigſt: 
Ia Ruſſiſches Maſchinenöl, 
Ia Amerikaniſches Cylinderöl, 

Ta Conſiſtentes Maſchinenfett, Umübertroſfen an Wirt- 


Ta Compound Cylinderöl, famteit gegen Katarrh, 
Ia Putzfäden, bunt, Husten, Heiserkeit, 


Verschleimung u. Fol- 
Ta Wagenfett Supertor, 


I q i PT der Kmfl ind 
Hugo Lietzmann |. sens. i p arch 
Generalngentne der la Carbolineum, eppe mann s 


12 A 9 ; Muſter gratis. (19231 i : 
Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt  zereuion mr. 2io. Einser „Tabletten, 
2. wer 15 
eee eee Noch dal [nur Seht in runden Schach: 
— no Von der Wagądniadungjteln wie obenstehende Ab- 
Limburger Quadratkäſe per ildung, 
Stck. 10 und 15 A, ſowie alle] Zu haben bei Torn, Otto, 
anderen Sorten Küfe von 20 Apotheke zum En 
an per Pid., gleichzeitig offertre[Breitgaſſe 97. 
Pflaumen Pfd. 20 gekrocknete w a" 


Erfle graße Danziger 
Dampf⸗Waſch⸗ u. Plättauſtalt 
St. Albrecht. 

O. Heidfeld & Sohn. 


Regelmässige Abholungen in Zoppot 
und Vororten. 


Fernsprechanschluss No, 974. (1866 


Vom Originalfaß ägt franzöſiſch. Rothwein per Ltr. 1,20 M, 
Deutſcher Cognac per Ltr. 1,20 M (2381 


SERIE BEN e 


SELTEN 


Dr, Kneipe's 


Arnika-Franzbranntwein, 


Mbesdeutend besser in der Wirkung als 

gewöhnlicher Franzbranntwein, i 
1003 kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 
18 Präſervativ gegen Rheumatismus, zur B 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
der Schuppenbild., A Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
Piomben und dem Namenszug Dr. Kneipe 
Zu haben mur in der (187 


Droguerie van G. Kuntze, Paradiesgaſſe 
u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. 


gl. Wappen, 
(2380 


egen Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte und z 55 i 5. 28 A N 
Schüler Billets zu den ermiissigten Preisen von Mk. 1,00, Geſchäftsgründung 1850. Grosse Auswahl. Billigste Preise. Birnen 2 Pi j 
Mk. 0,75, Mk. 0,50. wa |. Muſterkarte zur Auswahl an Jedermann franko. i ta armen 


Bei Bezüge von 5 Mk. an Frankolieferung. 
H. Hopf, Capeten⸗Verſandhaus, 


Danzig, Matzkauſchegaſſe 10. (1630 
eee größter Auswahl zu jedem an⸗ 


56 x; | 25 f N ehn b 1 8 der⸗ ty a | 
Winter⸗Tricotagen n || Brikets etc. | 
ir Herren, D Kinder zu bedeutend ia, Fiſchmarke Nr. 12. 

ren ee Preſſen verkauft Polan e e niet at 2100 ll empfiehlt billigſt 


Dr eng 


$ © 

i Zigarre „Tam“. 
Meine neueste Spezialität. 

10 Stück 0,80 Mk., 100 Stück 7,50 Mk. 


MNE J 


Einlage und einen Sumatra⸗Decker, welcher font nur fü 
Fritz Hillmann. 


8 ganz theure Zigarren verarbeitet wird, daher äußerſt billig. 
DES" Mittwoch, den 19. Februar 1902: "BĘ e e r 
Großes Extra⸗Konzert 


Zigarren - Import, 
beer Kapelle des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Königin Bittovia|E 


per, Pfd. „ganze u 3 

ee ne Ser | Steinkohlen, | 

. (56556 | p : 2 
Galzheringe jede Sorte in Anthracit, 


Langgasse 84, am bLauyyasser Thor. 2234 


Fernſprecher 279. eee 


"Bene Nr. 2. A 3 BEE? eee, mBinn AE CEE Hopfengaſſe 28. | 
| eneſtz 8 TaT m — 12 z mk: aga A mast. 10. Telephon 864. ; 
A A i „umſ Mey & Edlich’ 5 
für den Leiter der Kapelle Herrn Stabstrompeter Gaertner, . chleising 8 Verstopfung Until Hämorrhoiden. Wen Safe nverf nung duch ! ABA 
Anfang 7%, Uhr. 65797b Ihre Urſachen u. fith. Heilung nach d. neuen Meth. Dr. evy-Halg . 6. Klegler, Verlag Königsb. i. Pr. 2352 An 


roſp. rat. ul fre. Leipzig, Cruſiusſtr. 15. A. 0. Vogts Verlag : | 
Profp.g a Süßer. Burgunder Punfdy 


TTT 
— ——— — 

wetter⸗ u. j 1 1,70 44 incl. Glas 
kasen Offerte ge g ae tgeen hito Baie to An Dias, 
1 u alten Schweizerkäse pro Pfund 60 und r ER 1 frats, gole u.emballagefr. ſowie (18451 
Tilsiter Käse, alte Wanre, ; 


5 Nd. 13 Stück m. Hahn 4,0 Jed 
boni dür kiss dennen bity Gite M. Loera Geras 2 fi. Cognac, Rum, Weine, 
as Resten 8. ( (Prov. Brescia), Italie Champagner 
W | POZ empfiehlt, 


G. Leistikow, 


Peter a Claassen, | A e 


Hochf. tatao a Pfd. 1,20 Mk. zu 


Süchſiſche Steumpfwanren-Diannfaktur, EZ ae | 


"apetenu.Borden!. 
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9. Verbandstag des Preußiſchen Regatta⸗ 
Verbandes. 
Oelbing, 16. Februar. 

Im Gewerbevereinshauſe wurde heute unter dem 
Vorſitze des Herrn Kaufmann Lehmkuhl⸗ Elbing 
der 9. Verbandstag des Preußiſchen Regatta⸗Verbandes 
abgehalten. Der Vorſitzende begrüßte die Danziger 
und Königsberger Sportgenoſſen mit einem dreifachen 
„Hipp, hipp, hurra)!“ Von den Danziger Vereinen 
war nur der Danziger Ruderverein vertreten, während 
der Ruderklub Vertreter nicht entſandt hatte. 

In dem Jahresbericht wurde des guten Ver⸗ 
laufes der letzten Verbandsregatta in Danzig 
gedacht und den Danziger Herren für die Arbeit mit 
derſelben der Dank des Verbandstages ausgedrükt. Es 
wird feſtgeſtellt, daß der Danziger Ruderverein, der 
Königsberger Ruder Klub, Germania = Königsberg, 
Nautilus⸗Elbing und Vorwärts⸗Elbing vertreten find. 
Der Vorſitzende beglückwünſcht Herrn Sommerfeld⸗ 
Danzig zu der errungenen Meiſterſchaft der Niederlande. 

Nach dem Kaſſenberichte des Herrn Sommer⸗ 
feld⸗Danzig gehörten dem Verbande zu Beginn des 
abgelaufenen Jahres 6 korporative und 33 ordentliche 
Mitglieder, zu Beginn dieſes Jahres 6 korporative und 
21 ordentliche Mitglieder an. Während der Ver⸗ 
handlungen meldeten ſich noch 5 ordentliche Mitglieder, 
ſo daß ſich deren Zahl alſo auf 26 erhöht. Die Einnahmen 
betrugen einſchließlich eines Kaſſenbeſtandes von zirka 
750 Mk. im Ganzen 1612,07 Mk., die Ausgaben 
1020,70 Mk.; der Kaſſe verblieb ſomit ein Beſtand von 
591,87 Mk. — Zu Kaſſenprüſern wurden die Herren 
Mrongovius⸗Elbing und Axt⸗Danzig gewählt. 

Der Verbandsausſchuß wählt in den Vorſtand die 
Herren Kaufmann Lehmkuhl Elbing (1. Vorſitzender), 
Dr. Lengning e Königsberg (Stellvertreter), 
Schliecker⸗Elbing (Schriftführer), Herr Jantke⸗ 
Elbing hatte eine Wiederwahl abgelehnt, und Gommer- 
feld⸗ Danzig (Kaſſirer). 

Eine lebhafte Debatte knüpfte ſich an einen Antrag 
des Herrn Sommerfeld, das Statut dahin ab⸗ 
zuändern, daß neben den Regatten auch Dauer⸗ 
Wettrudern veranſtaltet werden ſollen, falls ſich in 
einem Jahre kein Ort bereit finden ſollte, eine Regatta 
zu veranſtalten. Begründet wird dieſer Antrag durch 
die erheblichen Zuſchüſſe, welche die in Betracht 
kommenden Vereine durch die Veranſtaltung der 
Regatten in den letzten Jahren haben leiſten müſſen. 
Dieſe Zuſchüſſe betrugen z. B. 1900 in Königsberg 
ica. 700 Mk. und 1901 in Danzig ca. 860 Mk. Antrag: 
ſteller glaubt, daß der Ort, in welchem das Dauer⸗ 
Wettrudern eventuell ſtattfinden würde, Preiſe ſtiften 
könne, da er anderweitige Koſten ja nicht habe; 


die Herren Dr. Lengning⸗Königsberg, Embacher⸗Königs⸗ 


berg, Conrad⸗Königsberg, Waſchke⸗Elbing ꝛc. erklären 
ſich gegen dieſe Aenderung. Ein Ausfallen der Regatta 
könne das ſportliche Leben nur ſchädigen. Der Antrag 
wurde abgelehnt. 
Es wird beſchloſſen, die diesjährige Verbands⸗ 
regatta am 22. Juni in Königsberg abzuhalten. 
Der Wirthſchaftsplan für das neue Jahr 
wird in Einnahme und Ausgabe mit 922,80 Mark ge⸗ 
nehmigt. An Ausgaben werden u. A. 700 Mk. für 
die Verbandsregatta in Königsberg ausgeworfen. 
Der Ruderverein „Nautilus“ Elbing feiert im 
April d. Js. ſein 25jähriges Stiftungsfeſt. Herr Dr. 
Lengning⸗Königsberg ſtellt den Antrag, anläßlich dieſes 
Jubiläums von Elbing aus ein Dauer⸗Wettrudern zu 
veranſtalten. Mit Rückſicht auf die ſportliche Inanſpruch⸗ 
nahme durch die Verbandsregatta in Königsberg und 
durch das Jubiläum ſelbſt wird der Antrag abgelehnt. 
Nachdem Herr Conrad⸗Königsberg dem Vorſtand den 
Dank des Verbandes ausgedrückt hatte, ſchloß der Vor⸗ 
ſitzende die Verhandlungen. 


Inkales. 


* Berfonnlderändernngen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Amtsrichter Paaſch in Carthaus ift nach Merſeburg 
verſetzt. — Der Referendar Braunſchweig aus Liſſa ift 
in den Bezirk des Oberlandesgerichts Marienwerder über⸗ 
nommen. — Gerichtsaſſeſſor Bruno Sänger aus Kulm iſt 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht I in Berlin zuge- 
laſſen. — Der Referendar Fiſcher in Danzig iſt behufs 
Uebertritts in den höheren Verwaltungsdienſt aus dem Yuftiz- 
dienſt entlaſſen. M x 
U Wiltelmtheater. Muſik, körperliche Künſte, 
Schauſtücke und Humor — alles ift wieder in dem neuen 
Programm vertreten, und zwar ſo ausgezeichnet, daß 
auch das neue Enſemble unbedenklich als „first lass“ 
bezeichnet werden kann. Gerade in muſikaliſcher Hin⸗ 
ſicht iſt das gegenwärtige Programm reichhaltig. 
Dürings ſchwediſches Damen ⸗ Quintett 
wurde auch für die zweite Februarhälfte beibehalten, ein 
dantenswerthes Reengagement, denn dieſer prüchtige 
klangſchöne ausdrucksvolle a capella-Geſang. dem ein 
vollendetes zartes Piano, eine untadelhafte Gleich⸗ 
mäßigkeit des eng geſchloſſenen Enſembles, treffliche 
Soloſtimmen neben anderen Vorzügen eigen ſind, er⸗ 
freut immer von Neuem auch den muſikaliſch 
verwöhnten Zuhörer. Geſtern Abend konnte 
ſich das Publikum mit ſtürmiſchem Beifall nicht 
genug thun. Der Programmwechſel hat aber noch 
eine weitere reine muſikaliſche Nummer gebracht: Die 
franzójijhe Romanzen⸗ und Balladenfängerin und 
arfenpirtuoſin Jeanne de la Praz, eine ſym⸗ 
patbijche Erſcheinung. Die Dame meiſtert ihre große 
ihre rf mit künſtleriſchem Können und ſingt dazu 
Bild erzählenden Weiſen — ein eigenartig anziehendes 
ilo. Auf dem Gebiet der Soubretten ift diesmal die 


Seceſſion à Ja „Jugend“ doppelt vertreten, und nicht 


ohne Heiz; die Beſchwiſter Qixrée ſowohl, zwei ſehr nach der See unternommen. Um 6 Uhr erfolgte der] 


A + 
Mürchen? 
Danzig, 15. Februar. 
Ein Tanzen und Tollen, 
Ein Leben aus dem Vollen, 
Voll Frohſiun und Scherz, 
Das freut unſer Herz! 
Ja, wie war es denn 
eter mit eich I 
und den entſetzlich langen Fingernägeln ein Loch i 
leier der Elfenkönigin gerijjen ? Oder Arczi — 7 5 
unbeſchreiblich böſen Buben Max und Moritz — wenn 
man den einen anredete, war es immer der andere — 
die lärmend das zierliche Dornröschen verfolgten? 
Wie war es denn nur? Ja richtig, dort vor dem limt: 
blauen Sternenbanner wird die große, ſilbern tönende 
Glocke geläutet: es ſoll eben beginnen! Und der Wirbel⸗ 
tanz voller Licht, Farben und Poeſie, voll elaſtiſcher 
Kraft, Schönheit und Grazie ſchlichtet fi etwas; es 
ordnen fih die Eindrücke und laffen ſich in Gruppen 
aus der Verſchlußmappe geiſtiger Erinnerungsbilder 
hervorholen. 


Erſtes Bild: Am Vorabend. 


nur? Hat nicht der Struwel⸗ 


gewandte und elegante Ballettänzerinnen, wie auch 
Mila May kultiviren dieſes Gebiet mit Geſchick und 
Erfolg. Intereſſant in ihren nationalen Geſängen und 
Tanzbewegungen ift die ungariſche Soubrette Clara 
Aranjoſſi? namentlich in der Zugabe, den ſchwer⸗ 
müthigen Melodien aus der Puszta, denen die feurigen 
Czardas⸗Rhythmen folgen, feſſelte ſie die Hörer. Eine 
„Jongleur⸗Szene in einem Reſtaurant“ führen Sevillo 
und Piccolo vor; ſie erzielen, obwohl dieſes Gebiet 
in neuerer Zeit ſchon etwas abgegraſt iſt, dank ihrer 
großen Fertigkeit vielen Beifall. Solcher wird auch dem 
reangagirten, in ſeinen Künſten an den ſchwebenden 
Griffen gegenwärtig wohl kaum überbotenen Erneſt⸗ 
Trio täglich zu theil, Auch die Bros Stafford, 
elaſtiſche Sportsmenfiguren, ſtehen als Hand⸗ und Kopf⸗ 
equilibriſten mit vielem Neuen auf der Höhe des 
Könnens. Das Programm weiſt weiter eine Nummer 
auf, der man ſeit vielen Jahren ſehr ſelten begegnet iſt: 
Schattenbilder, die, mit der Hand und kleinen Hilfs⸗ 
mitteln bewirkt, Thiere und Menſchen in ernſten und 
heitern Situationen darſtellen. Madame Siero ift 
es, welche mit Geſchick und Humor dieſe Kunſt betreibt 
und damit die Heiterkeit, wie den Beifall ihrer Zu⸗ 
ſchauer zu erringen verſteht. In dem Humoriſten 
Ihle⸗ Behrens hat die Direktion eine recht brauch⸗ 
bare Kraft gefunden, an Heiterkeit und Vergnügen 
fehlte es geſtern Abend bei dieſen komiſchen Vorträgen 
wahrhaftig nicht. Das Steyriſche Sextett „D'Wald⸗ 
vögerl“, wie der immer neue Bilder bringende 
Biomatograpph bilden bemerkenswerthe Ergänzungen 
des reichhaltigen Programms. 

* Der Vortrag des Herrn Dr. Wegener⸗Verlin, 
„Mit deutſchen Truppen durch Petſchili“, findet nunmehr, 
wie aus der heutigen Anzeige erſichlich, am Mittwoch, 
den 26. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Danziger Hof ſtatt, 

*Die Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗Brüderſchaft 
veranſtaltete am Sonnabend Abend in den Räumen 
ihres Vereinshauſes ein großes Koſtümfeſt, welches 
als Geſinde⸗Gartenfeſt gedacht und ausgeſtaltet 
war. In dem großen ſommerlich dekorirten Saal 
bewegte ſich eine bunte Menge in leichten, duftigen 
Koſtümen oder als Vertreter der nützlichen Dienſtboten⸗ 
zunft koſtümirt. Man glaubte ſich zur Hochſaiſon in den 
Zoppoter Kurgarten verſetzt. Das Vergnügen wurde 
durch amüſante Vorträge von der Bühne herab noch 
vermehrt. Das Feſt, welches in jeder Beziehung wohl 
gelang, hinterließ bei allen Theilnehmern ein Gefühl 
großer Befriedigung. 

*Die Gebrüder Richard und Hugo Krömer, in 
hieſigen Muſikkreiſen durch ihr ganz vorzügliches Talent 
rühmlichſt bekannt, geben am Freitag, den 21. d. Mts. 
im Apolloſaal ein Konzert. Wir kommen noch auf 
die intereſſante Veranſtaltung zurück. 

* Am Realgymnaſium zu St. Johann fand heute 
unter dem Vorſitz des Königlichen Provinzialſchulraths 
Dr. Collmann und im Beiſein des Herrn Stadt⸗ 
ſchulraths Dr. Damus die Reifeprüfung ſtatt. 
Es beſtauden Adler, Behrend, Buth, Dannenfeldt, 
Dieſend, Duwenſee, Etzel, Fornet, Mix, Poerſchke, 
Schefler, Schmidt. 


* Der Zoppoter Lawn⸗Teunis⸗Klub beging unter 
reger Betheiligung ſeiner Mitglieder und Gäſte am 
Sonnabend im Hotel Werminghoff ſein Winterfeſt. 
„English Lessons betitelte fih der Richard Voß'ſche 
einaktige Schwank, der zugleich zu Anfang die Feſtlheil⸗ 
nehmer in fröhliche Stimmung verſetzte wurde er doch 
ſo munter und flott geſpielt, daß die anregende Wirkung 
gar nicht ausbleiben konnte und ſchließlich ſtürmiſcher 
Beifall ausbrach. Dann fand ein ſolennes Abendeſſen 
ſtatt und weiterhin feſſelte ein Ball die tanzluſtigen 
Jungen und Alten, der erſt in den frühen Morgen⸗ 
ſtunden ſein Ende erreichte. 


* „Die größte Sünde“, dies vor kurzem über die 
Bühne gegangene Stück von Otto Ernſt behandelte 
Herr Dr. Schieler⸗ Königsberg geſtern Abend in 
einem Vortrag in der Scherlerſchen Aula. Von dem 
Begriff der Sünde ausgehend und den kirchlichen Begriff 
der „Erbſünde“ ſtreifend, ging er auf den Inhalt des 
Schauſpieles näher ein und beleuchtete anſchaulich die 
Schilderung der handelnden Perſonen, ſowie die pfy⸗ 
chologiſche Entwicklung des Konfliktes, wobei nur der 
Schluß des Stückes abfalle und nicht zu billigen ſei. 

* Marienburger Geldlotterie. Ein Gewinn von 
10 000 Mk. iſt nach Marienburg gefallen. An dem 
Looſe find der Glaſermeiſter S., der Gaſtwirth T. und 
eine Kellnerin betheiligt. 


s. Der Zweigverein des Verbandes dentſcher 
Militäranwärter und Invaliden hatte am Sonnabend 
im Saale des St. Joſephshauſes eine Nachfeier des 
Geburtstages des Kaiſers veranſtaltet. Der 
zweite Vorſitzende, Herr Eiſenbahn ⸗ Sekretär 
Schrötter, begrüßte die Feſttheilnehmer und 
brachte das Kaiſerhoch aus. Ein ausdrucksvoller Prolog, 
von 6 Herren abwechſelnd geſprochen, ſchilderte 
in Verbindung mit einem lebenden Bilde den Wehr⸗ 
und Nährſtand, der Germania huldigend. Humorifliſche 
s) GR DE Vorträge, ſowie Vorführungen anderer 
; ixgter angenehmſter Weiſe di it, bi 
zang in fein Noche e f Sl ie Beit, Bis der 

* Der Kaufmännische Verein Neufahrwaſſer ver 
anftaltete am Sonnabend im 1 re fein 
Wintervergnügen, beſtehend in gemeinſchaftlichem Diner 
und Maskenball. Die Vereinsmitglieder und Gäſte 
waren zahlreich erſchienen und blieben bis gegen Morgen 
fröhlich vereint. ; 

* Der Männer⸗Turuverein unternahm geſtern 
Nachmittag unter ſtarker Betheiligung von Mitgliedern 
und Gäſten einen Ausflug nach Heubude, wo in 
Albrecht's Hotel der Kaffee eingenommen wurde. Nach 
verſchiedenen Beluſtigungen wurde ein Spaziergang 


Abend ein Mäuschen ſein und zuſehen, wie die an den 
Saalwänden entlang ſitzen und ſich mopſen werden. 
Denn daß das trotz aller Mummerei ein Amuſement 
werden wird, das iſt doch nur ein Märchen!“ 
Zweites Bild: Nur noch eine Stunde bis 
zum Beginn. 

„Fräulein Müller, eilen Sie doch nicht ſo! Ich bin 

ja auch ſchon fertig, ich ſchließe nur das Komtoir ab, 


ldgenialen fuchs rothen Struwelkopff wir gehen ja doch denſelben Weg.“ — „Nein, Herr 


Schulz, heute nicht, ich muß noch in die Langgaſſe, es 
fehlt mir noch eine Kleinigkeit zu unſerem heutigen 
Koſtümfeſt.“ — „Ach, Fräulein Müller, da fejen wir 
uns ja heut' Abend!“ — „Nein, Herr Schulz, Sie irren 
fich, bei uns find Herren heut' ausgeſchloſſen.“ — „Ach, 
wozu giebt's Masken, Fräulein Müller? Ich komme als 
Baby oder als Menſchenfreſſer oder Bär, da werde ich ſchon 
durch gelaſſen.“ „Verſuchen Sie's nur, Herr Schulz. 
Kinderleben und Märchenwelt zieht heut nicht umſonſt 
in unſerem Gewerbehausſaal ein, heut ift auch die vier⸗ 
fache unſichtbare Mauer da, hinter der Blümchen Rühr⸗ 
michnichtan, die Königstochter hauſt, und dieſe Mauer 


ónnen Un i b ) im 
Mär 8 nicht durchbrechen gerade ſo wie 


„Haft Du ſchon fo etwas erlebt? Allein werden[ Drittes Bild: Läßt ſich kaum beſchreiben, 


€ fi amüſiren, zum fidel ſein brauchen fie die Männer 
19115 Ich bin Ar! etwas baff. Sonſt ift der gute 
Bruder immer geſucht und wenn 


ſelbſt wenn man's geſehen hat. 
Die gute Fee hüllte mich in ihren blauen Hermelin⸗ 


der nächſte Ball vor mantel, führte mich als Sonntagskind durch ihr weites 


der Thür ſteht, ordentlich umſchmeichelt, und nun bin Reich und gab mir die klaren reinen Kinderaugen 
ich mit einmal überflüſſig; Papa wird garnicht mehrſ damit ich alles ſehen und mich daran erfreuen töne. 


efragt e die doch ſonſt ſtrenge Da waren 
28 gt und wenn ich gegen Mama, ift meine Ber⸗ bemüht um 


Gethue ausdrücke, höherer Töchter mit 
ſolche merkwürdige Art: „Laß Märchentante beſuchten die Apfelfinenlotte, den Zucker⸗ 
Als ob es ſonſt fürſ bäcker, den fliegenden Händler mit poetiſchen Kinder⸗ 
á menn fie nicht poftkarten, 
möglichſt viele Tänzer haben! Und nun wollen fie ſich Baby Geſchenke einzuhandeln, aber Max 
allein amüſiren! Weißt Du, Karl, ich möchte morgen [machten ihnen unaufhörlich b 


äächterin von Sitte und Ordnung 
wunderung über das geheimnißvolle 
ſchmunzelt ſie auch auf 
doch den Mädels ihr Vergnügen!“ 
ſie ein „Vergnügen“ überhaupt giebt, 


eine Gruppe junger Gymnaſiaſten und 
langen Zöpfen, Frau Holle und die 


um für ein ſüßes, etwas Umfangreiches rofa 


und Moritz 


die zierlichen Zwerge und Elfen eifrig 


Rückmarſch, worauf man ſich im Bildungsvereinshauſe 
zu einem gemüthlichen Fam il ienabend vereinigte. 
* Für das Wohlthätigkeits⸗Konzert zum Bellen 
des Frühſtücks fonds für arme Kinder am Mittwoch, 
den 19, d. Mita, im Danziger Hofe ift ein ſehr inter- 
eſſantes, abwechslungsreiches Programm vorgefehen. 
Die Herren Binder und Davidſohn, ſowie der Danziger 
Lehrergeſangverein haben ihre Mitwirkung zugefagt. 

* Einführung. Heute Mittag wurde Herr Ober- 
präſidialrath v. Liebermann in ſein neues 
Amt eingeführt. Die Beamten hatten ſich im 
Geſchäftszimmer des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
eingefunden, wo die Vorſtellung ſtattfand. Dann er⸗ 
folgte ein Rundgang durch die Bureaus. 

* Geſchworenen⸗Auslooſung. Zu der am Montag, 
den 3. März beginnenden Schwurgerichtsperiode find 
folgende Herren als Geſchworene ausgelooſt worden: 
Kaufmann Georg Jacobi, Garniſon⸗Bauinſpektor 
Oskar Jankowski, Kaufleute Emil Behnke 
und Ernſt Berenz, Bankier Albert Gelhorn, 
Fiſcherei⸗Sachverſtändigern Dr. Arthur Seligo, 
Apotheker Julius Cohn, Major Franz Hofi: 
mann, Meliorations⸗Bauinſpektor Ludwig Denecke, 
die Kaufleute Johannes Holtz und Robert 
Ziehm und die Rentiers Hermann Guttmann 
und Guſtav Conradt, ſämmtlich aus Danzig. 
Ferner die Herren Kaufmann John Axt, Militär⸗ 
Intendanturrath Ernſt Heilmann, Baugewerks⸗ 
meiſter Oskar Ehm aus Langfuhr, Partikulier 
Bernhard Scheffler, Oliva, Makler Theodor 
Philipſohn, Dirſchan, die Adminiſtratoren Kar! 
Rieck und Richard Hoene, beide aus Klanin, 
Gutsbeſitzer Schulz, Neu⸗Golmkau, Kreisbaumeiſter 
Rudolf Kunze, Berent, Rittergutsbeſitzer Georg 
Link, Stenzlau, Gutsbeſitzer Eduard Hangen, 
Lungu, Rentier Heinrich Penner, Weßlincken, 
Hofbeſitzer Richard Blie wenitz, Zugdam, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Franz v. Gerlach, Miloſchewo, Hof⸗ 
befiger Paulus Claaßen, Rukoſchin, Hofbefiger 
Auguft Dodenhoeft, Sieegen, Rittergutsbeſitzer 
Ferdinand Villnow, Gohra. N 

* Suppenküche. In der Suppenküche der Abegg'ſchen 
Stiftung, Mauergang 3, wurden in der vergangenen 
Woche ausgetheilt: Montag, 342 Liter Erbſen, Dienstag 
407 Liter Reis, Mittwoch 437 Liter Sauerkohl, Donners⸗ 
tag 560 Liter Bohnen, Freitag 596 Liter Graupe, Sonn⸗ 
abend 620 Liter Erbſen. i 

* Der Raubmordverſuch, den der Arbeiter Friedrich 
Schulz am Abend des 16. Auguſt auf der Lappiner 
Chauſſee an dem Dienſtmädchen Auguſte Neuſtadt 
unternahm und der ſchon einmal bei der letzten Schwur⸗ 
gerichtsperiode vertagt worden iſt, weil die Neuſtadt 
noch nicht vernehmungsfähig war, wird auch die nächſte 
Schwurgerichtsperiode nicht beſchäftigen, da das Be⸗ 
finden der Neuſtadt ein ſehr ſchlechtes iſt. 
Nachdem anfänglich eine Beſſerung eingetreten war, 
verfchlimmerte fidh ihr Zuſtand aber bald wieder. 
Kürzlich wurde ihr die zertrümmerte Schädel⸗ 
decke herausgenommen, um durch eine künſtliche 
erſetzt zu werden. Es iſt wenig Ausſicht vorhanden, 
die Neuſtadt am Leben zu erhalten. 

* Grundbeſitz⸗Beränderungen. A. Durch Ber- 
kauf: Neufahrwaſſer, Kirchenſtraße ? von dem Ziegelei⸗ 
beſitzer Salzwedel in Groß Plehnendorf an den Baugewerks⸗ 
meiſter Freudenberger und dem Zimmerpolier Woycke für 
7500 Mk. Schidlitz, Carthäuſerſtraße 124 von dem Schloſſer⸗ 
meiſter Olſchewski und dem Möbelfabrikant Olſchewski an die 
Stadtgemeinde Danzig für 4380 Mk. Jäſchkenthalerweg 16 
von dem Reſtauxateur Stoeckhmann an den Kaufmann 
von Struszynskt für 87500 DIE. wovon 10000 Mk. auf be⸗ 
weglichen Beilaß gerechnet find, Langfuhr, Am Johannis- 
berg 12 von dem Kaufmann Franz Hennig an den Rentier 
Heinrich Werner für 68000 Mk. — B. Durch Erbgang: 
Laugfuhr, Taubenweg 4 nach dem Tode des Rentier Friedrſch 
Hagel auf deffen Kinder Fräulein Eliſabeth und Marie Hagel 
übergegangen. 

* Waſſerſtandsbericht vom 17. Febr. Thorn +2,48, 
Fordon + 2,54, Culm +2,28, Graudenz ＋ 2,60, Rurze: 
brad ＋ 2,64, Pieckel + 2,72, Dirſchau + 2,84, Gin- 
lage + 2,54, Schiewenhorſt + 2,40, Marienburg ＋ 2,24, 
Wolfsdorf ＋ 2,04 Meter. 

In der Weichſel Eistreiben in / Strombreite. In 
der Nogat von Pickel bis zur Mündung und im Haff 
Eisſtand. 

Man telegraphirt uns aus Marienwerder: Der 
Weichſel⸗Trajekt Kurzebrack iſt gänzlich 
unterbrochen. Poſt wird bis auf weiteres nicht 
befördert. 

* Meſſerſtecherei. Geſtern Abend gerieth der Maurer⸗ 
geſelle Friedrich Kveſin am Kirchenwege mit dem Arbeiter 
Franz Schimanski in Zwiſtigkeiten und verſetzte ihm im 
Laufe des Streites mit einem Taſchenmeſſer Stiche in den 
linken Oberarm Nunmehr wehrte ſich Schimanski feiner Haut 
und brachte ſeinem Gegner mit einer Flaſche eine Verletzung 
am Kopfe bet, fo daß beide verbunden werden mußen. Kreſin 
behauptet, er habe ſich in der Nothwehr befunden. 

* Polizeibericht vom 16. und 17. Febr. Verhaftet: 
23 Perſonen, darunter 5 wegen Diebſtahls, 4 wegen Körper⸗ 
verletzung, 2 wegen Widerſtandes, 1 wegen Verhinderung der 
Arretirung, 1 wegen Einſchleichens, 3 wegen Trunkenheit, 
1 wegen Sachbeſchädigung, 1 wegen Bedrohung 3 Bettler. 
Obdachlos: 22. — Gefunden: 1 Knjeſchlüſſel, Geſinde⸗ 
dienſtbuch für Max Fromm, am 13. Januar cr. 1 ſchwarzer 
Glacéhandſchuh, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Polizeidirektion, am 15. Dezember 1 Packet enthaltend: Hut⸗ 
federn, Putzartikel, Bänder, 1 Puppenhut, 1 kleine Bürſte gez. 
Toſch, abzuholen aus dem Kriminalbureau Ankerſchmiedegaſſe 
Nr. 19, am 14. Februar er. 1 graugeſtreiftes Herrenhalstuch, 


abzuholen vom Kaufmann Herrn Julius Moor, 3. Steindamm |H 


Nr. 31, Hinterhaus 1 Tr. linte, am 24. Dezember 1 Spazier⸗ 
ſtock, abzuholen vom Lehrer Herrn Stryezek, Langfuhr, Bahn 
hoſſtraße 6, Anfangs Januar er. 1 Paar unbeſohlte Herren- 
Gamaſchen, irrthümlich bet Herrn Bankvorſteher Bade, 
Straußgaſſe 12, 1 Tr., abgegeben, abzuholen dortſelbſt. — 
Verloren: 1 filberne Herrenuhr mit Kette, daran 1 Thaler 
von 18017 1 Sparkaſſenbuch der Danziger Aktien⸗Sparkaſſe 
Nr. 330 497, 1 Block Zinn im Gewicht von 35 kg abzugeben 
im Fundbureau der Königl. Polkzei⸗ Direktion. i 


Märchentante ſah der bekannten Wittwe Bolte zum 
Verwechſeln ähnlich; da fielen zwei unglaublich gewandte 
Clowns über den geſtiefelten Kater her und Aſchenbrödel 
mit ihren weißen Tauben empfing die Huldigung des 
Märchenprinzen, den ihr Schneewittchens Stiefmutter, 
die ſchöne Königin, vergeblich zu entführen verſuchte. 
Die zierlichſte große Puppe, die man ſich vorſtellen kann, 
tanzte und jang mit einem blond gelockten Schulbuben 
Supps's reizendes Ringelringelreia aus Donna Juanita 
und Si und Gretel brachten Meifter Humperdinck's 
liebliches Tanzduett aus dem erſten Akt ſeiner Märchen⸗ 
oper mit urwüchſigem Humor. Zuweilen mußte ich 
mich ängſtlich an den himmelblauen Hermelinmantel der 
guten Märchenfee anklammern, wenn der Lärm gar zu 
groß wurde, denn die Schnarren, Kindertrompeten, 
Pfeifen u. ſ. w. vollführten einen ſolchen Höllenlärm, 
daß die arme gute Leierkaſtenfrau mit ihrer ſchönen 
„Muſike“ gar nicht durchdringen konnte, die ſie doch 
zum Beſten der Anterſtützungskaſſe des Vereins 
der weiblichen Angeſtellten veranſtaltete. Ein mit⸗ 
leidiger Clown half der armen Alten, indem er 
in ſeinem Spitzhut ein erkleckliches Sümmchen zuſammen⸗ 
kaſſirte. Inzwiſchen flogen die bunten Bälle, die ſchnee⸗ 
gefüllten Pfannkuchen und Papierſchnecken nur ſo durch 
die Luft, und zu luſtigen Weiſen drehten ſich, jo gut es 
bei der Fülle gehen wollte, die Paare. Und tanzluſtig 
waren ſie Alle, aber da diesmal „weißer Sklauenmarkt“ 
verboten war, an dem ſonſt die Herren der Schöpfung 
ſich herablaſſen, wehr⸗ und hilfloſe Mauerblümchen zu 
beglücken und auszuzeichnen, und da jedes Individuum 
ungezwungen ſeiner Neigung zum Tanz folgen durfte, 
da war das Tanzen wirklich ein Vergnügen, ſelbſt 
wenn man nur zuſah. Da ertönt wieder der ſilberne 
Glockenton, immer das Zeichen, daß „etwas paſſiren 
wird“. Schneeweißchen und Roſenroth helfen in 
einem dreiaktigen Drama aus dem Bären einen 
nicht mehr verwunſchenen Prinzen machen, ein 


as Leben ſauer, denn die anderes Mal vollzieht fiğ das ſchauerliche Familien ⸗Iheit, 


Standesamt vom 17. Februar. 


Geburten: Schmiedegeſelle Anaſtaſius Orfe i 
S. — Arbeiter Franz Barjow8sti, S. a 8 
Willibald Fuchs, S. — Schuhmachermeſſter Richard Lange, 
S. — Schneidermeiſter Albert Ratz ſch, T. — Arbeiter 
Friedrich Glawe, T. — Kaufmann Ewald Artſchwager, 
Arbeiter Franz Komp, S. — Schmiedegeſelle Stephan 
Heron, S. — Tiſchlergeſelle Felir Struszynski, S. — 
Maſchinenſchloſſergeſelle Oskar Brus berg, S. — Maſchinen⸗ 
ſchloffer Paul Karbowski, T. — Eiſenbahnarbeiter Auguſt 
Roggenbuck, T. — Sattlergeſelle Karl Gruner, T. — 
Viehhändler Joſeph Raabe, 6 — Seellergeſelle Karl 
Wiszniewski, T. — Rangirmeiſter Rudolf Korſch, T. 
— Bäckermeiſter Albert Banſemer, S. — Königlicher 
Schutzmann Albert Loebnau, S. — Tiſchlergeſelle Guſtav 
Haar, T. — Maſchinenbauer Karl Schöwe, T. — Arbeiter 
Paul Walaszktowski, T. — Arbeiter Dito Mielke, 
S. — Steinſetzergeſelle Eduard Bries korn, T. — Maler- 
gehilfe Paul Jer damski, S. — Arbeiter Guftav Wohl⸗ 
fahrt, T. — Unebelih: 2 S., 1 T. b f 

Aufgebote: Königl. Landrichter Auguſt Vollrath Benjamin 
Wetzel zu Bromberg und Johanna Emilie Charlotte 
Kowaleck, hier. — Vinlergehilfe Paul Auguſt Hintz und 
Caroline Dorothea Sakowski, beide hier. — Schloſſergeſelle 
Walter Alfred Arthur Pech und Johanng Schink, beide 
hier. — Böttchergeſelle Paul Wondolleck, hier und 
Johanna Beckner zu Motitten. — Schlächter Gujtav Theodor 
Gottfried Gutſchick hier und Anna Eliſabeth Schröder, 
zu Berlin. — Wachtmeiſter vom 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment 
Nr. 1 Franz Friedrich Karl Auguſt Pfuhl zu Hochſtrieß und 
Auguſte Margarethe Gertrud Barwich. 

Todesfälle: T. des Stadtſekretärs Johannes Fiſch7 M. 
— Getreidegufſeher Louis Joſeph Wilhelm Kunze, 65 J. — 
Frau Emilie Augufte Finck geb. Grützmann, faſt 48 J. — 
Wachtmeiſter im Leibhuf.⸗Regt. Nr. 2 Ernſt Hermann Hugo 
Schmidt, 36 J. 2 M. — S. des Arbeiters Jofeph Rut ha, 
1 J. 5 M. — Pferdehändler Julius Schleimer, 58 J. — 
Rentenempfüngerin Karoline Berganski geb. Güne, 86 J. 
— S. des Schmiedegeſellen Paul Rettmanski, 2 W. — 
T. des Schneidergeſellen Friedrich Retkowsky, 2 J. 11 M. — 
T. des Fleiſchergeſellen Otto Weichert, 1 J. 6 M. — T. 
des Maurergeſellen Heinrich Lemke, 2 T. — S. des Vize⸗ 
feldwebels im Grenadter-Regiment König Friedrich I. Albert 
Korſinkowski, 5 W. — Königl. Oberſtleutnant a. D. 
Julian Zawada, 58 J 7 M. — Wiltwe Veronika Groth 
geb. Schimmelpfennig, 73 J. 4 M. — Königl. Schutzmann 
Carl Alexander Bollmann, 35 J. — Frau Julianna 
Kleiſt geb. Radiſchewskt, 62 J. 7 M. — Zimmergeſelle 
Theodor Hiob, faſt 59 J. — Unehelich: 1 S., 1 T. 
——— — —— YE nu rr 
Wettervericht der Hamonrger Seewarte v. 17. Febr. 

(OriaFelear der Pen. Nenefte Nechrimten 


Bar. 
Mlll. 


Wind⸗ 
ſtärke 


Tem. 


Stationen. Gelf 


Wind 


Wetter, | 


SIVVULIVRY 755, SW ſtark bedeckt 5,0 
Blackſod 753,9 S mäßig] bedeckt 7,2 
Shlelds 761,9 SSW leicht halbbedeckt — 2,2 
Silly 757,2 SO frifch | bedeckt 6,7 
Isle d'Air SE. a Por — EG 

Paris — = == u — 

Vliſſingen 761,6 ONO | Leicht | wolkenlos |—6,0 
Helder 763,0 O leicht | wolkenlos —5,1 
Chrlſtianſund 759, wSW If. leicht wolkig 37 
Skudesnaes 766,3 S ſtark heiter 1,9 
Skagen 769,4 SW Leicht | halbbedeckt — 2,1 
Kopenhagen 770,3 OSO ſſchwach] heiter —8,7 
Karlſtad 767,2 SW leicht [halbbedeckt — 1,2 
Stockholm 766, SW leicht | bedeckt —0,4 
Wisbu 770,3 SW ſtark bedeckt —19 
Haugranda 751,6 NW ſtark wolkenlos |—1,6 
Borkum 763,7 O mäßig | bedeckt 4,8 
Keitum 765,8 S mäßig | halbbedeckt —5.1 
Hamburg 765,7 O leicht bedeckt —5,6 
Swinemlinde 769,0 | DSO ſſchwach] bedeckt —69 
Rügenwaldermünde | 770,8 O f. leicht wolkenlos |—11,0 
Neufahrwaſſer 772,1 ſtill — Dunſt —10,5 
Memel 772,7 SO f. leicht! Dunit —11,4 
Münſter ABeftf. 761,5 [D ſſchwach] wolkenlos —5,4 
Hannover 1643 O leicht] bedeckt —3,8 
Berlin 766,4 OSO mäßig | bededt —36 
Chemnitz 163,0 NO Leicht | wolkig —0,1 
Breslau 767,4 SO ſchwach] bedeckt —1,6 
Metz 759,7 NNO | leidt wolkig —2,7 
Frankfurt (Main) 760,1 NO ſchwach heiter 8, 
Karlsruhe 759,1 NO pow bededt 1,0 
München 757, ftit — Nebel —4,2 
Holyhead — — — — — 

Bodö Bogi NW mäßig halbbedeckt |—1,2 
Riga — — — — — 


Wettervorausſage: 

Ein Hochdruckgebiet mit einem Maximum über 775 mm 
über Südrußland iſt über Zentraleuropa ausgebreitet, 
während eine Depreſſion Südweſt⸗ und Nordeuropa bedeckt. 
In Deutſchland iſt das Wetter trocken, im Nordoſten heiter 
und kälter, ſonſt trübe und wärmer. 

Meiſt wärmeres Wetter, im Süden mit Nieder- 
ſchlägen iſt wahrſcheinlich. 


vu 


Eisen-Tropon 


eine Kraftnahrung für 


blutarme, Kinder und Nerräge 


von grossem Wohlgeschmack. 
Preis Mk. 1.85 per Büchse. (19003 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 16. Februar. 
„Mlawka,“ SD., Rapt. Paetſch, von 


Angekommen: 
Sunderland mit Kohlen. „Baltic,“ SD, Kapt. Oeſterberg, 
von Karlskrona mit Steinen. „Texas,“ SD., Kapt. Holm, 
von Kopenhagen leer. 

Geſegelt: „Borodino, SD, Kapt Jon, nach Hull wia 


drama, daß der böſe Wolf die ſieben Gaislein verſpeiſt, 
wonach dann die alte Gais ſich als eine gewandte 
Operateurin erweiſt, ihre Sprößlinge befreit und der 
Wolf eines ſchmählichen Todes ſtirbt. Als aber zum 
letzten Mal der Vorhang ſich theilt, da iſt ein herrliches 
Puppentheater aufgebaut, das der „Direktor aus Kaffern⸗ 
land“ mit ſeinem unvermeidlichen Auguſt unter Zuhilfe⸗ 
nahme einer Nähmaſchine in Bewegung ſetzt und das 
reich an fröhlichen Scherzen und wohlverſtandenen 
Anſpielungen die Zuſchauer in Heiterkeit erhält. Die 
Stunden fliegen ſchnell, Mitternacht iſt längſt vorüber; 
den Ruhepunkt in der Erſcheinungen Flucht ſoll die 
Kaffeetafel mit fröhlichen Rundgeſängen bilden. Da, 
während ſie hergerichtet wird, haben die böſen Buben 
Max und Moritz die Bühne beſtiegen und mit hellen 
Stimmen beſingen ſie in nicht ganz unbekannten Melodien 
ihre Abenteuer mit der Wittwe Bolte unter Hinweis 
auf ſehr ſchöne bildliche Darſtellungen. Zu einer 
Wiederholung verſtehen ſie ſich nur gegen Teller⸗ 
ſammlung zum Beſten der Unterſtützungskaſſe. Und ſo 
wird geſungen, gelacht und getollt bis zum Morgen. 
Wie früh es geworden, ich weiß es nicht, die gute Fee 
hatte längſt in ihrem blauen Hermelinmantel mich Hin- 
übergetragen ins Traumland und als ich erwachend heut 
morgen die Augen rieb, da fragte ich mich: War das 
alles wirklich, oder nur ein Märchen? 


Viertes Bild: Montag früh. 


Na, wie war's denn im Märchenland, Fräulein 
. , 

Müller. Sie fefen ja wieder gang friſch aus.“ „Jawohl, 
Herr Schulz, friſch bin ich, und im Märchenland war's 
herrlich! Und ausgetollt haben wir uns recht nach 
Herzenslust, fo wie wir wollten und fo weit der gute 
Geſchmack es zuließ.“ — Und Fräulein Müller, ganz 
ohne Herren? — „Ja wohl, Herr Schulz, darum 
eben!“ — Aber Fräulein Müller, das klingt ja ganz 


Herr Schulz, kein Märchen! 


unwahrſcheinlich! — „Iſt aber wirkliche ganze Wahr⸗ 
A 


Rp" — 


einen Nutzungswerth von 5000 Mark. (Artikel 4392 der 


8 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Februar. 


Gothenburg mit Gütern. „Holtenau,“ SD, Kapt. Jvens Rohzucker⸗Bericht von Wieler u. Hardtmann, Aktien⸗ Chicago, 15. Febr. Weizen fette ſchon etwas höher 
nach London mit Zucker. ge i Ze 3 c . e ee e e 1 R a fehr waer ein ee ſtieg aug jakier auf da RT 11 MAS JAAA 
eufahtwafjer, 17. Februar. ampagne ‚1302. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſerſbar orräthe und günſtige europüiſche Marktberichte. 4 A 
Ankommend: 8 Dampfer. 8 in Bolzentnern. 1. Re Vom 1.—15. Berna an Schluß PE SO cła A Einklang mit Neid ore ka ay 85 Morgens verſchleimt it 
= Großbritannien 9318 tr, nach Amerika⸗ Kanada — Ztr.,|Hteigender Haltung und ſchloß feft. eſonders na ierqen Ą 

andel d J duſtr nach Niederlande 80000 Bir. Total 1901/1902: 173134, 1900/1901 2 teigender Haltung FE. Abend, der verſuche die w und Rauchen am vorherigen 
un Zn Uſtrie. 20439 Ztr. Nach inländischen Raffinerien wurden geliefert Alb recht's A e 1 erfriſchenden Apotheker 
„Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 1901/1902: 48 124, 1900/1901: 11000 Ztr. Summa 1901/1902: New⸗Nork, 15. Febr. Abends 6 Uhr. (BrivateTel.) bgeſtell! ans 5 pfelſaure Paſtillen, 
Kaiſermehl 16,00 Mi., Extra ſuperfine Nr. 000 15,00 Mk., 1348 034 Btr, 1900/1901: 660 761 Btr, Toral 1899/1900: 3 14/8. 15/2 14,2. 15/2 herge m: SOW US den rüchten ge⸗ 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 1 305800 Str. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 15. Februar M wonnenen Säure (1 Gr) und Jucker (25 Gr.) 
Nr. 2 9,50 Mk., Mehlabſall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. (excl. Raffinerielager) 1902: 1294060 Btr., 1901: 411804 Btr, eee e sw fals ausgezeichnetes ſchleimlöſendes Mittel. Auch bei 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperſine Nr. 00 1900: 547356 Btr. 2. Ruſſiſcher Zucker 1901/1502: Nach Groß⸗ Petroleutn refined 3.0. | 8.30 ver Junt .. 8.58 | ao Heiſerkeit, Trockenheit der Stimme von erſten Bühnen⸗ 
Mk. 13,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 britanien 262 301, nach Finland 94 680, nach Portugal 1850, do. ſtandart white. 7.20 | 7.20 W ei zen Zu ; i künſtlern, wie Emil Götze, Maria Propiſchill 
11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot⸗ nach Dänemark 1745, nach Italien 800, nach Hamburg 10200 Btr. do. Cred. Bal. at Oil⸗ per Februar — — [R. Biberti, N. Rothmühl, Felix S piihi, 
mehl 9,50 Mk., Mehlabfal oder Schwarzmehl 5,80 Mk 1900/1901: Nach Großbritannien 154800, nach Schweden und City ....... 116 | 115 ver Dłat.. e, ei, lun Schr b "Elifabetb 2 ir Schweighofer, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,20, Roggenkleie 5,20, Norwegen 750, nach Amerika 286275, nach Finland 64700, nach[ Zucker Muscovad.] 3½́ ½ per Juli.. | 8334 | 84 ung ramm, eiſinger, Schröder⸗ 


Gerſtenſchrot 8,50, Maisſchrobt — Mk. Graupen pro Portugal 1150, nach Hamburg 450 Bir. Summa 1901/1902: 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 371576 Btr., 1900/1901: 458 125 Btr. Lagerbeſtand in Neufahr⸗ 


Chicago, 15. Febr., Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) Haufſtaengl, Marcella Sembrich und Andere dur 
e ee e e CA Iga Gutachten besttigt. Schachtel 80 Pfg. e en Apotheken 


ordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen- waſſer 929 178 Btr., gegen das Vorjahr 167030 Btr, Wei en 2| _ [Esmin h und beſſeren Drogerien. Haupt Depot: Elephanten 
grüge 16,00, Gevftengrüge Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. S| pambura, 16. Febr Werroleum fef, Standard E REE AEA bor Near. szo 55 Apotheke. ee 
2.00, Hafergrütze 18.00 Mk. GAZA 6.70 Wetter: Schön. 2 S I. ver Juli. . 178% | 79 f Bort per Februar. 662 „| 16.75 Ip 


Auktion Aeufahrwafl et, 
Kirchenſtraße Ar. 9. 


Dienstag, 18. Febr. er., 


Reif epelz, 


gut erhalten, ſauber, Mittel: 


Heute Morgen 2 Uhr ſtarb ſanft nach faſt zwei⸗ 
jährigem ſchwerem Leiden, im völligen Glauben an J 
ihren Erlöſer, meine liebe Frau, unſere Herzens- 3 ligur, zu kaufen geſucht. Off. 
gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter Vorm. 10 Uhr, werde ich den mit Preis u. Z 547 a. d. Exp. 
daſelbſt untergebrachten Gegen: | NN 05 


220000 83389 CILAT] De 1. März d. J8. aß kommen Aaien a 
© 80 % Neuſahrwafſer⸗Danzig (ab Nenfahrwaſſer 5805 ei à 


Vorläufige Anzeige, 2 840 Danzig⸗Neufahrwaſſer (in w 


747 Danzig-Brauft (ab Danzig 10.35 Abends.) 
Freitag, den 21. Februar, Abends 1/,8 Uhr, 
P J 2. Cor, 5, 1. öffentlich meiſtbietend gegen ges. Offerten unter Z 543 n.die®. 
Die Klempnerarbeiten für das Hauptgebäude Baar E TTT 
(sum größten Theil in Kupfer, einſchließlich der relha beiten) Danzig, 17. Februar 1902. Saaraahlung verſteigern Klavier, alt, zu kaufen . 


748 Prauſt⸗Danzig (in i 
im Apolloſaale 
jollen in öffentlicher Ausſchreibung verdungen werden. Zur : Die Hinterbliebenen. J. Wodtke, Berihtäuoigieger, Of u Z 556 an die Ex 


Königliche Eisenbahn-Direktion zu Danzig. Fran Maria Magdalena Grenda, ftand im Wege der Zwangsboll⸗ Gpazierſchlitten 
Entgegennahme und Eröffnung der mit entſprechender Auf⸗ Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 20., Danzig. 3 


Nenban der Techniſchen Hochſchule geb, Banan, e , 
[LI au Q nnn [ER 
ſchrift zu werjegenden, Toftenivet einzureichenden Angebote Nachmittags 3 ühr von der St. Bartholomäl⸗Leichen⸗ f 5 | nge 
Gebrüder Krómer- O hienen da Wap ir ante anne agen. Versteigerung au 


m 1 
+ h W 7 * 2 
zu 2 anzig. im Alter von 68 Jahren und 7 Monaten. P fanino, braucht aber gut erhalt. zu kauf. 
halle nach dem St. Marten⸗Kirchhof ſtatt. A 
Landbauinſpektors, Langfuhr, Hauptſtraße 147 a, 1 Tr., an: Dienstag den 18. d. Mets. , Ein Sommer Ar fiaurant 


beraumt, von wo auch die Angebotsformulare nebſt Zeichnungen 


. 11 Uhr, werde zu verpachten durch 


m m 

L 1 > und Bedingungen gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung zesses ich (2828| Ed. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 
3» eipz 8 x C 8 von 5 Mark (Briefmarken ausgeſchloſſen) bezogen werden Nach langjährigem e eee Langtuhr Hanpistrasse 114. ne mugehende 2, 

: können. Aal dees Dan 4 Wochen. (2291 ſchwerem Krankenlager 2 Knaben zeigen ergebenſt $ 170 4 Iionślofal ) mia = 

B Langfuhr bei Danzig, den 11. Februar 1902. entſchlief ſanft am 15. 5. an 9| 1 Spiegel 1 Plülſchſopha Bäc k eregi 
salat. eee, A A EA A A E e 
: a = 2 meiſtbietend gegen Baarzahlung verkaufen oder zu verpachten. 
A ł Die Lieferung von 1350000 kg Portland⸗Cement foll Mutter Joh. Schmidt zwan e p Meldungen werd. brieflich mit 


vergeben werden. 
Der Termin für die Eröffnung der Angebote iſt auf den 
14. para gh 175 b Oba SH, feſtgeſetzt. Ken 
e Bedingungen und das Muſter zum Angebo egen 
SiE e pi Dang In CA Wa enen e — Zimmer 81 im s oe — zur 
b. v anzig, Einſicht aus und werden au € t njendung von 
Niederſtadt Blatt 252, zur Beit der Eintragung des Bet: 0,50 St abgegeben. N BAP ist! i 


Wilhelmine Berg 118 mò Sim Olga, . Aufjarite S116 an den „Ge. 
im 76, Lebensjahre Dieſes [ Schówe. 5 a 
zeigt im tiefſten Schmerze Mj 90000 +» 000000000 Oeffewilidje 


Danzig, 17. Februar 1002, f Hübsche Maskeukostüme, I 


29998900 


Zwaungsverſteigerung 


[Noccoco, neu angefertigt, ein- 


ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Kaufmanns Emil Danzig, den 11. Februgr 1902. 2405 „ Wilhelm Berg ) Mittwoch, 19. Februar cr. 
Rothmann in Danzig eingetragene Gebäudegrundſtück "Königliche Eisenbahn · Direktion. e eb, Berg, | 1 Den Bunde, Mittags 12 Uhr, werde ich in 
am 3. März 1902, Vormittags 10 Uhr, e p Ber gaſſe 126, 3 Tr e MROK 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeifer: 
ſtadt Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück hat eine Größe von 5 ar 52 qm und 


> geb. 
Anna Stolzenwald Ww. 


Die Beerdigung findet u 
Mittwoch, den 19. Febr. er., 


| 
ee aee || Auktion in Oliva 
Danziger Chauſſee 5. 


1 langen Spiegel, 2 Schreib⸗⸗Garten-Grundstück, 
n der Nähe Danzigs gelegen, 


zwie e i 
6 Stühle u einem feinen Café 2c. geeign. 
on LE I POWA zu We 

ung verſteigern. f . ie Gr 

aus ſtatt Berfommfungsortberstäufer e 2 fl. oz A 
vor dem Gaſthauſe vis-A-vis 2 Morg. DR 1870 en 
Am Mirtwoch, 19. Febr., der Kirche. 1902. u- verkauf. Beutlergaffe 5, 1 
Danksagung. Vormittags 14 Uhr werde ich“ Danzig, 16. Februar Ein Grundſtück am ntedergeleg⸗ 
Für die vielen Beweiſe aſelbſt die dortuutergebzańien| Pötzel, Gerichtsvolzieher, Wallgelände gelegen, auch als 
herzlicher Theilnahme bei es 7 e Paradiesgasse 4. Bauplatz ſehr geeignet, ſofort 
dem Begräbniß meines Bo 15 ame e, eine zz” zu verkaufen. Offerten unter 
inniggellebten Mannes, tehlampe, 1 Bertitow, ein Z 580 an die Expedition d. Bl. 


Die Verlobung seiner 
einzigen Tochier Marga- 
rete mit dem Fleischer- 
meister und Hofbesitżer 
Herrn Walter Mankowski 
teehrt sich hiermit er- 
gebenst anzuzeigen 


Grundſteuermutterrolle, Nr. 6070 der Gebäudeſteuerrolle, 
Parzelle = des Kartenblattes 18 der Gemarkung Danzig.) 


Der Verſteigerungsvermerk iſt am 24. December 1901 
in das Grundbuch eingetragen. 

Aus dem Grundbuche nſcht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 


Margarete Böhm 


Walter Mankowski 
Verlobte. 


Danzig, den 7. Januar 1902. (883 Schidlitz des Gł Sopha, 2 Seffel, 1 Sopha⸗ 
WÓZ k $ 3 LAN ; genthümers nnd 4 | Gin 8%, verzinsliches 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. im Februar 1909 | Schidlitz. @nteherberge, jugrfattera Johann ß -. ß 


Johann Böhm 


Fleischermeister. 


AOL, 


Sonntag, den 16. Februar, Nachmittags 
29% Uhr, entſchlief ſanft nach ſchwerer Krankheit, 
im Alter von 50 Jahren in Berlin unſer lieber 
Bruder, der Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 
Betriebs⸗Inſpektor z. V. 


Georg Albrecht. 


In tiefer Trauer 


Am 15.5. Mts. ſtarb nach 
kurzem, aber ſchweremLei⸗ 
den mein innigftgeltebter 
Mann, mein guter Vater, 
Schwiegerſohn, Schwager 
und Onkel, der Brauer 


; ohrt, ſage ich hiermit 4 f in Zahl. genomm. Hausthor 7. i usjchanf 
Bekanntmachung. en den und Ber fll Schiessen, Bere r een, O 
In unſer Ggeſellſchaftregiſter ift bei der unter Nr. 480 M eu Pfarrer ne [ 2 Bilder, 1 Theehrett, ein 6-—7000 Mk. Anzagl zu verkauf. 
eingetragenen offenen Handelsgeſellſchaft in irma N, Potratz“ . für fele kroftteichen Ele Teppich Elter mann; Peterſilieng. 9. 
in Danzig heute eingetragen worden, daß die Geſellſchaft auf⸗ reifenden Worte, der n Wege der Zwangsvollſtreck. ( Ei tables Café 
gelöſt ift und daß das Geſchüft von dem bisherigen Gejel- : Gemeinde⸗Schweſter für öffentlich meiftbietend gegen in rentables Cale 
ſchafter, Kanfmann Theodor Fast in Danzig, unter unver- ae ; SM den  Grabgejang, den gleich baare Zahlung versigefucht, gut erhalten, auch mit großem Soużerijaal und 
ünderter Firma fortgeſetzt wird. zuge ift in unſer Handels - Herren Mufitern, ſowie ſteigern. (2407 antike Silberſachen zu hohen Park iſt ſofort unter günſtigen 
vegifter Abtheilung A unter Nr. 843 die Firma H. Potratz ; den Herren Beamten des Neumann, Preiſen. Offerten unt. 2 379 Beding zu verkauf, oder zu ver⸗ 
5 ag 1 un deren 1 der Kaufmann Theodor |, 8. Polizef⸗Reviers, welche W m Danzig, an die Exped. (56736 pacht. Off. u. Z 572g. d. Exp. (57966 
ast in Danzig eingetragen worden. > ſich an der Trauerfeier || nine gebrauchte Controll: Unt WI. I Grdff. 10 g. Wohn. 
Danzig, den 14. Februar 1902. 2864 Sinti jeder befonderen Meldung. betheiligten im Namen 9 7 : Casse zu kaufen geſucht. Off. Hyp feſt,10 Min. vel. Bahn Ohra 
Königliches Amtsgericht 10. b poło e og Auktion Weſtlich⸗ u. 2 426 an die Exp. d. Bl. (56996 b. 2000 Anz zv. Off. unt 2 566. 
> eigefühlten Dant. A 7 Gut erhalt Samenrad zu kaufen Schmfedegrundſtück zu verkauf. 
Konkursverfahren. nn , Z 562 au b. Gep. 2. Br, 
ZY) OPR N 7 b. Rahnenfährer sj Milit⸗Kleid., Fiſchbein, Treſſen, Bin willens, mein 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des geb. Kahnen . „Dienstag, 18. Fehr er., Sibel merd, get. Breitgaſſe 110 su 
Tapezierers Julius Hermann Tybussek in Danzig, Trinitatis- || Mittags 12 uhr, werde ich die Repoſtt Motonialm G eT Grundstück 
gajje 5, wird zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über einen dafelbft beidem GaſtwirthHerrn Oſfert. 1 92913 et g 
Antrag des Gemeinſchuldners auf Gewährung einer Unter⸗ Karl Krause untergebrachten UD MIT. an Die Exped. Damm gelegen, freihäubig zu 
ſtützung eine Gläubigerverſammlung auf Pfandſtücke, als: 2410 OT 2024 un d e 1 CZAR verkaufeu. Preis 24000 Mk., 
eee e 200“ n. Preserve-Büchgen Se lebe ae eee De ale 
vor das Königliche Amtsger erſe efferſta mmer s derrenkleider werden bezahlt. Rn... eian a u 
i ; öffentlich meiftbietend gegen Offerten unt. Z 560 an die Exp. Grundstück 


Nr. 42, berufen. 


Auna Albrecht Vaarzahlung verfteigern. TC 
Danzig den 18, Februar 1902, 2867 1 dj ki b Hobelbänke u, Tischler-Hand-|im Mittelpunkt der Stadt, 
Köviglices Fr ericht, Abtheilung 11 ere Mielke geb. Albrecht | TA Emil Krüger . wodtke, Geriótawotgiehet, |werkzeug su kaufen” gefudt. | Border: und Pintexhans, grohe 
8 a à Carl Albrecht, Carlikau bet Zoppo im 35. Lebensjahre. Danzig, Faulgraben 10. Off. unt. 2 546 an die Exp. d. Bl. Zimmer, helle Menagenküche, 


Langfuhr, 15. Febr. 1902. R ß / / J aewiibiez stellen, gut werzinsl. 
en siemen ser imee fandleih⸗Ankfion 3. Damm 10. F 


bliebenen en 5 
Elisabeth Krüger Wittwe f Dienstag, den 18. Februar 1902, Vor- 286 an die Exped. dief. Bl. 
$ werde ich am angegebenen Orte im 


geb. Litnanski, Mimittags 9 Uhr i ; 
Die Beerdigung findet Auftrage der Pfandleihanſtalt von Goetz die dort nieder⸗ Beabfidjtige mein Haus 
Dienstag, den 18. Februar, gelegten Pfünder, welche innerhalb ſechs Monate weder eln⸗ Niederſtadt, zu verkaufen oder 
2 Uhr, vom Trauerhauſe gelöſt noch prolongirt worden find, und zwar: mit einem Grundſtück in Zoppot 
Elſenſtraße 18 aus ſtatt. von Nr 30 919 bis 35 644, zu vertaufchen. Anzahlung nach 
Cd . * s ° in allen Stoff Uebereint. Off. u. 2 553a. d. Exp. 
beſtehend in Herren und Damenkleidern en, — — = 
Betten, Bette, Tiſch⸗ und Leibwälhe, Fußzeug pp., ” 
goldenen Herren und Damenuhren., Gold- und Silber- 
fachen pp., öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 


teen Manne, meinem baare Zaßlung berſteigerd 14 Tage nach der Auf son 
uten Bater, die letzte Der Ueberſchuß wir 8 tion 9742 


t. 
Ehre erwieſen Haben, dev Ortsarmenkaſſe hintextegi Karpenkiel, 


t. 
Minna Kuschel geb. Alkrechi, Gr. Czapielken 
Marie Albrecht, Moskau. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Bau⸗ 
gewerksmeiſters Richard Kuhr in ‚Danaiı Weißmönche 
Hintergaſſe 1—2, tft zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Jorderungen Termin auf M 

den 12. März 1902, Vormittags 9°/, Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, anberaumt. 2368 
Danzig, den 8. Februar 1902. l: 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abth. 11. Statt jeder befonderen Meldung. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A tft heute bei 
der unter Nr. 457 regiſtrirten Firma A. von Niessen 
in PA eingetragen, daß der Frau Helene Krüger 


Daukſagung. 


Allen Denen, die meinem 


Kleines Grundftiidt 


in Bröſen oder Neufahrwaſſer 


j Am 15. d. M. ſtarb plötzlich am Herzſchlage in 
Zembowitz, O.⸗Schleſ., mein geliebter Sohn, unfer 
guter Bruder, Schwager und Onkel 


geb. Scheffler in Danzig für obige Firma Profura der Kgl. Forſtaſſeſſor und Oberleutnant d R Direktion der Königlichen bet 7000 Mk. Anzahlung zu 
erthellt tit. (2866 | der Kan ‘Rej. efab in „ vereibigter Auktionator und Gerichtstaxator, kaufen geſucht. Agenten verb. 
e 1 ebruar 1902. 10 jim Infanterie-Regt. v. Stülpnagel Nr. 48 ar er 8 lese, Auktion Offet. unt. 2 510 an d. rp d. Bl. 
önigliches Amtsgericht 10. ! P 1 S E Kollegen für die vielen A. Grundffück mit Garten in oder 
e Bemeife der Theilnahme G U 10 bei Danzig zu kaufen geſucht. 
Bekanntmachung. au ohr und die reichen Krana: | rosso ; 12 Agenten = Off. u. 2 541 erb. 

ſpenden ſomie den erren f Breitgaſſe Nr. 79, 1. Etage. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung B tft heute bei 
Nr. 14 betreffend die Firma „Schrauben-; Muttern- und 


Nietenfabrik, Akti 6 des 
e ktiengesellschaft* in Danzig Folgendes 


ich in gutem baulich. 
Grund ſtück e de zu kauf 
Morgen Dienstag, den 18. Vormittags von 10 Uhr e de een 
ab werde ich das bereits inſerirte Mobiliar aus: ; Sete n die Exped. 


6 Jimmer eleg. u. einfache Möbel u. Wirihſchaflsſachen Ein gut verzinsi, Grundstück 


Sängern des eſang⸗ 
vereins Boruſſia für den 
erhebenden Grabgeſang, 


im 36. Lebens jahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


i hiermit unſern 
n Aus führung der Generalverſammlungsbeſchlüſſe vom oł f 

25, pril und 18. September 1901 iſt das Grundkapital durch Carl Sohr, Zoppot. ei Hang, de Febr. 1902 verſteigern, wozu höflichſt einlade. in Danzig oder Langfuhr mit 
Vernichtung der 60 alten über je 1000 Mark lautenden Aktien Anna Prejawa geb. Sohr, Salzwedel. Marie: Fiedler, ii er Auktionator. Mittelwohn w. zu kauf geſucht. 
mit den Nummern 932 bis 1000 um 69 000 Mark herabgeſetzt Hugo Prejawa, Königl. Baurath, Salzwedel dinger, T f F 
worden und beträgt jeßt 1363 000 Mark. ze NA Bin en, j iar-Anktion d ) 

Danzig den 18, re 1902. 2805 Gertrud, Eva und Otto Fredawa. rnst Fiedler. Horrsehaltliche M BE 18. geh an No, U. I. H. e auf 

p > ę A é a * 0 k s 
Königliches Amtsgericht 10. Morgen, Dien verkauft mepo tiar, Vormittag bon Ut) 


1 1 do. Vertikow, % f 
ee Bekanntmachung. | 20m 15.920. vertan | eel in gewebten d Delikatesswanrenbranche, 
en Bau von zwei Baracken für 5 dtlazar nach kurzem Kran p b, 1 Ausziehtiſch, Ein beſſeres Kolontalwaaren⸗ 
Dlivaerthore vergeben wir in Öffentlichen Vendingung. j unfere langjährige Haus⸗ Teppich, 1 Ecketa san umſtändehalb, ſofort 
Auf Grund der für diesen Zau gegebenen allgemeinen D genoſſin opb 1 mi oder ſpät. abzugeb. Zur Ueber⸗ 
und besonderen Bedingungen abzugebenden Angebote ſind ankſagung. N (aroline Der anzki 1 chkiſch nahme eg. 9000 Mk. W 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis (rel ran I fi unter Z 508 an die Exp. (57626 
zum 25. Februar d. Js., Vormittags 10 Uhr im Baubureau Für die, 1 de Fhetlnahme und Blumen geb. Koene Toilette, F 
des Rathhauses einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und ſpenden bei dem evante meines lieben Mannes, im 87. Lebensjahre. Nippes ſachen. Gesehdli-|erkanl 
der Verdingungsanſchlag zur Einſicht ausliegen, au unfere3 guten Vaters, des Feldwebels a. D. der Dieſes zeigt betrübt an; 47 . a a 0 


Danzig, 17. Febr. 1902. 
A. Stein. 
Die en findet 
Dienstag, den 18. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, von 
der Leichenhalle des St. 
Johannis ⸗Kirchhofes da⸗ 
ſelbſt ſtatt. 


rftattung der Kopialien⸗Gebühr zu Beziehen find, Feuerwehr 
A nang g, den 4. Ser 2 1902. SEN TA 


er Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Angeſichts der Möglichkeit, daß durch andauernden Froſt 
Rohri a im Gasrohrnetz eintreten können, 1 
A in Erinnerung, daß in Fällen, in denen wegen 

uftretens von Gasgeruch ꝛc. ein ſchnelles Einſchreiten der! 
Gas anſtalt erwünſcht fein folte, ſchleunigſt Meldung, bei 
Tage nach der Gasanſtalt (Fernſprechanſchluß Nr. 30) oder 


L. Kimenkowski 
prechen Allen herzlichen Dank aus 
Die Hinterbliebenen. 


Freitag Abend 6 Uhr entſchlief nach viertägigem 
Krankenlager meine liebe Frau, unfere gute, treue, 
ſorgſame Mutter 


Die Beerdigung meines 


ö bel Nachtzeit nach der Hauptfeuerwachef Fran Wilhelmine Handel, IM verftorbenen Mannes 
Die Räume, in denen Gasgeruch fiğ bemerkbar macht, geb. Meina, A Louis Kunze J . 30 C 118 


im 57. Lebensjahre, welches tł i findet Mittwoch, den 19. [Kuh und Pferdehen, fomie mehrere Riavier(Zafelformatjverf,oint 


find bis zum Eintreffen der Gasanſtaltsarbelter durch Offen⸗ 


500 anzeigen 


ejb 
alten der lüften, Licht und Feuer den 14. Februar 190: Š Gerſt : 
fern au W un a Be sx ſchließen. KW Die trauernden Hinterbliebenen. Ki ee wi AS 5 bra wenden. e Pere prend ur Borſt Gra 
* | ee ee eh Seeed | a” VV 
2 g na x sa Y p ekannte zahlen s - 
ie Deputation e ent e as Marie Kunze. 18 4 Klau, Auktionator, Gi int Ja für Il. schl. 


| Sälapte ſtatt. Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009, Sigurbilligzuvk. bpergaſſe7/ l. 


D 
für die ſtädtiſchen Beleuchtungs⸗Anſtalten. 


— 


TTTTTTTbTbT—TC—T—TbTbbTbTTT—T—T—TbTVTDTbTbTbTbTbTb—V————— 1 
5 org: SEZAM - ZE ae von AE 71 J Wohng. v. 3 = o * 06886 GGG 66680 
unię OS a zp bd ro Wegen Verzugs nach Berlin 


unter 2 505 an d. Exp. d. Bl. erb. 

iſt die hochherrſchaftliche Parterrewohnung Langfuhr, 
Hauptſtraße 130 beſtehend aus 9 Zimmern, Ausſichtszimmer, 
Altan, Veranda, Mädchenzimmer, Küche, Badezimmer, Boden, 
Keller, ſowie Gartenbenntzung per 1. April zn vermiethen. 
Näheres dortſelbſt. 


Meine hieſige in gutem Zuſtande befindliche 


Schneidemühle, IE 


Am engliſchen Damm, $ der ſich zur Brodniederlage 


mit 6 Vollgattern, Spundmaſchine, Kreisſäge, Band⸗ eignet, zum 1. April zu miethen |) ——— 1 — 
äge u. 5000 bis 10 600 qm Terrain ſowie diverje Bau: geſucht. Off. u. 2 535 an d. Exp. i 
i late beabſichtige zu verkaufen oder zu verpachten. P Laugenmar kt, Bae Wat, 


In Ile 


Reflektamen erfahren Näheres Langgarten Nr. 76, WATY © adi Waſchküche u. gr. Zub. 5.1. April if Ein gut gelegen Len; l 
P : den. 57 1 ! od. von gleich zu verm. (5753| Eekladen bevorzugt, zum Zigarrengeſchäft geeignet, z 10073 | 
3 Eb der Bormittagsiun en 2 © 566 [A] E 0 In no A, Preiswerthe frii, Wohnungen, > yon tenommirter tema 3 e Woge A Gep. : Mein diesjahriger 
AE A POS PAY PASY CT REALNA ENTE 5—6000RE., ſof. ev. April zu om. Offerten unter K. W. 357 an Haasenstein & Vogler., A.-G., 
celan kuren 150 gouda. Futterrüben SE Innere Stadt BED irao. eee ee ee ,Konigeberg i Pr. extern —V— 
cedmaper Marmonium à 60 Pf Wohn., 2 Stuben und 2 Stuben, Wohn, St, Kab, K, Inbeh an Stube Keliche ꝛc.12.Lſof. zu derm. Langfuhr, Haupkſtraße 71, 5 u nn 
+ le N 5 t e, Kü e ꝛc. 12. ſof. em. p tſt 71 
durch e ſehr billig und geſundes Häcksel von] Kab., Hochpart., für 30 u, 25 ME, atakom priten EN Gr Ale dengel RZE ee a an & 
Brodbänkengaſſe 36, 1. (2251 reinem Haſerſtroh zu verkaufen auch Waſchkch. Mauſegaſſe 10, 1. Näh. Allmodengaſſe 2, parterre. : Zub. April zu verm. Näh. 2 Tr. | 
Eſchener ag ETE bei Jul. Klatt, Hochzeit. (57650 | Daf. ift a. Pierdeftllg. 3. v „(55536 Wohn. ko psyc. > ð Laugfuhr, Ahoruweg 9, br Ahornwe 9 © j 
ener Ausziehtiſch weg. Plaß- z Tanusarten 29 5 imm, Aub, jau ruh.Chep.od, 2 Dam. z. 1. Apr. - SĘ | 
mangels, Gasofen billig gu ort. Meyers Konversafions- Bab rt. Sb. N. d ix (60475 Lum. Näh Tbornſcher Weg 6, r. 20T: ; ; ang AL 4 Bimm. sk (Om 
Mattenbuden 38, 1, Eg. Relterg. Lexikon Langgasse bå Part. Wohn vom I. Müra gu » : | Mädchenſt., Zub. u. Gart. zu vm. hat begonnen und bietet auch in dieſem Jahre 


ift eine Wohnung beſtehend aus vermieth Zu erfrag, Ramm. 2 - r . gr. Bim. Ente, Küche, Gart, - 
2 Zimmern, Küche, Boden, Kel.|Caftadie6 ift d. 2,Gtage beft, aus — . EE KA © ganz bedeutende Vortheile: $$ 


co 
= 
328689688 


zum 1. April zu vermiethen. |2Stb.u.Zubef. fiir 36.4mntl. g.v | Date ; $ 8 |eanaubu, St Cab Entr. Küche, 5 1 in allen D 
Eine Kommode tt bilig gu | (50 RE) Adreſſen A. 2. en nn a 1 dół Seh. 16.4 Bertha 11,1. © Bin Posten Frühjahrs-Jagnels Größen 3 mt. © 
5 raban E . 3. 1. Apr 2 

verkaufen Hintergaſſe 31, 2 Tr. g. Srauntberg Ditpr. (FM Zimmern dc. billig zu verm. zu vrm, Näh. Ketterhagergaſſe Flelſcherg. l pet. Wohn Ste. Langfuhr, Fi p f Frühjah -Ji nets mit Seide 8 mt en 
Für Sogiówirthe, 2eifernel ungen A nåh. dal. b. Hermann. Sof. 1780 Nr. 1142, part. bei L. Kuhl. |T. OOME. zu orm. Bef.10-136.|Kastanienweg 15, © tin Testen Frülahrs⸗-Jaquels gefüttert . 
Betigeftelle, aufeinander zu ſtell. zu verkauf. Halbengaſſe 6, part. 2 Zimmer u. Bubehdr zu verm. Kl. Selmühlengaſſe 1,1, it eine OT Wohn. paſſ. Mir unn a. ur nerrschaftl. Wohnungen von © 1 Wi l Ji i in allen 4 
bill, zu vert, Bongenpfuhl 12, 1. Repofttorium mit Marmorpt, | Poggenpfuble NäH.1.61. (65676 Wohn o. Stube, Küche n. Stall an | Oäfevel vom 1 Märg od. Aprils und 4 Simmern. __ (57926 KIN Posten inler-Jaguels Größen 4 Mk. 
Garnit, Sopha, 2 Seſſel, türkiſch 998 1 l ah 5 Zimmer u. Zubehör von pleid | (Ort. ruh L. 3.1. März z v Preis zu vi. Hoſennähergaſſe 8, 1. Lanpfahr, Uimen weh 18, part., ; > 
Rips mit grün. Plüſcheinfaſſg. Jof. Zu verk. Schulz, Gäterthor.] fer fpäter zu verm. Poggen⸗ 14 ME. Näh. Scheibenritterg.13, Entr, 4gimm., Eh. Nebenraum n Po ien Winter-Ja lets i 8 

$ 8 5 8 Billard > R ntt, 43 „Kch.Nebe r chice Fagon 
ſehr bill. zu vrkf. Fraueng. 31, 8. Billard, fr. mah feine Bande, 2 BP , Wallplatz 13,1, 63immer u. Zub. 4 3 Badeeinricht ſof. zu vm. u. bezieh. ’ 
1 Kommode zu vt. Hundeg. 124, 2 bill zu vert. Brodbänkengaſſe is.] Poggenpfuhl 24-25, Garten- auf Wunſch auch Pferdeitall s Pe, | N daſ.pt. Fr. Klingenberg. (57506 ga [i p { ji Ih | i Í in neueſten 10 Mk 
e , ,,: zu verm. ja: Näh. 2 Ve. (51806 |; fahr, Elsenstrasso 171.1. | @ in osten Halspaletots Ausführungen LU mr. 
Klelderſchrank, 1nußb. Vertikow | schuhe, genagelteTuchschuhe| Badeſtube, Balkon, Zub u. auch Wallplaß 18, pty 4 Stub Entr., Wohnung, Stube, Kabinet und Entree, 3 Zimmer, Küche, Neben- . HT (Jaquet 
%%% %%% Balton, |n. Zubehör (of. oder 3. Nprit guj Bub. au ̃ 1. Damm Nr.12] anm fof.gu verm.u.gl.au bezieh. Bin Posten Frühjahrs-Costumes E 6 st. 
fühle bau vrt. 8. Damm18, 1Xr. pyt 1 85 . 2105 verm. Näher, daſelbſt 1 Treppe. WRAK ku oder Näh. daſ.2 Tr. Johaunzen. (57516 Sg: » (Jaquet 
Nuß. Plüſchgarn. mit achtecklig[. Sof. Igr. St, Kochof. 16,50, desgl. ſpäter Stube, e, Keller zu Fangfuhr, Eschenweg 15, Garth, \ 4 EM 
1 ihnen Mehrere neue Spazier- 8.4.3. u. 3b. Lad. 173. Bur. g., 2 3. P. Glasp., vermiethen Breitgafje Nr. 7 ATW 36 g "dry gii Posten Frühjahrs Costnmes a. ll Mt. 


ſchrank u. Vert., Stühle, Trum, „u. Arbeitsschlitten Näh, daf 3 Tr. i 0.3. Atel, v. April, 2 J., Kch., 1 gr. 7 6376: , ; 1 
Buse, Schlaf, Blicherſchr, ötig zu verkaufen! (57909 a 90d u. Aör J v. Brobßankeng. 48 Fleiſchergaſſe 02/63, | —. :ñ mer-Krasen 6 st. 
fo bra det ee Carl Kluwe, Wagenſabrtt, ; 208tb., H. Kch., Kl. u. Bd. 3.1 März Steiigergafie Franzisk. An Posten Krim krag Fe 


paff. zu verm. Breitgaſſe 19 20, Hochſtrieß 9,gegenüb. d. 2. Huf.⸗K. zu vm Goldſchmiedeg. 18. N.1 Tr. Kloſters gegenüb.ĩiſte herrſch. 8 Costumeröcke, Abendmäntel, 


enen Aus enges: . Arbeitsſchlitten, Saen, aide s a e Babe, en Golf-Capes, Theater-Capes 
3 ’ 
Regenmäntel, Staubmäntel, 


Wegen Auszuges |vorzugemeite für Wilchhändler 5 Wohn. 2 Zim. Küche, Bod, RU.) Garten ſof od. 1. April zu vm. 
fofort g verfaujen:1 2 eleg. paß, billig zu verkaufen (2292 Immer u. sämmll. Inhehör ente a 1 April. nr Hertſchaftl. Wohnung 
Gummimäntel, Pelzmäntel, Capes 
mit Pelzfutter, Pelzcapes, Muffen, 


Näheres Hauptstrasse 130. 


Plüſchgarnitur, 2Bettgeſtelle m.] Kretschmann & Broschki, kinderl. iten von gl. I= 
Matr. a26 ME, gut. Plüſchſopha Kohlengeichäft, Zahtadie 3435. |" LALpril a Thornſche Meisehergasse Ñ, Son ia 25 n m. Balkon, BIL. dehellmiki, Kchelimiihięrw./ h 


1 „ u. S „| Qa x . reihi. Zub., f. 
1 Doete in in in Such. Ipeiſe⸗Karkoffeln nd gait 


at | 2 
e r Arzt o.Rechtsanw. v. gl. zu um. Wohnungen, 10-15 % zu verm. 
2 Barade-Beitgeitelle m. Matr., b Eine ſchöne Wohnung Hundegasse 123. Zu erfr. 3 Tr. Näh. b. Verw. F. eus, daj. (07876 
Pfeilerſpiegel 18 Mk., Trumeau magnum bonum Il | Poggenpfuhl 63 Wohn., gr.Sth., © 
OBU a 17 


4 v. 8 Zimmern, Balkon u. reichl. 3 
e Maren Frenenfehug zig Rin d Et u u DRE | LG Wohn, o fahrwasser, f Baretts und Colliers ow 
| A. Mix, Egl. Damm 6,1, 8-4 1. Ct., = go ; 
Ingb.Rleiderjchr., 1n56.Bertif,,|billig zu verkaufen. Offerten | ist die neu dekorirte 2.u. 3. Etage 2gr. Zm. gr. h. Ach. u. Zub zu vm. Ohra, Schidlitz, = p 1 
1 rumean, 1eleg.Plüſchgarnit, unter Z 506 an die Exped. 4 Zimmern, Entree, küche, Sache kat Sehen g. Bort pellige Gefftgafie 122, 3 Tr, Mi Geſſtgaſſe 122,3 Tr. it Stadtgebiet eto. jest zu erſtaunlich billigen % 


2 Paradebettgeſt. 1 Waſchtoll. 2|T nener Taſelwagen fteńt zum f i : 
A gen ſteht zum zu orm. N. An d.gr. Mühle 1 b, pt. eine Wohnung, 3 Zimmer u. Zub. 

a ze ehh zn Verkauf Gr. Bäderaafie_10. eee 1 Zr |Jan. gpprGermohmeng mit HL. 

Schulbücher, Lexika, Reiß⸗ Mk. 3 Zimmer, Balkonz. Karpfenſeigen, Wohn. 2 Zimm. Kch. ſof zu vin. Altſchotkland 114, 


vk. Hundegaſſe 52,1, v. 10/3 Uhr 
10. z 7575 ‚| Weidengasse 57, 1 5 8 
2 Satz Bett. Bettg. Stuhl., Regul. l kie eiep Ar vis-à-vis dem Kgl. Gymnaſtüm 2 Stg. 500 Mkeim herrſch. Haufe. Kb. K. B. K zu um. NAŃ. 8.1. am Schwelzergarten. (56816 


Räumungs⸗Preiſen. 


Silberſp. Sopha Bert Sophat., A i errſchaftliche Wohnung von N45. Steindamm 31 tmt(57676 Stube und Küche zu bm.“ &rnAtnahiat 07a a 

Tepp.PINV.3.0. Johannisg. 19,1. ode R 1 1 Gaj, Küche A von i Tagnetergasse 5, I Tr. Stadtgebiet 97a 

Dienstag u. Mittwoch Langgarten 67, 3, rechts. gleich od. 99188 r 15 pr A: von 3 W A pi 

von und 2—6 Uhrla en of | Langner, Weideng. „ (568 Zub., 3. Et., ſüämmtl. Zubehör vom 1. Ayr 

sollen "Milchkannengasse 14, T j 7 r 500—. „per 1. zu vermiethen. Näh. daſ. (57396 4 y 


1. Et, die dort befindlichen] Leere Weißweinflaſchen Hundegaſſe 102, 3. Et., ]? Stuben Entree, Küche, tener] verm. Nh, Langgalle 63,2.(6784%6 | Eine Wohnung für 850 Mark ( 4 fi 
Nobel als: Schränke, Vertik, 4 Bimm., Mädchenz, reichl. Zub., raumu. Boden Kt zum : Aupfl][ Wohnungen zu vm. b. 8-17 MF. |u. eine Wohnung für 5,50 Mt. D M t [= í f 
find zu verkauf. Off. u. Z 520 erb. | 48 chenz,velchl Jul. zu vermiethen. Näheres dafeibit Hühnerg. 5 u. Nd Seig 1857790 |an verm. Kl. Walddorf 21. 711b 8 men 2 MI E z fl tl j 


Plüsehgarn., Buffet, Schlafs, Einen | elegant dekorirt, zu verm. (56890 ern De 
Stühle, Tische, eleg.Pliischs,| Eine Nähmaschine, ein fast = iandegasse (5626 | ittergafje23, 1, Wohng „Stube, | nannisg. 8 Won su v.(57786 | Eine kleine Wohnung zu ver Gr Wollwebergaſſe 10 
* , 
Wohnungen für s Mt greid m| @parterre, Souterrain und L.Etage, 


Teppiche, Gardinen, Regulat, {nenes Luftkissen u. ein 4-ilm, Kab., Küche, Entr., Kell., Boden, 

Bettgestelle, Bilder, Bauernt., Petrolenm- Kochapparał billig Zubehör für 480 Site” Näheres Waſchk,Trockb f 24 Mt. i. Apr. z. v Schöne helle Wohnung, AU RAL AMT 
ch. Z. i i i . (87475 | hanygarten29, mittlere Garten: | °- : = per 1. April für 600 Mk. zu verm. | Shra an o. Oſtbahn 9 eine größ. 

masch. E. Taxpreis. verk. Werd. zu verk. Hochſtrieß Nr. 7. (57476 each v. Näh. daf. 1 r. (56976 Eimermachergof 3 it eine frol. | Näh, Frauengaſſe Nr. 15, part. Du Woh dag ee a ee 


Sehr gut erhaltener 4eflügl. Echt amerikanische , . Sbergelehenh. v. Stube, Cab. gr. z rin: mz 
Stadtgraben 18, 1. Eig. S Bed au pern nas.vareion |Altgtüdk, Graben l. der wor he daher l. Jaber Biefferitabt 16 möbl.gim. mit 


Bettschirm für 10 Mk., ein 


nz — — — — — 
en er N Doge Cen, Bia iſt die hochherrſch. Wohnung, Wohn. |. 15.4 Ni) Hundeg. 24. |ift eine Wohn von 2 gr. Zim. u. billig zu verm, Obra, Haupt | PM 1.2 rn gu verm. (57716 | BE) „ddd 
Sof-zunert.:Teinf.n, Telegante billig verkäuflich. Offerten unt. von 5 gr. Zimm, Badeit. 2c. für) Hunden e Stud aich n Stube, mmt. Bubeh. per 1. April zuſſtraßſe Nr. 4, 1 Srs Solzm 20 mb. B rdg I Mz. De "von der Firma 
Plülſchgarnztur,1 Betigeſteſl mit 2889 an die Grpebition. (239 1400 A per 1. April zu vermth. | Sab, Kühe zu verm. Näh. part. |nermieth. Beſich von SI UN. | S pidt, Mitterg2, Th. Ii Jung. | OLOciftg.31, Le. frdL.mbL.Brdz.|F. M. L. Brandt inne 
Matratzeso Mk., IPI Geldschrank)bilig 3. ver: Näheres daſelbſt von 11—2 bei. Hamm, 2. Etage, e. Wohn. von Jungferng. 12 1 fl. Wohnungs. | Mann als Theilnehmer e. möbl. mit ſep.Eing voml. März zu vm. gehabke : 
2 Herrn Bnuratj Rathke. 42285 gimm, Entr zc., Pr 750% zum 110 ME. a. alte Lt, 1. März z. v. Zimmers geiucht. Preis 6 Mk. Kassnbischer Marktih, 4 Et, Wein- Keller 


1. April zu verm. Zu erfragen|Mauergang 1, 1 Tre frdl. 306.| Schidlitz, Oberstrasse 105,|am Bahnhof, ein frdl. möbl. | Hundegaſſe 1S2 ift per 1.April 


Paradiesgaſſe 22, part. (57636 für 23 Mk. monatl. 3. 1. März zu Wohnung zum 1. April imm. an ein. Hrn. bill. zu verm. zu vermiethen. MA. Hundes 
Tr. 2 f. Wohnungen v. Stube, Kab. um N. Junkerg.5. Müller. (24 2 nina ZPA == an gaffe 119. (54795 
gabe billig zu verkaufen Brod: | Stadtgraben 5, 3, rechts. (07156 u. Küche, u. Stube u küche zum] Wohnung o. 2 Stuben, Küche, Zoppot, Oliva, Zimmer, jep,a. tagewetje zu v Ein Laden 


bänkengaſſe 38, 2 Treppen. 1. März zu orm. Büttelgaſſe 9. Keller, Bodenkammer z. 1. April z > 7 
Schüsseldamm No. 36 zu verm, Brockloſengaſfe 2, Tr, Westerplatte, ante nl See ie S 


birkene Möbel ſehr billig Poggenpfahl 16, Vördh, 1. April zu um. Zu erfrag. 3 Tr. "Tadek 
Gin gr. zerlegb. Klelderſchrank[ Zubehör zum 1, April geſucht. zu verm. Dr. Scherler. (18098 5 : Zoppot, Frantziusſtr. 
F Zigankenberg, 2 Betten, auch tageweiſe zu vrm.|unter 2 375 an die Exp. (56755 
tiſch, Salonſpiegel und Küchen⸗ Suche anit. Wohnung z. 1. April | vermieth. Steindamm 22. (57286 > 
d tl Wäldchenſtraße 2 Kusselewski. e. fein möbl. Zimmer u. Kabinet, Lagerk., Feueranl., Waff., Klof. 
15 Ofiert. un, Z 534 an bie Gxneb. Herrſchaftl. Wohnung 
opha, neu, br. Bezug, zu verk. 5 immer b. kl. Wohnung Z „19, St. 0 
p zug, z Leeres Zi reherg. 19, St. u. Kab. Mus. a. Zub. zu vm. Näh. daſ. part. (ö b84b 3 einzelne Zimmer, möbl. au] große u. kleine, neu defortrt, 


In der Tiihlerei Brodbänken⸗ eee i i | 
gafje 88 find ſelbſtgearbeitete Wohnungsgesuche 2 Zimmer, Kabinet, gleich oder vis-h-vis Gewerbehaus. rosen, Heubude li i tora | Sdatacrę row Stay, 
| fin R ; 4 5 Zim. gu vm. 
e ß Radiet mid | | Bas un» Allee, EL ne 
billig zu vert. Altſt. Grab. 90, 2. Of.mitpreisangabe unter 4641 Wohn 3 ben, Küche ind Wohnungen, zwei Zimmer, Zimmer u. Cabinet, fep, 1 auch billig zu vermiethen, Offerten 
Riede ſchrk, Vertifom, Soph |an die Erbe ene WL (57065 und Zubehr m April u Serrſch. Wohn., 2 3. merchl. Zub. Heiligenbrunn etc Küche u. Zubehör, (m Preiſe von zy rr ia x 5 
R ui. Gartenetntr.gu w. Sandgr.4T, 12.50, 15 und 16 gu verm, Nag. Heil. Geiſtgaſſe 94, 2, |; Gaga Bar as ne Feuer 
er Graben 0, 2 Er. B zu Pak Tiſchlergaſſe 57 Hit e. Wohnung An der neuen Mottlan 6 5 
Tona, ee wet. ee BiN | Sreherg 19. St. u. b. Nn Wohn., 5 Bimm., Alk., Balk. u Zoppot Serfiraße L. |aui Bunih auch Burſchengelaß, Zu um. 5280. Breltg. 81.1. (56506 
3 Wohn., „ Alk., 547 nur 2imHauſe) von ca. 7Zimm. 3 9 zum 1. April zu verm. Daſelbſt Komtoire, 
hr, Mirchauerweg 52, 1. Nähe Holam, van Mann ge die Mottl. Kche. Bod. stell.,1.Alp. Gab, Gi TT und viel Zubehör zu vermth, w A 1 dem get 
n faft Heuer Teppich u. 1 Kind.: 15,3. gej Off. unt. 2526 an d. Exp. zu vm. Pr. 22,50 Nh. pt. (57236 | Stube, Cab, Küche, Zubeh 515 Langfuhr, Taubenweg 7. (2225 ap, Sei unmübl. v. fof. zu verm. (57756 | find Hundegaſſe 64, parterre, zu 
25 Mk. fof. zu vm. Hakelwerk 5. auch zur Werkſtätte paff, mit Sl. Geiſig. 58, op., ift ef. möbl, verm. Näheres Hof, 1 Tr. (57416 


oder ohne Wohnung per gleich 
oder April zu vermieth. (2402 


Ausziehbettgeſt. ift bill. zu verti. I. März Wohnung | Freund Wohnung 22,50 Mf zu | k. 10T. zu um. Hakelwerk d. fing i 
Suche zum I. März Freun ahnung 3,00 DEE JE Geldſchmledeg, AL 1 Sk. u Kiſche Krüss, U. Kleinere Wohnungen 


Shidlty, Kartbäuferitr.71, part. 2 Stuben, pt. o. 1 Tr. imMittelp. verm. Langgarten 9, Ho | i Zimm m. a. p. Pen 
Kleidrſchr 15, Sophas0,Veltgeſt. der St. Off. Drehergaſſe 10, 1 Tr. e 1. Mürz an ruh. Einw. zu verm.] mit herrlichen Gärten, Laubeng. Re 5 3. ae > a ee gu 
r ann tterg. 24a, iit e. Wo ein gut möblirt. fep. Zimmer, om. Spaete, Mattenbud. 9. (21 


FJederm. 18 vri. Poggenpf. 26 : er er BSE | ero. 248, ift e. Wohn., b. GtG, n. ſchön.Ausſicht find Johannis 7 
Gin gut erhalt. Cyiinderburenn Aneho Wohnme J. a Zimmern | Horrschafll, Mahnung, Cab. ETAETA u. N. pri. | thal, unterh der Zutherkirche zu s eventl mit Cabinet, bill gu verm. | Grogartig eingericht Nüume 
ift Si, zu ver Rip Sverlings- N.Langenm, Off.Preisang. 2540 nen dekorirt, 5 Zimmer, "Rróltgasse 108, 3. Elage, r RR ŚŻA Heil, Geiſtgaſſe 122, 2, f. möbl. in unſerem Haufe Langfuhr, 
8 —10, 1, Möller.  (56766| Wohnnug vom peni. Subaltern- 26ntrees, Küche, Mädchſtb., 4 Zimmer u. Zuvehör zu verm, | III 8 u am Walde ruhig. Vorderzim. zu verm. Näh.1 Tr.] Hauptſtraße Nr. 41, für 
[Wohn. 26 A b. pl. o. ſpät- zu | Gin Simmer, Küche, Nebengel,, Laugfuhr, mbl. Zimm zu um. Brodbänkeng 2, Tr. freund! & ditorei und U É 
verm. Peters hg, Bromen. 282. n Mirch. Prom. 6 Grih. pt. l (57035 möbl. fep. Zimmer zu verm. 5 > an, hr af 
Töpferg. 10 Stube, Sab., Küche, Frl. Gntzke, Hauptſtr. 12. (55846 |2. Damm 17, für 1-2 Herren Gu möbl. Part Zim. fep. Eg., 9885 ra Pate Ady Im 5 
Boden, pom 1. Mürz zu verm. 2 freundl. Hochparterrezimmer, e möbl. Zinimer zu verm. (23013 1 März zum. Gr-Mühleng. 9 p. Śreldwerth verm. Beſichttaung 
Wohnung v. Stube, Kab u. Küche vis-à-vis h. Bahnh. n. Sch. Kell. Heil. Geiſtgaſſe 36,2 fein möblirt. Straußgaſſe 13 1 gut jeder Zeit. E. u. O. Koerner 
1. März zu verm. Sandweg 20. Bod. a. April zu om. Kl. Hammer- ſep. Vorderz. m. Peni. zu verm. } . noch e EEEE DAA TLC 
TS YAN EC PSZ, — — | weg13,p., r. 8-10 u. 2-5 Uhr. (54906 SEA SEE z e Froßer trackener Lagerraum 
] ne 8 |————————— | Humdegafie97,2,ein möblirte ef. gut möbl. Vorderz. m. ep. | jegr billig zu vermiethen. Näh. 
eis Een Zi r 5 — (66305 ! Brodbiinkeng.44, 1. y Lan fuhr, Zimmer zu vermiethen, (57126 Eg. z. v. Steindamm 33, 2 rechts.|3, Damm 7,1 — A 
A /immergesuche . 4 . w Gr. bereich. Wohnung Wi Hermannshöferweg 17, herrſch. Elegant m. Wohnung, aan as Gin P 
ENA M eee nn ohn. auch als Geſchäfts⸗ Wohnung. 08, 4, 5,6 Zimm. viel zu verm, Holzgaſſe 28 2. (57446 zu verm. Nüh. Schmiedegaſſe 12, 1 Laden mit Wohnung, drei 
Stube und Küche, 2 Zimmern.) raume — 7 gr. Zimmer . Zubeh. 476-1000.4 3, vm. (54816 | Gut möbl. Zimmer mit Cabinet | Sogig au haben Rammban 18, 2. Simmer, auch zu Bureau- 


mmer, Kabinet, Entree unde rn $ 18 a s 
2 Zin r , mit reichlichften Zubehör, Langfußr, Pauptſtraße 135, ehr billig zu vermtethen. (57886 At. Mann f ſb. Log. Tagung. 122 inn SiE Reid 


Küche zum 1. April event. f nen veihtihßem Bubenör, ipae 100, L. An een tag Sun e 
akaf . a Wohnung von 4BinmernGutr, | Heilige Geiftga —Anſt. . , janb. Log. m. 
1. März zu vermiethen. (56676 |] 1. April zu vermiethen. Küche, Veranda, Garteneintr. u. Möbl. Zimmer mit n.o.Penf. GU |;, EK erg Holemarki 5 u 3 


y \ LJ Kab. od. zwei kl 
od. . möbl. Zimmer 
| mógl.mit Ben|.Off.m. Bröang.b. | Karpfenſeigen 17-18 find Wohn. Näheres 111 Uhr ba: r. Zub per 1. April zu vm. (56486 |v rhagergaſſe 14, 2. — BT HE 5 
„13.25. d. M. u. 7 i ub. per 1. April zu um. (56336 verm. Ketterhagerg j Sl Dajelbit . 
Meine pecial 2:20. b. M.u. 4 80am d. Exp. (57166 im Preſſe von 27, 28 u. 29 M 3 Leb 3 reppen. (57606 E Fangfuhr, Hauptſtr. 19, neu ren. Am Sande 2, 2 r. jaub.g.möbt. . x — er Ej W 


Simm. m.a.o. Penſ zu vm. (57916 Pferdestall f Z. Pferde m. Hen- 


Ränmungshalber billig zn verk. Beamten (Perf.) in der Halben Kell. Bod. Waſchk. » ſofort 
Stärke, Blau, Seifenpulver, Allee im Preiſe bis 300 Mark od. 1. Apr. zu verm. Spaete, 
Bleichſoda u. f. w. Sangesjśum 1. April zu miethen geſucht. Mattenbuden 9, pt. [905 
brücke Nr. 10 n. b. K. (56196 | Offert. unter 2884 an d. Exp. 2884 r N 

; F diderſoſes Ehepaar ſucht fröl. Engl. Damm frdl. Wohn. 
Wohnung v. Stube u. hll. Küche, 18 —22 Mk., 1. April zu verm. 
B k PESE MG. Altſt. Graben 34. (56216 
Offert. unter Z 663 an die Exp. Engl. Damm Vorderwohn., 


Junger Mann (Beamter) ſucht 
zum 1. April, Halbe Allee, 
(Zigankenb.) möbl. Zimmer u. 


5 , Näh. daf. part. It8. (56786 
In der Altstadt werden verm. Näh raum paſſ., ſowie größere 


Wohn, 1m. Rab, Küche, ll c. Borderz m. fep.Ging. gl. zu vm. | N 
zum 1. März oder 1. Drehergaſſe 23 iſt e. Wohnun t 7 od i I | AN JE Mitbewoh. m. Bett. b. e. Ww. h y 
ð oder 1. April Städe Pammer, Rlióje LIBERES F Fein möhlirtes Vorderzimmer kann ſich meld. Breitg. 77,1 Tr.] Kellertüume. Näh. 3. Eig. 
mar M ża 0-3 mi möhlirte separate . 8 Ą I. April ankinderl Leute zu vrm. Am Jokkunisbere 10, Bock. r ; OR AKU” WIG AAEN = 
? è Wohn. 2 Stub. Cab. u. Küche z. Souterr., v. 2 Zi re 8 H 
1. 240 a, dimmer gesncht 717. em Aeb Wawe, Motor IB Ar eT on Keller 
Marke A. . 2,40 8 oder 2 Schlaf⸗u. 1 Wohnzimm.) K „ viel. ne Wohnung re Ze od. Brodbänkengaſſe 14, 1. (2370 GL. Babkiet an ann. Merian Bi 5 
. 2— a mitPreisangabe unter 2527 ohnung Küche, Entree u. Am Johannisberg 19, verm. Am Stein 4, 1 Tr., 168, paſſend zur Werkſtatt, 8 
A» W „ 1,60 Exped. b. Blattes, (2372 Zubehör zu vermiethen. MA. jomd.evglsticche,findWognungen| =- r- uris 4 Tr. mibi Bm. zu verm. 2. Damm 11, 2. (449 
7 „ 5 140 Saen Brandgafie 5, im Komtolr. o. 5-6 Meld be Balt. u. Bad zu Hundegaſſe 48, fon zu verm. Jeſchäftshaus, Fündeg 118, 
% K „ u a a St. Katharin.⸗Kirchenſteig 19-14 Gang nahe b. Sangenmarkt ift e. | verm. Meld. bei Herrn Wolwe, mit auch ohne Penfion zu verm. neben Poſtgaſſen⸗Ecke, gute gage, 
m er find einige kl. Wohn. u. e.Stabinet i od. Brodbäntengnife 14, 1. (2369| Junkergaſſe 10-11, 1, gut möbl. für Fleiſcherei, Meierei (grob. 


herrſch. Wohn. v. 4 h. neu dekor. 


2 » 1,20 an anſt. Leute vom 1. Mär - i 
an anſt. Mürz zu vm. ädchk. Vorderzimmer, Ging. TEP., zu v. ell dere Geſchüfte, 
empfehle ganz besonders. ſucht mógl. fepar. gereg.Zimmer|Brandgasse db kleine Wohnung, e e Langfuhr, e. fein möbl. an 1 2 erimiethen (Meflanpanıt aus: 
° an yon im anftänd.| Stube, Küche. Boden, 16 DE. 45. Gr. Hoſennäßerg , 2 : Jopeng. W. I. Eig. Simmer m. müunkſcher Beanffichtig. nebi eſchloſſen . Näher. bei Brann 
Wilhelm Ebner 1 8 1 die g d. 38. 81 T April zu verm. NAŃ. parterre, Safe Seen & ir ein el Louiſenſtraße 7, iep. Ging. zum 1. März zu vm Laden au * x Włagtanidogafie 10, 2. „(66116 
uni ned. d. Bl. P.-Wohnung, IH Dimmer Dub. sind per sofort . 5 m 18 „. A. Weyher. | > —— simitraße 80. 
D j Geſucht möblirſes Zimmer an = opat rh abin, Küche Boden, für 2 Mk. Wohnungen, | Stube mehrere Vorſt. Graben 31, 2. Et., Blige Pension f. einge — — u w 
anzig. hne Kaffe Offerten mit Preis en an lindert Leute a Mürz zu orm. | ynd Küche billig zu vermiet i Schülerinnen mit Beauffidiig. | rem. g. Otte keinhos (888 
Kohlenmarkt 32, angabe u. 2 517 an die Exp. d. Bl. Stumengafie 20, Wohnung v. Wohnung, Stube u. Zubehör 8.| Näheres Tee rack ern fein abr gimmer vorneh Beni. der Schularbeiten prozę 1. April. DOW > 
am Zeughaus. Möbl. Zim mit Klavſer (event. Sab, Küche sn vermtg. April zu derm Frauengaſſe 32. — uag a j Čin janb. möbl, Borberaimm. m, Offerten unt, Z 515 an die Exp. Laden 


öbl, U ł ist an anſt. Herrn bill. — 
(15955 | Cabin.) im Centr. z. 1. März gef.] Bod. Keller, G i Trauengaſſe Ar. 33 p Wohnung MACA = verm. Faulgrab. 15. In gebilderer Familie findet gen und groß mitz auch ohne 


Off. m. Pr. unt. Z 561 an d. Exp. . Part-⸗Gele s fe 89, 2 Tr junger Mann gute Penfton für Wohnung zu vermiethen 
—— O—a—ä—ů— a genheit,2gimm.nebft ilt per fof. od. 1. Breitga 4 „150 A i 8, 2 Trp. 10 m 17. 
7 " $ Zub. April gu verm M. Tr (soii b praen aaas eee iſt von fofort od. vom 1. März. 5 SAmiedegafie 3, 2 Tw. | Schüffelbamm 17 


u vermiethen. Eine ją. Dame findet gute Peni. Ein grosser Fahrikranm mit 
1110... Pr. 68. (37070) en opi, Parieccz // | Siekirischer Anlage, = 
W drm, rl. Wohnung von 2 Stuben, Harfenstrasses, 38mm, Nee | unt. 2 522 Erb. | Oi. u. Z 525 an die Grp. d. BL. | anf Wunſch auch Motor dazu, in 
Kab. Küche, Kell zu gey Stube, | AlEouen, Entr, Buleh. zu vr. Entree, Küche, Nebenraum fof. Simmer., Am.. IE | meinem gut empfohlenen welcher große Schlofjerei und 
Einfache, aber gute bürgerl. & 21 = 2u.36.pt. | fr Bin, 2 St h. Km. D DGE zu verm. u. zu beziehen. Näh | Gut módl. Zimm. zum 1. März Penſionat finden zu Oſtern noch jetz Buchdruckerei betrieben 
mit Zimmer 45 und Grossos Zimmer nehst Küche Trockbd. zu v. Kanitthenberg7,1. Marienſirage 6, Woick, (67485 Zu verm. Sidaugafie 20, 1 Tr. 2 Anaben fremt ſorgſame wird, ift von fofort zu verm. 
Zimm. 30 u. 35 eing. . Borit, Gr Ty zu Reitbahn 5 2 herrſchaftl "Langfuhr, Herthastrasse 10, 1 Hahl Voh- 1 Schlalzimmer Aufnahme. ran Wächter, in mein. Sanfe Milchkannen 
age 75. erraten II. Wohnungen, eine 3 Zimmer, mehr Wohn., je 1 u. 2 Stub. Cab. „ WU x Hirſchgaſſe 15, 2 Treppen. gaſſe Nr. 7. M. Kahan. 
Fächerschrank u. Hängelampe brod 80 u. 40 Pfg. auch billiger Sehlossg. Stube Kab K Ind zu eine 2 Zimmer, 1 Gab. u. Zub. z. Kch,Nebenr. ſof. zu om. u. bezieh. ep. zu verm. Poggenpfugl 672. Anſt junge Dame finder Penſſon Laden mit auch ohne Wohn gl. 


bill. z.. Obra Hauptſtr. 7. (561800 Poggenpfuhl 92, im Bierverlag. verm. N.Jungferng. 25, Deſtillat. II. April zu vm. Näh. part kechts.] Mäh. das. Freier. Welck. 57496 Toblasg II, mol. Zim. 54. März. mit Familjenanſchl,Breitg. 57,3. zu verm. Näh. Hundegaſſe 24, pt. 


% Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Februar. Nr. 40. 
„%% ̃ ͤ —. .. — ꝛꝛu—äbä—' n — — . ůͤ—— —— — EEE 
Ein Laden Duimdobnię sze ic er eeidendem "ii V Andi . . V : 
mit Wohnung iſt per jofort$ifdje M. Dannemann Hundeg.30(00656 * ehe meine ſolid und dauerhaft gearbeiteten, Tag und Nacht tragbaren aterländi cher rauen⸗ erent, 


mattt5 zu vermieten, Näheres Sohn ord Eltern der Luft Hat, d. Gürtelbruchbänder ohne Federn, 

dortſelbſt im Komtoir. Banz eiche T Leib u. Vorfallbinden. Für jeden Bruchſchaden Extraaufertigung, deshalb jeder Ber- 
Speicherraum negi Feiner an OE da | uch befriedigend. Außerordentlich zahlreiche Anerkennungsſchreiben. Kein Druck wie bei 
Wohnung u. Pferdeſtälle ſind. gSederbändern. Mein Vertreter iſt wieder mit Muſtern anwejend in Danzig, Donnerstag, 
zu verm. Näh. Tiſchlergaſſe 32. 20. Februar, 8—6 Uhr, „Hotel zum Stern“ am Heumarkt. 

1-2 Räume zum Romtoit Bandagenfabrik L. Bogisch, Stuttgart, Ludwigſtraße Nr. 75. (2386 
oder Bureau zu vermiethen. 5 $ R DS ; i 
Näherea E finie h ZI gründlich zu erlern., kann u a 

Näheres Schmicdenafie 9, Sómicdegajje 2. 2 Tr. ſofort od. J. April eintr. bei 
Baumgtſcheg. 3-AJaden m. Whn., Hans Volkmannn, 
pafi. z. Häkerei u. Mang. zu verm. Uhrmacher und Optiker, 
Lagerraum, Cing. Hell. Geiftg., Stolp i. Pom. (2285 


Die Aufgaben des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins für die Stadt Danzig 
werden in nächſter Zeit eine weſentliche Erweiterung erfahren, indem nach Oſtern 
dieſes Jahres im Anſchluß an die beiden von dem Verein unterhaltenen Haushaltungs⸗ 
ſchulen für ſchulpflichtige Mädchen der hieſigen Volksſchulen Haushaltungsunterricht 
auch für die aus der Schule entlaſſenen Mädchen eingerichtet werden wird. 

Die erheblichen Anforderungen, welche dem Verein hieraus erwachſen, laſſen 
es geboten erſcheinen, der Kaſſe außerordentliche Mittel zuzuführen. 

Dies foll nicht, wie ſonſt, durch einen Bazar, ſondern durch eine Verlooſung 
von Kunſtgegenſtänden und Handarbeiten geſchehen. i 

Es dürfen 12000 Looſe zu 50 Pfennig ausgegeben werden, die Zahl der Ge- 
winne, welche im Frauziskanerkloſter ausgeſtellt werden, beträgt 1200 im Werthe 
von 1500 Mark. Die Ziehung findet am 22. April dieſes Jahres ſtatt. 

Die Unterzeichneten ſind zu einem Komitee zuſammengetreten und richten an 


Uhrmacherlehrling. 
Sohn anſtänd. Eltern, der 
Luſt hat, die Uhrmacherei 


Ferusprecher 382. 


ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
alle Bewohner Danzigs die herzliche Bitte, das Unternehmen durch Spendung 
nebſt Stube z. vm. Fiſchmarkt 15. A. Schoenicke & © 
garten Nr. 12—16, einzuſenden. Looſe find bei den Unterzeichneten zu haben. 
term. Näh. Schulz, Häkerthor. ; 222 0 
en in Stoha AMIEN = YTUCKSACNCN 
| a 
Mietje. Schöne Kell. Off.1.7557. | Junge Damen zum Erlernen d. Frau Abraham, Langſuhr 120, Frau Axt, Langgaſſe 57/58. Frau Barth, Sandgrube 9/10. | 
CRL Ź p zy dt, Langenmarkt 14. Frau Braun, Stadtgr. 10. Frau Breidſprecher, Anker⸗ 
nebſt 2 Zimm., gewölbt. Keller = 0 gran Brandt, , 
Putzarbeiterin, 
melden. Den Offerten bitte Ą fertigt Raftadte 35b. Fran Domus, Kaninchenberg 13b. Frau Delbrück, Laſtadie 25b. Frau Doeblin, 


Näh. Landmann, Breitgaſſe 18. Lehrlinge 
Ein geraumiger Laden, für Möbeltiſchlerei p. April geſ. 8 5 251 AT: 
0. von Gewinngegenſtänden und Abnahme von Looſen gütigſt zu unterſtützen. 
(57906 Parkett-Holzindustrie. Die Gewinngegenſtünde bitten wir an Fräulein Emmy w. Gossier, Nen- 
Stall für 2Pferde Langgrt.51 zu Dominikswall 12. 
Gi w ata Danzig, den 15. Februar 1902. 2374 
Jangfuhr gr. Laden in z Straßen W ibli h PG 40 t | 
fein Materiali bah Bedi. eiDlICH. Frau w. Barnekow. 
pr. miethfr., m. Wohn. A 
4 Li. mar iche könn i ; 10 Frau Berenz, Schäferei 19. Frau Berger Vorſt. Graben 41. Frau Bertling, Gr. Gerber 
Gr. helle Meungenküde a ZS dec j a 15 Tra A gaſſe 2. Frau Biſchoff, Langf. 100. Frau Blümke, Müncheng. 8. Frau Bodenbürg, Stadtgr. 9. 
ih a aeo Vorlobungsanzeigen + Hochzeitseinla ungon ugosango a e pu 5 Jopeng. 1 Frau b 8e RAR 1 
f i emaan les ir R 5 | i © Frau Buhlers, Langf. 57. Frau Brüggemann, Langenmarkt 1. Frau v. Carnap, Paradiesg. 38. 
Heil. „ Geistgasse 94. ` (57769 die tüchtig u. ſelbſtändig, kann i Todesanzeigen + Danksagungen 51 . Elaaſſen, gde 16. Fran A Eolomb, Laugf., zäſchkenthaler Weg 2d, Fran 
fich jofort für angenehme Stelle W Eorindt, Langf., Heiligenbr. Weg ga. Frau Damme, Vorſtädt. Graben 39. Frau Damme, 
Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ Y 9 fi Mi 2 Steindamm 9. Frau Drahn, Heil, Geiſtgaſſe 116. Frau Ehlers, Dominikswall 4. Frau 
angabe bei freier Station und ; | . üller vorm, Wedel sche Erdmann, Langf. 40. Fran Eschenburg, 5 inten ol 7. Frau Eſchert, Reitbahn 24022. 


wenn möglich, Photographie Gs g Mii ; 2 3% Frau Fait, Langenmarkt 33/34. Frau Fiſcher, Hundeg. 99. Frau Fiſcher, Stadtgraben 5. 

. cn | í ; „b Hofbuchöruckerei % Danzig e Sovnet, Gell Geiftgafie 117 o ue, ie p fet 905 Breitg. 91 2 

7 i zeneral⸗ 5 ? » lu rau Fuhſt, St. Barbara⸗Kirchhof 5. Frau Frank, Langf., Johannisthal 9. Frau Gersdorff. 
e Lene dere ii Eydtkuhnen. Jopengasse 8 (Intolligonz-Oomtoir). Stadtgraben 15. Fräulein E. von Goßler, Neugarten 12-16. Frau Gröbler, Weidengaſſe 49. 


iaf şin- |Aniwartemadchen von fofort ą ärterin für d. Vorm. | 7 werden zu sofort Frau Hartwig, Thornſcherweg 15. Frau Haueiſen, Jopengaſſe 34.35. Frau Hewelcke, 
a Ar betreibt gej. Meld. Snerllngsgasselg-19. gesch dałenaoie i 2 een Der Verein 3000 Mk. ober gutt 1. Al Hundeg. 56.57. Frau Heidfeld, Hundeg. 25. Frau Heinſins, Stadtgraben 4. Frau Hildebrand, 
ſucht von gleich einen mit den fofott und 2. April | 1: gut 1. Stelle auf ein Grundſtück Holzgaſſe 21. Frau Hinze, Neugarten 23.24. Frau Holtz, Dominikswall 9. Frau Hube, 
gegen  Bechättnifen one Suche ichn, Suben, EPP engesuche derweihlichen Angestellten in ber Seit, Beifigafe gefude PCA aeter, EA c o wegen Grau 
p 3 PPR 70 5 e NER f SU k unt Z an die ( M U p 7 TES „ p R > . 5 
ſtändig vertrauten 2272 en Stałe De Rodem du enn 19881 in Handel N Gewerbe Tuer, Thovnſcherweg 11. Frau Kohtz, Dominkswall . Fran Kosma, Sandgrube 38.39. 
i Stadtbeamten F. Marz, Jopeng. 62, Stellenv. ` Bank-H olheken Frau Krauſe, Wallgaſſe 15-16 Frau Kretſchmann, Langgarten 14. Frau Krieſche, 
; 1 8 i Waſchmamſell bei Jim bororst, (nartalywechse! Dan iq yp Laſtadie 41-42. Fran Kruſe, Schwarzes Meer 4. Frau Kuttenkeuter, Milchkanneng. 35-84. 
Off unt. 426 au d.Exp.d-Bllerb. ar Monti,, fote ein erf, bringe ich mein Geſinde⸗ und 316 oſſerirt (49330 Frau v. Lentze, Am Generalkommando 2—3. Frau Lenzner, Lang., Jäſchkenthaler Weg 2. | 
8 Stubenmüdchen und eine perj. Stellenvermittekun 8 Bureau (Bureau: Jopengaſſe Nr. 65, ; Frau Lepp, Sandgrube 42b. Frau v. Mackenſen, Langf., Villa Hochſtrieß. Frau Magnuſſen, | 
Ein Schriftſetzer Köchin beſ20 Mk. monti A0 1 105 Jopengaſſe 58, 1 SĘ dem ge] Sprechſtunden: 1—3 Uhr) Wilh. Wehl, Heil. Geiſtg. 132. Frau Maurach, Langi, Roſenweg 1. Frau Meyer, Milchkauneng. 33—34. 
kann fi) melden. Offerten u.] Dienſtmädchen, die kochen kö 8 0 ei: en publikum in Erinnerung empfiehlt den Herren Chefs Frauengasse No. 6. Frau Meyer, Cangi: Jäſchkenth. Weg 3. Frau Meyer, Laſtadie 35. Frau Mix, Hundeg. 31. 
Z 523 an die Exped. dieſes Bl. ſowte ein beſſeres Kindermädch. 8 Hochachtungsvoll ? eine ſelbſtſtändige 10 000 Mark zu 557 zur Frau Pomber, Langgate 61; Frau Moritz, Gr. Allee 10. Frau Möhrs, Dominikswall 7. | 
Br en oT hno einaa Bad üädche guek J. D; N hf & san +: „| ark zu 8/0 Zur Frau Muscate, Dominikswall 5. Frau Münfterberg, Langfuhr, Hauptſtr. 95. Frau Pinto, | 
| A. Woliuaobi, Glo. Broń Frau. Dann Nachi., Stelewem By eh H alterin! Stelle ſooleich geſucht, ff Langermarkt 29. Frau Plagemann, Silberhütte 1. Frau Pokmann, Brodbänkengaſſe 37. 
Hoteldien,, Hansd., Mutih, ſucht | nn nmacht, Stilv,Brodbfg.51 Männlich { unter Z 380 an die Expd. (56706 Frau Prager, Milchkanneng. 20. Frau v. Reichenbach, Schw. Meer 10. Frau v. Reichenau, 
„Glatzhófer,Breitg.37, Geſ.⸗B. Suche f. e. anft. ruh. Shanta., i Annen. mit Ia Zeugniſſen, Ca. 30000 A 5.2. Stelle hinter Langfuhr 50. Frau Reimann, Hunden. 15a. Frau Nieje, Kohlenmarkt 26. Frau Freifrau 
F errſch, ein ordtl ehrlich junge Komtoiriſtin 30 000 Bankgeld a. e. Grundſt. Rinck von Baldenſtein, Promenade 9. Frau Rodenacker, Hundeg. 94. Frau Rodenacker, 
Bu d kind Er Mädchen ohne Anh. wd. Haus⸗ E dient i. Oſtſeebad v. Selbſtdarleih. gef.] Milchranneng. 33—34. Frau Rodenacker, Langi, Am Johannisberg 14. Frau Rovenhagen, 
ÓW I ſwirthſch.verſt. u.glchz. 3. Ladmdch. tüchtiger x pe und eine Gerichtl. Werthtaxe ca. 180000. | Dominikswall 4. Frau Saltzmann, Laugermarkt 38. Frau Sauerhering, Langi, Johannis⸗ 
N t Ź auśgeb.v.3,m.AlLnodg.2,Gejdh.|der Zigarrenbranche ſucht, gee Korreſ ondentin Off. u. Z 479 an die Exp. (57296 thal 4. Frau Schmidt, Langgarten, Schäferei 11. Frau Schott, Holzſchneldeg. 9. Frau 
un Hef rinnen Telt. faub.Zienfimiddj b Ji ada, te auf gute zenguifie, ander: p IM, | Gerh irei Beam. ſucht 300 Dek. Schönberg, Promenade 4. Frau Shrey, Langf., Jäſchkenth. Weg 6. Frau Schroth, Heilige 
Poen dauernde Beſchäftigung t ‚fan y ienfinó JR weitigés Gngag. p, 1. Apr. cutl. f yerjert in Stenographie und geg. Sicherh. u. Zinſ.a.! Jahr anj Geiſtg. 88. Frau Schrötter, Langi, Heiligenbr. Weg 7b. Frau Schubert, Langg. 6. Frau 
ei 


J. H. Jacobsohn, das a. koch. kann, zum 1.März.od.| früher, Off. u. 2 242 Grp.(05496 Schreibmaſchine. leihen. Off. u. 248 an d. Exp. d. Bl. von der Schulenburg, Hochſtrieß 5. Frau Schüler, Pfefferitadt 71. Brau v. Seekt, Gand- 
Papter⸗Großhandlung. (2382 1. April geſ.Johannisg. 44-452 l. Anſtändige kinderloſe Leute Die Stellenvermittelung ift (57135 grube 28a. Frau Seering, Ankerſchmiedeg. 11. Frau Semon, Poggeupfuhl 22—23. Frau 
wei jüngere  / dlelteve erfahrene ſſuchen zum 1. April Portier⸗ für Geſchäftsinhaber und Mit- 10000-% zur sicheren Stelle[ Semrau, Langi, Jäſchkenth. Weg 2a. Frau Sieg, Brodbänkeng. 14. Frau Sommer, Poſtſtr. 2. 


17 $ 2 A 22 yi tyg 
Zwei jüngere Aeltere erfahrene ftelfe nur gegen freie Wohnung. alteder (2181 a 5% nach außerhalb gefucht. Frau Steffens, Langf., Jäſchkenth. Weg 4. Frau von Steinrück, Bangf., Heiligenbr. Weg 7b: 


am m 
Stellmacher esellen K m Off. unt. Z 518 an die Exp. d. Bl. SET, A 1 Fran Stryowski, Fleiſchergaſſe 25-28. Frau Syring, Brodbänteng. 29. Frau Tente, Dauziger 
eee, .... anie 2 i 
F Feen ſucht 7 Sr WNIM Saub. Wäſcherin b. u. Stelle. z. 450 Mark Anger, Langenmarkt 47. Frau Valentin Dom ita. 9. Frau Vonberg, Halbe Allee, Lindenstr. 30. : 
Verheirathung der O 0 Daſch n Reinm Preferi- da gute 5% Hopothel, ſofort in Fräulein Wallenberg, Dominikswal 10. Fran Wanfried, Sandgrube 42. Frau Wendt, 

2312 Tücjtige Frau empfeſ.z, Waſchen Cediren. Selbſtgeher belieb. Off. Krebsmarkt 4-5. Frau Wentzel, Hundegaſſe 8-9. Frau Weſſel, 4. Damm 8. Frau Winkel: 


jetzigen. ( in allen Satzarten bewandert, 8 5 unt. 2 567 an die Exp. niederzul sari 7 i Har Ę h 3 
rau Oberſtleutn. v. Carnap ; : u. Reinmach. Jungferng.26, 1,1 uu. A99 an die wrp. niederzul. hauſen, Lange rmarkt 41. Frau Witting, Gr. Gerbergaſſe 5. Frau Wittkowski, Jopeng. 69. 
Agenten ® Paradiesgaſſe 35, 1. , et net Buyer, Amit. Junge Fran ſucht Stellen z. Hypothek über 5000 Mark Frau Zimmermann. Portechaiſengaſſe 5. 
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Eine Stunde ſcheint wenig zu ſein. Denkt euch, 
daß ein Tag 24 davon hat, ein Jahr 8760, ein 
Jahrhundert 866 000, faft eine Million Stunden, 
und wieviel Menſchen haben 500⸗ oder 600 000 
Stunden gelebt! Was kaun ein ſo kleiner Theil 
ihres Daſeins bedeuten? Mein Gott, das hängt 
von der Art ab, wie man ſie anwendet. Ich habe 
in Italien, in Neapel Lazaronis geſehen, die den 
ganzen Tag auf dem Quai liegen, und für die 
ſogar 24 Stunden ſehr wenig bedeuten. Anderer⸗ 
ſeits, wieviel Ereigniſſe in einer Stunde! Um 4 Uhr 
Abends hatte Napoleon die Schlacht von Waterloo 
gewonnen, um 5 Uhr kamen die Preußen unter 
Blücher, und das Antlitz der Welt ift verändert! 

Aber die Philoſophen ſagen: Die Zeit iſt nichts 
Wirkliches, fie iſt nur eine Anſchauungsform unſeres 
Geiſtes. Was ijt ein Jahr? Eine Bewegung; die 
der Erde um die Sonne. Ein Tag? Die Bewegung 
der Erde um ſich ſelbſt. Eine Stunde? Die Be⸗ 
wegung des Zeigers um das Ziffernblatt. 

Alle dieſe Zeit it alio im Grunde Raum. Be- 
rechnen wir alſo einmal die Strecke, die der Menſch 
bei ſeinen verſchiedenen Bewegungsarten in einer 
Stunde bedecken kann! 

Sicher hat der Menſch bis jetzt die größte Entfernung 
im Minimum von Zeit im Eilzug zurückgelegt. 

Der ſchnellſte Zug der Welt, d. h. mit der größten 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit, fährt in Frankreich. Er 
durchläuft die Strecke Paris — Amiens (151 km) in einer 
Stunde 21 Minuten, beſitzt alſo die mittlere Schnellig⸗ 
keit von 97 km in der Stunde! Das Renn⸗Automobil 
erreicht auf guten Wegen ſaſt die Schnelligkeit des Çil- 
zuges. Fournier (bekauntlich auch der Sieger in der 
vorjährigen gernfahrt Paris —Berlin) erzielte auf der 
Strecke Paris — Bordeaux allerdings auf faſt ſchnur⸗ 
grader, glatter Bahn im! Mittel 86 km pro Stunde. 

Die Schnelligkeit des Dampfſchiſſs ift in neuerer Zeit 
— dank der Dampfturbine ſtark geſtiegen. Der 
engliſche Torpedozerſtörer, „Viper“ macht in der Stunde 
35 Knoten 800 Meter, alſo 66 km 100 m. 


Preußiſcher Landtag. 
; Abgeordnetenhaus. 
28. Sitzung vom 15. Februar, 11 Uhr. 


Bauetat. — Juſtizetat. — Der Elberfelder Militär⸗ 
befreinungsprozeß. — Geſetzentwurf betreffend den Schutz 
des Bauhandwerks. 


Die Spezialberathung des Bauetats wird ſortgeſetzt. 

Abg. Schmitz (Centr.) erörtert die baulichen Ver⸗ 
hältniſſe des Abgeordnetenhauſes, das, abge⸗ 
ſehen von der Akuſtik, als ein wohl gelungenes Werk zu be⸗ 
zeichnen ſei. Die Ausſchmückung der Niſchen des Sitzungs⸗ 
ſaales fet geplant. Er bittet, hierbei auch Künſtler aus 
der Provinz zu betheiligen, neben denen aus Berlin. 
Dieſe reiche Millionenſtadt könne ſelbſt für ihre Künſtler viel 
thun. In der Provinz leben ſehr tüchtige Künſtler, die leider 
bet Stantsbauten fajt immer übergangen werden. 

Regierungskommiſſax Miulſterialdirektor Schultz: Es jol 
fjür die Ausſchmückung des Abgeordnetenhauſes ein Wellbewerb 
ſtattfinden. Künſtler feien aufgefordert ihre Skizzen einzu⸗ 
reichen, dieje werden zur Beurtheilung der Baukommiſſion 
des Hauſes unterbreitet, welche die Entſcheidung zu treffen 
hat. Uebrigens fei es nicht richtig, daß Die Künſtler in der 
Provinz unberückſichtigt bleiben. { i 
Es folgt der Juſtizetat. Hierbei wird die Denkſchrift 
über die Wirkungen des preußiſchen Gerichts⸗ 
koſtengeſetzes und der Gebühren⸗Ordnung für 
Notare vom 25. Juni 1895 mit zur Berathung geſtellt. 

Referent Abg. Im Walle (Zentr.) bemerkt, daß man in 
der Kommiſſion übereinſtimmend der Meinung geweſen ſei, 
die Zeit fejt dem Inkrafttreten des 1895er Geſetzes fet zu 
kurz, um ſchon jetzt ein zutreffendes Urtheil über deffen Wirkung 
abgeben zu können. s 

Bei dem Ausgabetitel: Miniſtergehalt bringt 

Abg. Dr. Rügenberg (Zentr.) den Fall des Dr. Schimmel 
zur Sprache, der in dem Militärbefreiungsproze ß 
zu Elberfeld verwickelt war. Er nimmt Bezug auf den 
Veſchluß des Aerztevereins, der ſeiner Entrüſtung über die 
dem Dr. Schimmel zu Theil gewordene Behandlung ausge⸗ 
fprochen. Obwohl er für fein Urtheil keinen Beweis hatte, 
erklärte der Gerichtshof, den Dr. Schimmel, der als Zeuge 
vernommen war, für dienſtuntauglich und oberflächlich, geiſtig 
und körperlich untüchtig. Später habe ſich herausgeſtellt, daß 
dieje Auffaffung unhaltbar war. Gleichwohl konnte der 
Staatsanwalt ſich nicht enthalten zu erklären, er könne den 
Verdacht gegen Dr. Schimmel noch nicht aufgeben. Auf 
Aufforderung hat der Staatsanwalt erklärt, daß er für ſeine 
Aeußerungen nur feiner vorgeſetzten Behörde verantwortlich 
fei Nun wende er, Redner, ſich an den oberſten Vorgeſetzten 
des Staatsanwalts, damit dieſer Remedur ſchaffe. (Bravo!) 

Juſtizminiſter Schönſtedt: Ich muß es mir veringen, 
in der Weile, wie ein Abgeordneter dies Zu richterliche 
Urtheile zu kritiſtren, weil das ein Eingriff in die richterliche 
Unabhängigkeit wäre. Die Gutachten der Sachverſtändigen 
über den Dr. Sch. gingen weit auseinander und Sache der 
Richter iff es dann, nach ihrer freien Ueberzeugung Gu ur⸗ 
theilen. In dieſes Recht kann man nicht eingreifen. Uebrigens 
müſſen dem Dr. Sch. die ihn belaſtenden Ausſagen der 
Sachverſtändigen vorgeleſen und alſo bekannt geween 
ſein. Die Freiſprechung ift dann erfolgt, weil nicht der 
genügende Beweis für die volle Schuld erbracht war, wenn 
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Freundliches Geben 
Zieret das Leben: B 
Schliesset dem Dürftigen 
Nimmer die Hand! B 
Frommes Erbarmen R 
Lässt nicht verarmen, 
Wohlthun ist Quelle im p 
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Siomteſſe Nuſcha. 
Ein Zeitroman von O. El ſte r. 


PYT. Nachdrus verboten, 
Gortſetzung.) TRM 

In der erſten Pauſe begab fih Ferdinand in Ha: 
Kaner Die ſchmerzliche Erinnerung an ſeine ene 
Liebe durchbebte fein Herz, feft war er entſchloſſen. 
das Theater zu verlaſſen, als Stanislaus Gorka auf 
e ch Gabe bach die Ehre, Herrn vom Schomburg 
zu begrüßen,“ ſagte er höflich. „Mein Name iſt Graf 
Stanislaus Gorka.“ ,, a ZU. 

„Obgleich ich noch nicht die Ehre Ihrer perſönlichen 
Bekanntſchaft hatte,“ entgegnete e „ło wußte 
ich 1 wer neben Rome Ruſcha ſaß. 

Ja — Ruſcha ſchickt mich auch, uhr tanisi 
fort, „Wenn es Ihnen recht ift, führe ich Sie meiner 
Schweſter zu.“ a 


11) 


kozi urchzuckte Ferdinand's Herz. land,“ ſagte fie ernſt ; 
‚„!Uäà„‚„ ża wieder anker glauben.A. fie ernſt, „und ich weve Ihren Worten 


Sie ihn doch 


Sie ſtreckte ihm die Hand mit einem leicht weh⸗ 
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Was in einer Stunde vorgeht. 
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auch,“ fuhr Stanislaus lands werden.“ 


Geſpräch. D 


err Graf,“ ent⸗[Vorhaug rollte lan Die ; 
5 1 der aufs Neue. A gſam empor. Die Oper begann 


Druck ihrer Hand, noch einmal tauchten ihre Blicke 


eueſte 
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AUTOMORIL-ROOTF. 


Nicht weit danach kommt das Rad. Der deutſche 

Reunfahrer Robl fuhr in der Stunde 65 km 720 m. 
Ein Wettlauf zwiſchen Dampfſchiff und Rad würde 
alſo fajt „odtes Rennen“ ergeben. 

Dieſe Leiſtung ift natürlich nur mit Hilfe von Schrilt⸗ 
machern möglich, ohne dieſe erreicht das Rad nur zirka 
40 km die Stunde. 

Nicht ſehr weit hinterher kommt unſer alter Freund 
das Pferd. Deſſen Höchſtleiſtung (durch den Traber 
Mae Goman Capitain) beträgt 33 km 400 m. 

Nun kommt „der abſolute Meuſch“ ohne mechaniſche 
Fortbewegungsmittel Hier ſteht natürlich der Eisläufer an 
der Spitze. In Davos legte der Engländer Edginton 
30 km 896 m in der Stunde zurück, eine reſpektable 
Leiſtung. 


auch der Verdacht, namentlich gegen die Mitangeklagten, noch 
nicht voll beſeitigt war. Hierauf bezog ſich nun die Aeußerung 
des Staatsanwalts. Man kann darüber ſtreiten, ob fie zweck⸗ 
mäßig war; aber der Staatsanwalt hat fie auf Grund feiner 
gewiſſenhaften Ueberzeugung gemacht und ich kann die Akten 
der umſangreichen Vorunterſuchung nicht nachprüfen, um mir 
ein eigenes beſſeres Urtheil zu bilden. Dr. Sch. iſt glänzend 
gerechtfertigt und ich denke, das wird ihm genügen. 

Abg. Eickels (Natl.) fragt nach dem Stande des Geſetzes 
zum Schutze der Bauhandwerker und regt die Eutlaſſung der 
über 75 Jahre alten Richter aus dem Juſtizdienſt an. 

Miniſter Schönſtedt erwidert, daß zwei neue Geſetz⸗Ent⸗ 
würſe veröffentlicht ſeien, aus denen man jedenfalls der Löſung 
der Frage um ein gutes Stück näher gekommen ſei; das 
werde auch in der Preſſe anerkannt, die früher die Frage 
für unlösbar hielt. Unter den über 4509 richterlichen Be⸗ 
amten in Preußen beſinden ſich 170 die über 60 Jahre alt 
feien; von ihnen waren 40 über 70, 17 über 72 und nur 7 
über 75 Jahre alt, aber ſämmtlich geiſtig und körperlich noch 
rüſtig. Es fit doch zweifelhaft, ob fi) nnter dieſen Amitinden 
eine gesetzliche Beſtimmung empfiehlt, welche das Ausſcheiden 
des Richters mit einem gewiſſen Lebensalter fordert, Auch 
heute kann die Dienſtentlaſſung eines Richters im Disziplinar⸗ 
verfahren erfolgen, wenn deſſen geiſtige oder körperliche Kräfte 
ſo gemindert ſind, daß ſie zur Erfüllung ihrer Dienſtpflichten 
unfähig werden. Uebrigens ſind rechtliche Zweifel darüber 
entſtanden, ob eine Regelung dieſer Frage anders als durch 
Reichsgeſetz möglich iſt. Für den Juſtizminiſter würde die 
Handhabung eines ſolchen Geſetzes immer mißlich ſein. 

Montag Vormittag 11 Uhr: Fort ſetzung der Be 
rathung des Juſtizetats. 


Deutſcher Reichstag. 


143. Sitzung vom 15. Februar, 1 Uhr. 


Paſtetat. — Dienſtalterszulagen. — Die gehobenen 
JE Stellen. 

Am Tiſch des Bundesraths: Staatsſekretär Kraette. 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Minuten. 

Fortſetzung der zweiten Berathung des Reichshaushalts⸗ 
etats, Reichspoſt⸗ und Telegrahen verwaltung 
Kapitel 85, Titel 23, Vorſteher von Poſtämtern III. Klaſſe 
(Poſtverwalter). 2 

Abg. Kopſch (Freij. Volksp.): Die Antwort des Herrn 
Staatsſekretärs über die „gehobenen Poſtunterbeamtenſtellen“ 
hat mich nicht befriedigt. Die Praxis giebt den Vorgeſetzten 
die verſchiedenſten Maaßſtäbe für die Beförderung in ſolche 
Stellen in die Hand und das iſt es, was den Charakter des 
Willkürlichen trägt. Wir wünſchen einheitliche Formen, ein⸗ 
zeitliche Grundſätze feſtgelegt zu ſehen. Der richtigſte Grundſatz 
wäre die Beförderung nach dem Dienſtalter. Dadurch würde 
auch die ungleiche Vertheilung der Anzahl von gehobenen 
Stellen in den verſchiedenen Städten einen Ausgleich finden. 
Ich möchte den Herrn Staatsſekretär fragen, nach welchen 
Grundſätzen die Kantinen bei den hieſigen Poſtämtern vergeben 
werden. Wir wollen nicht, daß dem kleinen Gewerbetreibenden 
eine ſchwere Konkurrenz bereitet wird. Wo aber einmal 
Kantinen vorhanden ſind, da müſſen ſie auch gut geleitet werden. 
Ferner frage ich, nach welchem Grundſatze die Erreichung des 
Maximalgehalts der Schaffner berechnet wird? Redner forder 


„Wie dankbar bin ich Ihnen, Komteſſe,“ fagte er. 

Er fühlte den weichen Druck ihrer Hand. 

„Ich habe Ihnen Unrecht gethan, Herr von Schom⸗ 
burg — verzeihen Sie mir.“ 

„Ich wüßte nicht, Komteſſe, was ich Ihnen zu ver⸗ 
zeihen hätte. Sie ſahen in mir ja nur den Freund 
Ihrer Feinde “ j , 

„Still davon, heute habe ich mein Unrecht ein- 
geſehen! Dieſe Begeiſterung der Menge hat mich 
überwältigt! Einer ſolchen Begeiſterung iſt nur ein 
Volk fähig, in deſſen Herzen noch die Ideale der 
Menſchheit leben. Jetzt glaube ich Ihnen, was Sie 
mir einſt ſagten, daß das deutſche Volk die Schmerzen, 
die Leiden eines unterdrückten Volksſtammes verſteht 
und mitfühlt. Wir Polen kämpfen für die Ideale 
unſerer Freiheit, unſeres Rechts, das deutſche Volk 
tritt auch für die Freiheit, für die Rechte eines be⸗ 
drohten Volksſtammes ein — ein gleiches Ziel ver⸗ 
bindet uns.“ 

Ferdinand blickte freudig in die dunklen Augen 
Ruſcha's. Ę 5 

„Sie wiſſen nicht, Ruſcha,“ ſprach er innig, „wie 
dankbar ich Ihnen für dieſe Worte bin. Sie geben 
mir neue Hoffnung, daß fih alle Mißverſtändniſſe 
zwiſchen uns löſen werden. Ah, weun Sie doch ſich 
ganz dem deutſchen Volke auſchließen wollten! Unter 
einem mächtigen Schutz würde Polen neu erftehen — 
würde Polen ein gleichberechtigtes Mitglied Deutſch⸗ 


Ruſcha's Antlitz überflog ein Schatten. 
„Geben Sie uns ein großes, mächtiges Deutſch⸗ 


Die zurückkehrenden Zuſchauer unterbrachen ihr 
ie Muſik ſetzte wieder ein, und der 


Noch einmal fühlte Ferdinand den weichen, warmen 


müthigen und doch ſtolzen Lächeln entgegen. Tief be⸗ innig in einander, dann verabſchiedete er fih und ai 
wegt beugte er ſich über dieſe fleine, ſchmale Hand. ſzu feinem Platz zurück i fi und aing 
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1 Automobilboot bringt es dagegen nur auf 28 km 
800 m. 

Ein großer Sprung bis zum Läufer. Watkins, ein 
Engländer, brachte es im Schnelllauf bis auf 18 km 
878 m. Während man es im gewöhnlichen Marſch⸗ 
ſchritt in der Stunde höchſtens bis auf 8 km bringt, 
marſchirte Meagher 13 km 146 m. Man ſieht, überall 
wo die Länge der Beine von Vortheil ift, ſtehen 
Engländer an der Spitze. > 

Im Waſſer ift der Menſch ſehr im Nachtheil, dort 
bringt er es höchſtens auf 4km 100 m. Und wir drehen 
uns mit der Erde alle Tage und legen in der Stunde 
1666 km zurück, ohne uns deſſen zu verſehen. 
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zur Erleichterung der definitiven Anſtellung der Unterbeamten 


die eventuelle Zufammeulegung mehrerer Poſtdirektionsbezirke. 

Abg. Zubeil (Soz.) führt Beſchwerde, daß die Poſtillone 
auf ihrem hohen Sitz nicht gegen die Witterung ge⸗ 
ſchützt feien. Oft reiche die Zeit nicht aus, daß die nafs 
gewordenen Mäntel bis zum Wlederbeginn des Dtenſtes 
trockneten. Gummimäntel würden hier praktiſcher ſein. 
Der Polizeiprüſident habe da beſſer für ſeine Schutzleute 

eſorgt. 

8 Abg. Eruſt (Freif. Vereinig,) wünſcht in Auſehung der 
theuren Lebenshaltung Erhöhung der Gehaltsbezüge 
und des Wohnungs geldzuſchuſſes der Poft: 
unterbeamten. Das Aufangsgehalt müßte von 900 auf 
1000 Mk. erhöht werden, das Maximalgehalt von 1500 auf 
1800 Mk. Redner fragt an, ob ſich die Zuſage des Reichs⸗ 
kanzlers im Abgeordnetenhauſe, den Beamten im Oſten 
Gehaltszulagen bewilligen zu wollen, auch auf die Poſt⸗ 
unterbeamten beziehe. * 

Staatsſekretür Kraetke: Die Darſtellungen, die die Ab- 
geordneten jetzt von den gehobenen Stellen geben, bedeuten 
eine vollkommene Verſchiebung der Verhältniſſe. Maßgebend 
für die Bewilligung dieſer Stellen war der Gedanke, zu be⸗ 
ſonderen Leiſtungen befähigten Unterbeamten eine 
beſondere Stellung und Zulage zu geben. Sie werden es nie 
aus der Welt ſchaffen können, daß, wenn unter 40 000 Bes 
ruſenen nur 8000 Auserwählte find, ſtets Unzufriedene vor- 
handen ſein werden. Wir können dieſe Stellen nicht nach 
dem Dienſtalter beſetzen, ſondern nur nach den Fähig⸗ 
keiten der Beamten hinſichtlich ihrer Beweglichkeit und Umſicht. 
Wenn ein älterer Beamter übergangen werden muß, ſo iſt 
das kein Mißtrauensvotum für ihn. Bezüglich der Neben⸗ 
beſchäftigung ſtehen wir auf dem Standpunkt, daß wir uns um 
dieſelbe nicht kümmern. Die Poſtillone beziehen neben ihrem 
Gehalt freies Logis, freie Kleidung; ſie haben jeden dritten 


Sonntag Nachmittag frei und werden des Vormittags 
auf ihren Wunſch zur Theilnahme am Gottesdienſt 
beurlaubt. Ueber die paſſendſte Bekleidung der 


Poſtillone werden feit Jahren Ermittelungen angeſtellt; es 
würe unklug, wenn die Behörden voreilig ſein würden. 
Gummimäntel empfehlen ſich nicht, ſondern imprägnirte 
Kleidungsſtücke. Ich empfehle Ihnen, ſich auf ſchriſtlichem 
Wege an die Kaiſerliche Oberpoſtdtrektion in Berlin zu 
wenden. Mit der Frage der Kantinen hat die Zentral⸗ 
inſtanz auch nichts zu thun. Im Allgemeinen wird aber je⸗ 
mand, der einen größeren Betrieb hat, eher in der Lage ſein, 
für billiges Geld Gutes zu liefern, 

Auf erneute Beſchwerden des Abgeordneten Eruſt (Freiſ. 
Bereinig.) legt . 

Staatsſekretär fraetfe nochmals feine Grundſätze dar. 
Die Auswahl der Beamten für die gehobenen Stellen treffe 
die Oberpoſtdirektion, nicht das Poſtamt. 

Abg. Eickhoff (Freiſ. Volksp.) behandelt das Syſtem der 
Stellenzulagen. Dasſelbe widerſpreche dem ſonſt durchgeführten 
Syſtem der Dienſtaltersſtufen; auch ſei trotz der Vermehrung 
der Stellen die Zahl der Stellenzulagen nicht im gleichen 
Verhältniß erhöht worden. Er bitte, im nächſten Jahre eine 
Erhöhung des Titels vorzunehmen. 

Stagtsſekretär Kraetke: Es kaun uur mein Wunſch fein, 
die beſtehenden Stellen zulagen je nach dem Ve- 
dürſniß zu vermehren, und ich werde eventuell an geeigneter 
Stelle die nöthigen Schritte einleiten. 

Beim Titel „Poſtagenten“ äußert Abg. Blell (Freij. Volksp.) 
eine Reihe von Wünſchen; vor allen Dingen müßte den 
Poſtagenten Mankogelder gegeben werden. 


ihre Seelen hatten ſich unter dem Sturm der Volks⸗ 
begeiſterung wiedergefunden, fie verſtanden ſich jetzt 
en ſich für alle Zeit eng mit einander ver⸗ 
bunden. 


6. Kapitel. 

Nach Schluß der Vorſtellung erwartete Ferdinand 
Komteſſe Ruſcha und Stanislaus am Ausgange des 
Theaters. Ruſcha nickte ihm freundlich zu. y 

„Ihr Herr Vater ift heute Abend unfer Gaſt,“ 
ſagte ſie. „Wollen Sie nicht auch eine Taſſe Thee 
bei uns nehmen?“ j 1 
Ferdinand zögerte, ob er die Einladung annehmen 
ſollte. Was würde ſein Vater ſagen, den er vor 
wenigen Stunden erſt mit derſelben Einladung zurück⸗ 
gewieſen? Aber ihm blieb nicht lange Zeit zum Be- 
ſinnen; Stanislaus hatte eine Droſchke herbeigeholt 
und winkte ſeiner Schweſter, die unter dem Thor des 
Theaters ſtehen geblieben war. Allein mochte Ferdi⸗ 
nand Ruſcha die Straße, welche mit Menſchen ange⸗ 
füllt war, nicht überſchreiten laſſen, er bot ihr den 
Arm und führte fie zu dem Wagen. Dann half er 
ihr beim Einſteigen und als Stanislaus fagte: „Sie 
fahren doch mit uns, Herr von Schomburg?“ — flieg 
er ſelbſt raſch ein und ſah ſich Ruſcha gegenüber, welche 
ihm mit einem leichtſchelmiſchen Lächeln zunickte. 

Dann rollte der Wagen davon. i i 

In dem Salon, welchen Graj Gorka bewohnte, 
herrſchte tiefes Schweigen. Herr von Schomburg, 
nahe beim Kamin ſitzend, ſah ernſt in die Flamme 
deſſelben, während Herr von Szarzinski ihm gegenüber 
itand, den Arm auf den Kaminſinis geſtützt, und mit 
einem leicht ironiſchen Lächeln den Blick feiner ſcharfen 
ſchwarzen Augen zwiſchen Herrn von Schomburg und 
Graf Gorka hin und wieder ſchweiſen ließ. Der 
Graf ſelbſt ſchritt im Zimmer auf und ab, das Antlitz 
a eruſte Falten der Sorge und des Nachdenkens 

elegt. i 18182 9 | 

4 „So liegen die Verhältniſſe, meine Herren,“ nahm 
Herr von Szarzinski nach einer Weile wieder das 
Wort. „Laſſen Sie mich dieſelben kurz rekapituliren. 


Monta 
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Staatsſekretär Kraetke: Auch den Pofisgenten haben 
wir dauerndes Wohlwollen bewieſen. Deujenigen, welche 
in Folge Umwandlung ihrer Agentur in ein Poſtamt ihre 
Stellung verloren haben, haben wir, wenn fie alt waren, 
auch ſogar jährliche Umerſtützungen gewährt, anderen wurde 
auch anderweitige Beſchäftigung nachgewiefen. Ihre dienſtliche 
Thätigkeit bleibe immer nur Nebeußeſchäſtigung. 

Beim Titel für Poſthilfsſlellen, für Poſthilfsleiſtungen im 
Unterbeamtendienſt bei den Verkehrsanſtglten führt ; 

Abg. Singer (Soz.] Beſchwerde, daß den Poſttzilfsboten 
eine ihnen zugeſagte Zulage nicht gezahlt worden wäre. 

Direktor im Reichspoſtamt Wittke erwidert, das wäre 
nicht ohne Etatsüberſchreitung möglich geweſen. | 

Das Ordinarium wird bewilligt. N 

Titel 46 des Extraordinariums, für die Herſtellung 
einer Telegraphenlinie im Junern von 

Mapua nach Tabora, wird auf 
Antrag des Abg. Schmidt⸗Elberfeld (Freiſ. Volksp.) von der 
Tagesordnung abgeſetzt. ER 
n Von den A eforderten 602 000 Mk. hat die Budgetkommiſſion 
302 000 ME. geſtrichen. ; 

Das Biada wird ohne Debatte erledigt. Góenjo 
der Etat der Reichs druckerei und derjenige über den 
allgemeinen Penſionsfonds. ' 3 

Beim Etat des Neichsmilitärgerichts fragt. 

Abg. Beckh⸗Coburg (Frei. Volksp.) an, warum für den 
Präfidenten, des Reichsmilftärgerichts zwei Adjutanten und 
Rationen für ſechs Pferde im Etat angeſetzt ſeien und welche 
Aufgaben die beiden Adjutanten zu erfüllen hätten. 

Bevollmächtigter zum Bundesrath Generalleutuaut 
v. Gemmingen: Dieſe Stellen find nach dem Etat eines 
kommandirenden Generals angeſetzt. Man ift von der Er: 
wügung ausgegangen, daß es nicht ausgeiſchloſſen ift, daß der 
Präſident wieder einmal eine Kommandoſtelle bekommt. 

Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. Tagesordnung: Ref 


der heutigen. = 
Schluß nah 4 Uhr. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 15. Februar. 
Grobe Ausſchreitungen. 

An Landfriedensbruch grenzen die Bergehen, welche 
ſich eine Reihe Erdarbeiter im Frühjahr 1901 beim 
Bau der Bahnſtrecke Carthaus⸗Berent zu Schulden 
kommen ließen. Die heutige Verhandlung, zu welcher 
25 Zeugen geladen waren, zog ſich bis in die Abend⸗ 
ſtunden hin. Die Beweisaufnahme hatte mit großen 
Schwierigkeiten zu kämpfen, da es ſchwer war, die Ange⸗ 
klagten mit den Rädelsführern der damaligen Krawalle 
zu identiſizixen. Angeklagt der gemeinſchaftlichenNöthigung 
find die Arbeiter Bernhard Sturmeit, Karl 
Schönnagel, Emil Wolff, Karl Goledi, 
Auguft Bags, Karl und Emil Kowalki, 
Auguft Zoyke und Karl Hoffmann ſämmtlich 
aus der Berenter Gegend. Der Sachverhalt iſt folgen⸗ 
der: Zum Bau der Bahnſtrecke Carthaus⸗Berent waren 
im Frührjahr v. Is. mehrere hundert Arbeiter auf⸗ 
geboten, unter anderem auch etwa 150 Deutſche. Der 
Lohn von 20 Pfg. pro Stunde welchen dieſen der betr. 
Unternehmer zahlte, war ihnen zu gering. Sie beſchloſſen 
vorſiellig zu werden und mehr zu verlangen. Auf eine 


dahingehende Forderung von 25 Pfg. pro Stunde 
wurde ihnen gütlich zugeredet. Doch bekamen 
ſie beim nüchſten Lohntag am 2. Mai 


nur 21 Pfg. Darüber glaubten ſich die Leute ärgern zu 
ſollen, noch mehr aber über die Art der Auszahlung. 
Der Bauaufſeher Oſtrowski ging nämlich mit dem 
Gehilfen Groß auf der Strecke von einer Gruppe zur 
andern und der Gehilſe warf den Arbeitern den Lohn 
in einer Papierdüte vor die Füße, wie er ſagt, um 
ſchneller fertig zu werden. Die Arbeiter fühlten aber 
aus dieſem Benehmen wohl eine rückſichtsloſe Nicht 
achtung ihrer Rechte heraus und verbaten fih eine fole 
Behandlung. Schließlich wurden fie durch Gegenreden 
ſo aufgebracht, daß ſie die Arbeit niederlegten und in 
Kolonnen nach der Baubude gingen, um abzurechnen. 
Die Arbeitergruppen, welche fie unterwegs noch trafen, 
wurden ebenfalls aufgefordert aufzuhören, was viele auch 
thaten, und in einem großen Zuge kam man bis 
zur Baubude. In der dabei gelegenen Kantine Seredcie 
man ſich, auch die übrigen Arbeiter zum Niederlegen der 
Arbeit aufzufordern. Man führte die Abſicht auch ſoſort 
aus. Unter dem Singen von Liedern und dem Vorau⸗ 
tragen einer Nivellirflagge zog man am Bahndamm 
entlang, warf die Lowries um, drohte den Arbeitenden 
und warf ſie mit Steinen. Die Schachtmeiſter riethen 
nun verſtändiger Weiſe den arbeitenden Leuten, auf⸗ 
zuhören und am andern Tage wiederzukommen. Die 
Arbeiten ruhten nun auf der ganzen Strecke. Am andern 
Tage kamen zwar noch einige kleine Scenen vor, fte ver: 
liefen aber alle harmlos. Den Arbeitern wurde 24 Pfg. als 
Stundenlohn bewilligt. Da die Exceſſe anfänglich ſehr 
bedeutend erſchienen, wurden einige der Rädelsführer 
in Haft genommen. So ſaßen Sturmeit und Schönnagel 
längere Zeit in Unterſuchungshaft, ſie wurden aber 
ſchließlich, als die Anklage doch nicht auf Landfriedens⸗ 
bruch erhoben werden könnte, wieder freigelaſſen. Das 
Gericht verhängte heute je nach Betheiligung der Ein⸗ 
zelnen an den Ausſchreitungen folgende Strafen: Gegen 
Sturmeit 6 Monate, gegen Schön nagel 
4 Monate Gefäugniſt. Auf beide Strafen wurden 


„Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Aber in ſeinem Herzen jubelte es auf. Ihre Herzen, Graf Gorka iſt in Rußland zu den ſchwerſten Strafen 


verurtheilt, er iſt geächtet, wie ich es bin. In Preußen 
kann er ſeinen Wohnſitz nehmen, allerdings Preußen 
wird ihn nicht an Rußland ausliefern, er wird aber 
der preußiſchen Regierung oder jagen wir der preußi⸗ 
ſchen Polizei ſtets ein Gegenſtand ganz beſonderer 
Aufmerfjamteit fein und feine freie Bewegung wird 
ſehr erſchwert bleiben. Er ſteht ſo zu ſagen unter 
polizeilicher Auſſicht. Angenehm iſt ſolche Stellung 
nicht. In Frankreich wird der Graf dagegen ganz 
frei und ungenirt leben können, der Kaifer Napoleon 


nimmt ihn mit offenen Armen auf, unſer Landsmann, 
der Mentor Fürſt Poniatowski, hat mir verſprochen, 


dafür zu ſorgen, daß Stanislaus eine Leutnants ſtelle 
in der franzöſiſchen Armee erhält — nun, urtheilen 
Sie ſelbſt, meine Herren, welche Wahl Graf Gorka 
treffen fol. Hier die ſtete Gefahr, den ruſſiſchen 
Schergen in die Hände zu fallen, dort Freiheit, An⸗ 
ſehen und eine ruhmreiche Zukunft unter dem kaiſer⸗ 
e e g 
„Mein Entſchluß iſt gefaßt,“ 
Gorta. „Wir gehen nach ws 
Bravo, Graf!“ rief Szarzinski und in, feinen 
ſchwarzen Augen leuchtete es triumphirend auf. | 
Herr non Schomburg erhob fih. Dieſer Szarzinsti 
erſchien ihm als der unheilbringende Dämon des 
Graſen. Die Bewegungen des polniſchen Flüchtlings 
waren geſchmeidig und geräuſchlos wie die eies 
ſchwarzen Panthers; ſein bleiches Geſicht zeigte die 
Spuren tiefer Leidenſchaſten und fein dunkel glühendes 
Auge lag hinter den ſchwarzen Wimpern gleichſam 
wie auf der Lauer. In der Mitte der vierziger 
Jahre ſtehend, zeigte er doch bereits das ruhige, ge- 
meſſene Weſen eines älteren Mannes; kein Ereigniß 
brachte ihn aus der Faſſung; ſtets umſchwebte den 
ſeſtzuſammengekniffenen Mund ein leicht ironiſches 
Lächeln, welches nur in den Stunden des Alleinſeins 
verſchwand, um den Zug des körperlichen Leidens 
Platz zu machen, das die fibiriiche Verbannung bei 
ihm gezeitigt hatte. A 
Seine hervorragendſte Eigenſchaft war fein leiden⸗ 
ſchaſtlicher Haß gegen Rußland und da er in Preußen 
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4 Angeklagten ochen Gefänguiß. 


wurden freigeſprochen. 


Schöffengerichtsſitzung vom 15. Februar, 


Rohe Ausſchreitungen. 


Auch heute nahmen wieder die rohen Ausſchreitungen 
einen breiten Raum der Verhandlungen ein, welche im 
Verein mit den übrigen zur Aburtheilung gelangenden 
Strafſachen, wie wir gleich vorausſchicken wollen, das 
Gericht bis gegen 6 Uhr Abends in Anſpruch 
nahmen, worauf dann noch Privatklagen zur Erledigung 
kamen. Zunächſt betraten 4 Burſchen aus Ohra im 
Alter von 18—20 Jahren die Anklagebank, nämlich der 
aus der Unterſuchüngshaft vorgeführte Arbeiter Adolf 
Köhn, wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode 
ſchon mit 2 Jahren Gefängniß,jowie wegen Meſſerſtechens 
erit am 8. d. Mts. mit 2 Jahren und 1 Woche Gefäng⸗ 


nih norbeſtraft, ferner die Arbeiter Carl Reſchke, Augu? 


Wrubel, Auguſt Lemke. Die Angeklagten trieben ſich 
am 25. November v. Is., in den Dorfſtraßen von Obra 
umher und bemerkten hierbei ein ohne Aufſicht auf der 
Straße ſtehendes FJuhrwerk der Brauerei Roden⸗ 
oder, von welchem Reſchke ein Achtel Bier 
ſtahl. Der Raub wurde dann ſpäter zuſammen 
ausgetrunken. Hierauf vollführten ſie in den Dorfſtraßen 
lauten Lärm, flohen aber ſofort bei Annäherung zweier 
Gendarmen. Einer derſelben verfolgte den Köhn bis in 
ein Haus, und erhielt dort von dieſem mit der Thür 
bezw. deren Klinke einen ſo wuchtigen Stoß in die Seite, 
daß er 14 Tage lang arge Schmerzen hatte. Bei ſeiner 
Abführung machte ſich Köhn dann durch rohe Schimpf 
worte noch der öffentlichen Beleidigung ſchuldig. Es 
erhielten Reſchke 8 Wochen, Wrubel, Lemke und Köhn 
k 6 Wochen Haft wegen Mundraubes, Köhn außerdem 
Monate Gefängniß. Zugleich wurde dem Beleidigten 
die Befugniß zugeſprochen, das Urtheil bezüglich der 
Beleidigung durch die „Danziger Neueſte Nach⸗ 
sichten“ bekannt zu machen. 
Der wegen Widerſtandes und Beleidigung vor- 
heſtrafte Arbeiter Paul Labudda aus Neufahrwaſſer 
hatte am 10. Oktober v. Is. zu Neufahrwaſſer einen 
Meſtaurateur daſelbſt öffentlich beleidigt und zwei Schuß: 
leuten, welche ihn abführen wollten, Widerſtand geleiſtet 
und hier auch thätlich angegriffen. Das Urtheil lautete auf 
6 Wochen und 1 Tag Gefängniß ſowie Bekannt⸗ 
machung des Urtheils, ſoweit es die öffentliche 
Beleidigung betrifft, durch die „Danziger Neueſte 


3 Monate der Unterſuchungshaft als verbüßt ange⸗ begegnete am 4. November Nachts zwiſchen 11 und 12 Uhr 
rechnet. Wolff erhielt 2 Monate, Golecki 1 Monat auf dem Fiſchmarkt einen Stauer mit einer Frau und 
Die übrigen ſuchte mit ihnen Händel anzufangen. Als ihm dies nich! 


glückte, ſchlug er ſofort auf Beide mit ſeinem fingerdicken 
Stocke ein. Die Frau erhielt dermaßen wuchtige Schläge 
über den Kopf, daß ſie zu Boden ſtürzte. Noch heute 
klagt ſie über Schmerzen im Kopfe und erklärt, daß ihr 
das rechte Auge ſeit jener Zeit beſtändig thräne. Das 
Urtheil gegen den rohen Burſchen lautete auf 9 Monate 
Gefängniß und ſofortige Verhaftung. 

Der achtzehnjährige Arbeiter Emil Kasperski 
aus Troyl überfiel am 15. Sept. v. J. in Troyl einen 
Händler aus Krakau hinterrücks und brachte ihm 
mittels eines Ziegelſteines eine ſchwere 
Verletzung an der rechten Backe bei, deren Heilung 
etwa drei Wochen erforderte. Kasperski wurde mit vier 
Monaten Gefäugniß beſtraft. 

Ein ſchwerer Junge iſt der 19⸗jährige Arbeiter 
Eduard Leßner von hier, der trotz ſeines 
jugendlichen Alters ſchon mehrere Strafen hinter fit 
hat. In der heutigen Verhandlunn wurde folgender 
Thatbeſtand feſtgeſtellt: Der Angeklagte, welcher laut 
lärmend aus der Heiligen Geiſtgaſſe auf den Holzmarkt 
kam, wurde von dem dort ſtehenden Schutzmann 
aufgefordert, fih ruhig zu verhalten, widrigenfalls feine 
Feſtnahme erfolgen. würde. Der Angeklagte folgte der 
Aufforderung aber nicht und ſtieß den Schutzmann, der 
ihn nun feſinahm, vor die Bruſt. Da er fih feiner 
Abführung widerſetzte, kam ein anderer Schutzmann 
dem erſten zur Hilfe und beide brachten ihn nun zum 
Stockthurm. Dort griff er nach allen nur erreichbaren 
Gegenſtänden, um mit dieſen die Schutzleute zu 
ſchlagen oder zu werſen und als der Polizei⸗ 
kommiſſar Flöhr erſchien, griff er auch dieſen ſofort thät⸗ 
lich an. Seiner demnächſtigen Ueberführung nach dem 
Ankerſchmiedethurm ſetzte er nun durch Beißen, Kratzen 
Treten, Niederwerfen zur Erde zc, derartigen Wider- 
ſtand entgegen, daß ein Aufgebot von acht Schutzleuten 
erforderlich war, um ſeine Ueberführung zu erzwingen 
Er behauptet zwar, von den Schutzleuten mißhandelt 
zu fein, doch wurde feftgejtelit, daß dem Angeklagten 
weder die Kette zu feſt angelegt, noch er in irgend einer 
Weiſe geſchlagen worden war, daß er vielmehr die 
Beamten durch rohe Schimpfworte beleidigt hatte. Der 
Gerichtshof hielt eine exemplariſche Strafe für angezeigt 
und erkannte auf 1 Woche Haft ſowie auf 1 Jahr und 
3 Monate Gefängniß. 


Handel und Juduſtrie. 


VBanziger Neueſte Nachrichten. 


einer 58 fachen Ueberzeichnung des aufgelegten Betrages von 


17. Februar: 


im Ganzen 86 Millionen Mark gleichkommt. 
Bremen. 15. Febr. Baumwolle: 
middl. loco 44 Pfg. 


1817, & 181, i 
ver Februar 22, ver März 
Dktober-Jannar 23°]: 

varis, 15 Febr. * 
ruhig, per Februar 21,35, 
Juni 22,15, ver Mai⸗Auguft 22,45. Roggen ruhig, ve: 
lac 15.00, ver Młatedlugufł 15,25. 


Mai⸗Auguft 2815. Rüböl ruhig, ver Februar 6614, ve 


März 661, ver Mai⸗Auguſt 66¼, per Septembe⸗December 6514, 


Spirtıus behauptet, ver Februar 26, per März 268/ ve 
an 273), per September⸗December 28°), —- Wetter 
ro 


Antwerpen, 15. Febr. Petroleum Raffinirtes Type 


weiß loco 17½ bez., Br., do. ver Februar 17½ Br, do. vel 


Mürz 173], Br., do. per April 17¾ Br. Felt. — Schmalz 


per Februar 115,50. 


Weit. 15. Febr. Weizen loto 


Getreidemarkt. 


geſchäftslos, do ver April 9,48 Gd., 9,49 Br., do, per Oktober 
Hungen per April 7,89 Gd., 7,90 Br., 
per Oktober 7,02, Gd., 7,03 Br. Haier per April 7,68 GD. 


8,45 Gd., 8,46 Br. 


7769 Br., per Oktober 6,36 Gd., 6,38 Br. Mans ver Mai 


5,25 Gd., 5,36 Br., per Juli 5,49 Gå., 5,50 Br. Kohlraps 


per Auguſt 12,40 Gd., 12,50 Br. — Welter: Schnee. 
Havre, 15. Febr. 


Sack, Recettes für geſtern. 
Hure 15. Febr. 


per December 39. 
Now⸗N 


A 
Felt f 
ork, 15. Febr. Weizen eröffnete ſtetig mit faſt 


unveränderten Preiſen in Folge unbedeutenden Angebots. 
Im weiteren Verlaufe trat auf unerwartete Abnabnie der 


ſichtbaren Vorräthe, günſtige europäiſche Marktberichte und 


Deckungen der Baiſſters fowie auf Gerüchte von einer 


Beſſerung in der Exportnachfrage eine Steigerung ein. Schluß 
feit — Mais zog nach der Eröffnung an und ſteigerte ſich 
auch im Verlaufe auf unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen 
Zentren, geringes Angebot und Deckungen. Schluß feſt. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Das Polytechniſche Juſtitut zu Friedberg im 
Großherzogthum Heſſen umfaßt eine Gewerbe⸗Akademie 
zur Ausbildung von Elektro⸗, Maſchinen⸗, Bau⸗ 
Ingenieuren, Architekten und Baumeiſtern, ſowie 2. ein 
Technikum (mittlere Fachſchule) für die Heranbildung 
von Elektro⸗ und Maſchinen⸗Technikern. Abtheilungen 
für chemiſche Induſtrie werden vorbereitet 

Die im vorigen Jahre neu errichtete Heſſiſche Ge⸗ 


* 


Ruhig. Upplana 


darts, 15 Febr. Rohzucker ruhig, 88 nene Kondkt. 
Weißer Zucker ruhig, Nr 3, für lo Klon. 
22½, per Mai-Auguft 228, per 


Getreidemarkt. (Schluß. Weizen 
per März 21,75, per März⸗ 


Mehl ruhig, ver 
ebruar 26,75, ver März 27,15, per März⸗Juni 27,60, ver 


Ka fee in New⸗Nork ſchloß unver- 
ändert bis 5 Points Baiffe, ſtetig. Rio 11000, Santos 18000 


Kaffee good average Santos per 
Februar 3614, per März 86! y per Mai 87, per September 3819, 


> W 
. Nr: a0. 


echnikums aus und hat ſich daher gleich das erſte 
Semeſter dieſer Leh anſtalt außerordentlich erfolgreich 
und günſtig geſtaltet, ſo daß das große Anſtaltsgebäude 
nach der bisher vorliegenden Korreſpondenz ſchon im 
nächſten Sommerſemeſter voll beſetzt ſein wird und da⸗ 
her dann mit dem projektierten Neubau eines größeren 
monumentalen Akademiegebäudes begonnen werden 
muß. Das Leben iſt in der neuen Muſenſtadt Fried⸗ 
berg i. H. billig und angenehm und begünſtigen auch 
alle übrigen Verhältniſſe, wie im Programm näher aus⸗ 
geführt, ein erfolgreiches Studium. Ein Verzeichniß 
von Wohnungen und Prufionen liegt im Sekretariat der 
Anſtalt aus, woſelbſt auch ſonſt jede gewünſchte Aus⸗ 
kunft ertheilt wird. 


Die Heilung der Taubheit! 


Das außerordentliche Aufſehen, das die Entdeckung des 
unſichtbaren Audiphon Bernard überall hervorgerufen, die 
Spannung, mit der man in Gelehrtenkreiſen dem Erfolge 
entgegenſah, veranlaßten das Juͤſtitut de la Surdité in Paris, 
die mit feinem auf der mediziniſchen Elektrizität beruhenden 
neuen Heilverfahren bisher erzielten Reſultate in einem der 
mediziniſchen Welt beſtimmten, umfangreichen Werke zu⸗ 
ſammen zu faſſen. 4 i 

Das Audiphon Bernard, jener winzige Apparat, deſſen 
Elektriſche Aktion von allen Aerzten auerkannt wird, und 
der fich hinter dem Ohre der Haut derart anſchmiegt, daß er 
durchaus nicht zu ſehen ift, hat in der That ungezählte 
Hunderte Tauber und Schwerhöriger, die, nachdem ſie bereits 
alles vergeblich verſucht, zum Inſtitut de la Surdité; fei es 
auf mündlichem, fet es auf brieflichem Wege, ihre Zuflucht 
genommen hatten, vollſtändig von ihrem Uebel befreit. 


Damit dieje Thatſachen jedermann bekannt werden, er⸗ 


ſcheint nunmehr ein in klarer und jedem Laien 
verſtändlicher Wetiſe verfaßter Auszug dieſes intereſſanten 
Werkes, worin das in jedem einzelnen behandelten 


beſprochen wird, als 
Médecine des Sens, 
Audiphon Bernard 


Falle erzielte Reſultat ganz objektiv 
Beilage zur medtzinifchen Zeitſchrift ba 
deren Aufgabe es iſt, die Wohlthat des 
überallhin zu verbreiten. ; P f 

Zeitſchrift und Beilage, wie auch das fie begleitende und 
zur brieflichen Konſultation dienende Frageheft find fimmt- 
lich in deutſcher Sprache verfaßt und werden Jedermann 
vollſtändig gratis und franko zugeſchickt, ſobald er eine dies⸗ 
bezügliche Anfrage an den Direktor des Juſtitut de la 
Surdité, 7 Nue de Londres in Paris, richtet. 17968 


Die Schwanen ⸗Drogerie von Waldemar Gassner, 
Altſtädt. Graben 19 20, fabrizirt unter dem Namen fłassner'a 
chemiſche Waſchſeife eine der vollkommenſten Seifen, die zur 
Wilde Verwendung findet, Dieſelbe iſt vollſtündig unſchüdlich 
und hat ſich bei weißer, ſowie Wollwäſche als auch zum 
Waſchen reſp. Reinigen farbiger Stoffe vorzüglich bewährt 
und iſt ihrer großen Vorzüge anderen Seifen gegenüber von 


gu Friedberg im Großherzogthumſ vielen Hausfrauen als die vorzüglichſte anerkannt worden, ſodaß 


4 Nach richten“ + k a ; 
i en A s München, 15. Febr. i Münchener Neueſten[werbe⸗Akademie > i 

Zu ben _gemeingefittidjen Burſchen gehört der drachen Melden. [to ef die genen SH projeniigen Heſſen füllt die in der Praxis längft empfundene Lücke gazsner's chemiſche Wajchfeife vielen, die dieſe Seife einmal 

gebraucht haben, unentbehrlich vorkommt. (1929 


Hochſchulen und den ſogenannten 


Maurergejele Hermann Liedtke von hier. Erl bayeriſchen Anleihen fünf Milliarden Mark gezeichnet, was 


Berliner Börje vom 15. Februar 1902. 


zwiſchen den techniſchen 
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„Wir wollen es abwarten, Herr von Szarziuski,“] Bahnverwaltung für die relativ ſicheren Gdplige indem Anäue 
ſagte Herr von Schomburg ruhig. den Warteſälen verlangen würde. Man folte 
(Fortſetzung folgt.) Intereſſe der Selbſterhaltung vor dieſer kleinen Aus⸗ 


gabe nicht zurückſchrecken. 
Kleine Chronik. 


den Bundesgenoſſen Rußlands erblicken zu müſſen 

glaubte, ſo übertrug er dieſen Haß auch auf Preußen 

und unmittelbar auf Deutſchland. Frankreich galt ihm 

als das einzige Land, in dem man leben konnte, und 

der Kaiſer Napoleon erſchien ihm als der Hort der 
N Freiheit aller Nationen, hatte der Kaiſer der Franzoſen 
* doch das mächtige Rußland im Krimkriege gedemüthigt 
und das öſterreichiſche Kaiſerhaus faſt aus ganz 
Oberitalien vertrieben. So erhoffte er auch von 
Pe die Freiheit und die Wiederherſtellung 
Poleus. 


Ein dekorirter Neger. Wie uns eine Laffan⸗ 
k meldet, wurde die einzige vom 


Zar weilte damals in Paris, 
wurde verübt, als er mit 


hierdurch auch 
Situationen zu Stande kommen, fo find doch immerhin] Fiſchfang heim, als er den Beſuch des franzöſiſchen 
wegen der damit verbundenen Lebensgefahr einige e erhielt. ; 5 

Rathſchläge wohl am aa; 1) Man fege fih ſtets ſo, bedeckte das ſtruppige Haar und ſchmutzig und unge: 


ndungen be: 


„Warten wir es ab, verehrter Herr,“ verſetzte Herr maen, ve 
er der elt 


von Szarzinski mit ſpöttiſchem Lachen. 


Ja erwiderte Herr von Schomburg ruhig, 
„warten wir es ab.“ chomburg ruhig 


RZ 


(Auflöſung folgt in Nr. 42.) 


Nächſtſitzenden durch einen lauten Ruf: „Meine Herren, Syſtem zur Vernichtung der Kaninchen in Ausſtralien ent: Auſlöſung des magischen Quadrats aus Ne. Mt 


Bafs der 


SKA die Lokomotive!!!“ zu warnen. Dieſes richtet in den deckt; die vernichteten Kaninchen folen die 
Der Kellner meldete die Rückkehr der Komteſſe meiſten Fällen nur noch mehr Verwirrung an. Beſſer Volksernährung der Zukunft bilden und zur Abſchafſung des 1 eg 
daj Ruſcha und des Grafen Stanislaus, die kurz darani jift es ſchon, der Sache eine humoriſtiſche Wendung zu Pauperismus beitragen. Aus dieſen Mittheilungen kann A 8 = VU 
1 1 in Begleitung Ferdinand's eintraten. Ruſcha eilte aufgeben. Dieſes bewirkt man recht gut durch die man erſehen, daß Berezowsti in der Verbannung den Bers R E U 
p. ihren Vater zu und umarmte ihn zärtlich. orte: „Kellner — bitte, ſchnell zahlen!“ — 4) Kann ſtand verloren hat. In feiner ſchmutzigen Hütte tanzen — 
Wir haben einen herrlichen Abend n dem eiſernen „Ungethüm in keinem alle die Ratten und Mäuſe auf dem Tiich, aber er fühle fi 3 A uch e 
A rod te fie. „Zum eviten Mal verlebt, entgehen, fo ift es gänzlich verfehlt, fofort nach dem ganz wohl dabei und ſchlägt nur mit einer eiſernen Dentint 4 
Väterchen,“ ſagte ie. „ ale habe ich das Beſchwerdebuch zu ſchreien, da dieſes in den ſeltenſten Stange mehrere Male gegen ein Stück Eiſenblech (auch Ein Scherz. ein lachend Wort eneſcheidet oft 


Die größten Sachen treffenden und beſſer 


919 ſehen.“ a no Ab N Kay 12 kühner Sprung 17 ew iż żyd gar zu gh 25 e den Königs⸗ Als Ernſt und Schärfe. Goras 

E Dann erzählte fie die Ereigniſſe des Abends. die vordere Plat okomotive kann uns im mord hat der unglückliche Po ei ganz andere Anſichten w w * 

2 A 38; M 1 letzten Augenblick in Sicherheit bringen. 5) Sitztſals früher. Nein, nein,“ lagte er, „man darf im A ti 3 

14 Ein Lächeln der Befriedigung überflog die Züge ia mit Braut und Schwiegermutter zuſammen, Namen der Menſchlichkeit nicht tödlen!“ No u Bp ERROR der SA Wan a 

34 des Herrn von Schomburg, auch der Graf war nach⸗ſſo ſuche man vor Allem die erſtere zu retten. Willſſieht er im Geiſte die gange Attentatſcene. Nach! Le $ * 

Na denklich geworden. Aber Herr von Szarzinski meinte man ein Uebriges thun, fo nehme man ber legteren|der Revue erblickte er den Wagen, in welchem der Zar Elſt gegen Liſt fällt oft den ſchlauſten Feind, 

| j ipöttiich: wenigſtens die ſchwere Ledertaſche ab, um ihr möglichſte neben Napoleon jap, bei der ſogenannten Eascaden Doch mehr als fie nützt una ein treuer Freund. 

NE „Wenn dieſe Begeiſt nur lange anhält — die Bewegungsfreiheit zu geben. Iſt die alte Dame nicht grotte, wo er mit dem Revolver in der Hand ſtand. ni G. C. Pfeſſel. 
N) Deutſchen ſchwäß ed Bo laſſenen Bruder: mehr zu reiten, jo ift ein ſchnelles aber herzliches :][Er ſeuerte gwei Schüſſe ab, fah dann, wie ein Pferd * 5 s 

i H: Aan aiei järmen für einen verla 0 fremder dien — Mama” ſehr am Platze. 6) Zum Schluſſeſſich bäumte und ſtürzte, und ſah dann nichts mehr. Selbſt das Nichtethun wird uns allmählich füt, und die 

$i ftamm, ſie beſitzen nicht die Kraft, denſelben fremder können wir allen Reiſenden mit beſtem Gewiſſen den Die Menge ſchrie: „Schlagt ihn todt!“ und hätte ihn maten, anfangs verhaßt, wird zuletzt eine liebe Go 

WA Herrſchaft zu entreißen.“ Math geben, die Reichsmark nicht zu ſcheuen, welche dielſicher gelyncht, wenn ihn nicht die berittene Polizei aus Jwohnheit Tacitus 
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